
Die belgiſche Regierung hat wie uns aus
Brüſſel gemeldet wird ihre Delegierten zur
Haager Konferenz für die unveränderte Annahme
des YoungPlanes verpflichtet.

Reichsgeſchäfte wieder perſönlich in die Hand

w c

3 L d

V

nenW

Galle (Sante), Sonnabend, den 3. Auguſt 1929

blatt
Sozialdemokratiſche Dageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das Volksblatt' erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie

LEenoſſenſchaftlichen u. gewerkſchaftl. Organiſationenm.
Gr. Märkerſtraße 6. Fernſprech-Anſchlüſſe Nr. 24600. 20067, 20008. Verſonliche Auskunſterteil ung mittags
von 12 bis 1 Uhr. Unverlangt eingeſandten

„Bolk und Zeit. Gs iſt BublikattonsOrgan d
amtl. Organ verſcied. Bebörden. Schriſtleltung et monatlich 2,00 Mt. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2,30 Mk., für Abholer wöchentlichr r9,50 Mk. Poſtbezugspreis 2,30 Mk. durch Poſtb

Manufkripten iſt ſtets das Rückporto beizufügen
oten zugeſtellt 2,70 Me., bei direkter Einſendung an denBerlag 2,60 Mk. Anzeigenpreis 13 Pfg. im Anzeigen und 80 Vig, im zmeteil derc ar 9 Vfg. im Reklameteil der WHauvptageſchäftsſtelle

Zusammentritt der Regierungskonferenz am Dienstag II Uhr
Anter Belgiens Vorſitz.
Haag, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Haager Konferenz beginnt nach den
vorläufigen Vereinbarungen der an den Be
ratungen teilnehmenden Regierungen am
Dienstagvormittag um 11 Uhr. Den Vorſitz D
der Konferenz führt wahrſcheinlich der bel

che Premierminiſter Jaſpar als der
enſtälteſte der anweſenden Miniſter.
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Auch Italien für den YoungPlan. Die ita-
lieniſche Regierung iſt bereit, den YoungPlan als
unteilbares Ganzes anzunehmen, in der Abſicht,

Werk wirtſchaftlichen und politiſchen
ederäufbaues zu erleichtern.

KVönlige Sinmütigkeit
im Reichskabinett über Haag.

Berlin, 3. Auguſt. (Eig. Ber.)
Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett

trat am Freitag unter dem Vorſitz des Reichs
miniſters Dr. Streſemann zu einer Sitzung
zuſammen. Eingangs gedachte der Vorſitzende in
herzlicher Weiſe des erkrankten Herrn
Reichskanzlers und ſprach im Namen ſämt
licher anweſenden Reichsminiſter die zuverſicht
liche Hoffnung aus, daß der Reichskanzler ſich
von ſeiner ſchweren Erkrankung völlig erholen
möchte und in nicht zu ferner Zeit die Leitung der

nehmen könne. Bis dahin werden wie üblich die
Dienſtgeſchäfte für den Reichskanzler durch den
dienſtälteſten Reichsminiſter, Reichsminiſter des
Auswärtigen Dr. Streſemann, geführt wer
den. Für die Dauer der Abweſenheit des Reichs
miniſters Dr. Streſemann von Berlin als Führer
der deutſchen Delegation im Haag und in Genf
wird. die Leitung der Geſchäfte der Reichsregie
rung in Berlin in den Händen des nächſtdienſt
älteſten Reichsminiſters, des Reichswehrminiſters
Groener, liegen.

Auf der Tagesordnung der Kabinettsſitzung
ſtand die Regierungs konferenz im
Haag, deren geſamter Aufgabenkreis eingehend
erörtert wurde, wobei die völlige Ein-
mütigkeit des Kabinetts über alle im
Haag zu behandelnden Fragen zum Ausdruck kam.

Amerika als ſtiller Beobachter.
Paris, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die amerikaniſche Regierung wird den erſten
Sekretär ihrer Pariſer Botſchaft Wilſon als
inoffiziellen Beobachter nach dem Haag entſenden.
Eine direkte Beteiligung Amerikas an der Konfe-
renz kommt nicht in Frage.
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Die deutſchen Vertreter.
Abreiſe am Sonntagabend.

Auf der bevorſtehenden Konferenz im Haag
werden der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr.
Streſemann, der Reichswirtſchaftsminiſter

r. Curtius, der Reichsminiſter für die be
ſetzten Gebiete Dr. Wirth und der Reichs
miniſter der Finanzen Dr. Hilferding die
d Regierung als bevollmächtigte Delegierte

rtreten.

Der Delegation gehören außerdem an der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr. von
Schubert, der Staatsſekretär in der Reichskanzlei Dr. Pünde, die deutſchen Mitglieder des
Pariſer Sachverſtändigenausſchuſſes, Reichsbank-präſident Dr. Schachr Dr. Melchior und
Geheimrat Kaſtl, ferner von der Reichskanzlei
Miniſterialrat Vogels, vom Auswärtigen Amt
die Miniſterialdirektoren Gaus und Ritter,
die Vortragenden Legationsräte von Fried-
berg und Redlhammer, vom Reichsfinanz
miniſterium die Miniſterialdixektoren Dorn,
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Die deutſche Delegation: Dr. Hilferding, Dr. Puender, Dr. Streſemann, Dr. Curtius, Dr. v. Schubert.

Von den 30 Toten der Waldenburger
Kataſtrophe wurden am Freitagnachmittag
25 in Nieder Hermsdorf zur letzten Ruhe
gebettet. Tauſende von Menſchen aus der Walden
burger Gegend und aus Schleſien gaben den toten
Knappen das letzte Geleit.

Am Donnerstag waren die Särge bereits nach
NiederHermsdorf überführt worden. Hinterein-
ander ſtanden ſie im Saal des Hotels „Glückshilfe“,
der völlig mit ſchwarzen Draperien verhängt war
und als Stätte der Trauerfeier diente. Berg-
knappen in ihrer ſchweren Feiertracht erwieſen
ihren auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekomme-
nen Kameraden die letzte Ehre: ſie hielten Toten
wacht. Auf den Straßen harrte indeſſen eine
endloſe Menſchenmenge, um ſich dem Trauerzug
anzuſchließen, und von den Türmen der Zechen
entboten ſchwarze Trauerfahnen den toten Knappen
einen letzten ſtummen Gruß.

An der Trauerfeierlichkeit nahmen

Letzte Fahrt
25 Opfer der Waldenburger Katastrophe beigesetzt

Ruppel und Miniſterialrat Berger, vom
Reichswirtſchaftsminiſterium Miniſterialdirektor
Schäffer und die Miniſterialräte Claufſſen
und Ronde, vom Reichsminiſterium für die be
etzten Gebiete Miniſterialdirektor Miller und
einiſterialrat Mayer, vom Reichsverkehrs

miniſterium Miniſterialdirektor Vogel. Die
Preſſeabteilung der Reichsregierung wird durch
Miniſterialdirektor Dr. Zechlin vertreten ſein.

Die Delegation wird Berlin vorausſichtlich am
Sonntagabend verlaſſen.
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Oberpräſident der Provinz Schleſien, der Regie
rungspräſident, die leitenden Beamten der Berg-
baubehörde und zahlreiche andere führende Per-
ſönlichkeiten teil. Neben Vertretern der Geiſtlich-
keit ſprach u. a. auch ein Vertreter der freireligiöſen
Gemeinde. Jm Auftrage der Reichs und Staats
regierung gelobte Geheimrat Flemming am
Sarge der 25 Toten, daß alles getan werden ſolle,

um die Sicherheitsmaßnahmen im
Bergbau auf ein Höchſtmaß zu ſteigern.
Jantſchek rief den toten Kameraden im Auftrage
des BergbauJnduſtriearbeiter- Verbandes „Glück
auf“ zu. Nach dem Geſang des Liedes: „Ueber
allen Gipfeln iſt Ruh“ und nach dem Lied vom
guten Kameraden wurden die Särge der 25 Opfer
zum Friedhof getragen und in die kühle Erde ver-
ſenkt.

Unter den zahlreichen Kränzen befand ſich auch

einer aus roten Roſen von dem Reichsarbeits-
Vertreter der Reichs und Staatsregierung, der

In kurzer Zeit wird die deutſche Allge-
meine Elektrizitäts- Geſellſchaft
u einem Sechſtel amerikaniſiert
ein. Owen Young, der Generaldirektor

der General-Electrie-Company, des größten
Elektrizitätskonzernes der Vereinig-
ten Staaten und der Welt, der als Vertreter
Amerikas die Pariſer Reparationsverhandlun-
gen leitete, wird mit vier Vorſtandsmitgliedern
der General Electrie bzw. ihrer internationalen

s (Jnternational General ElecDie e iſche Delegation: A. Henderfon,
neliſh e die Snowden. trie in den Aufſichtsrat derAE y iehen und

AESG. wird amerikaniſiert
Erne wichtige Etappe auf dem Eroberungszug des amerikaniſchen

Finanzkapitals And die deutſche Arbeiterſchaft

miniſter Wiſſell.

Kontrolle über die deutſche AEG.
ausüben.

Um dieſe weittragenden Veränderungen im deut
ſchen AEG.Konzern durchzuführen, wird das Kap i-
tal der AEG. erhöht. Die Generalverſammlung
ſoll nach dem Vorſchlag des Aufſichtsrates eine

Erhöhung von 186,2 bis zu 210 Millionen Mk.
beſchließen. Die beſtehenden 36,2 Millionen Mark
Vocrzugsaktien ſollen in Stammaktien umgewandelt
werden. Von dem geſamten Stammaktienkapital
der AEG., deſſen endgültige zukünftige Höhe noch
nicht feſtſteht, jetzt 30 Millionen Mark

lich rund 15 Prozent erhalten. Entjſprechend dieſer
Kapitalbeteiligung erfolgt auch die Vertretung der
amerikaniſchen General Electric im Aufſichtsrat der
deutſchen AEG.

Die weit über das gewöhnliche Maß ſonſtiger
Veränderungen in großen Jnduſtriegeſellſchaften
hinausgehende Bedeutung dieſer Transaktion
liegt auf der Hand. Die Vexwaltung der AEG.
ſelbſt beſchränkt ſich freilich darauf, auf die durch
die engere Verbindung mit der General-Electric
herbeigeführte intenſivere Zuſammenarbeit des
amerikaniſchen und des deutſchen Elektrokapitals hin

zuweiſen. Für die internationale Elektroinduſtrie
wird es auch tatſächlich ein privatkapitaliſtiſcher Vor
teil ſein, wenn die führenden Konzerne ſich zuſam
mentun, um nach einem gemeinſamen Produktions
plan zu arbeiten und die Märkte unter ſich zu ver
teilen, was bei General Electric und bei der AEG.
beſonders für die Starkſtromunternehmungen (Kraft-
maſchinen- und Kraftwerksbau) beabſichtigt zu ſein
ſcheint.

Jm größeren Rahmen aber hat die Beteiligung
der General Electrie am deutſchen AEG.Konzern
hiſtoriſche und epochale Bedeutungg.
Sie iſt

eine Etappe auf dem Eroberungsézug des ameri
kaniſchen Finanzkapitals,

auch die wichtigſte und hervorragendſte europäiſche
Jnduſtrie, die zu gleicher Zeit von alters her das
Glanzſtück der deutſchen Wirtſchaft war. ſowei als
möglich ihrem Einfluß zu unterwerfen. Es handelt ſich
um die Fortſetzung jener auf dem Kapital und Geld
markt bereits errichteten amerikaniſchen
Vorherrſchaft auf dem Gebiet der Jnduſtrie.
Dabei iſt freilich nicht zu überſehen, daß auch ſchon
in der Vorkriegszeit die General-Electric in Weſt

h än. Aen eete ha e h geachtete ken en

Leppelin jenſells der Azoren.
Friedrichshafen, 3. Auguſt. 7.15 Uhr.

(Radiomeldung.)

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat am Frei-
tagabend bereits die Azoren paſſiert. Es
hat eine Flugeſchwindigkeit von etwa 90 Kilo
meter. Jnfolge des immer noch verhältnismäßig
ſtarken Gegenwindes mußte der Kurs ge
ändert werden, ſo daß die Azoren ſüdlich
paſſiert wurden. Einzelheiten über die Fahrt

wird die amerikaniſche General Electric wahrſchein üegen hier jedoch auch jeht noch nicht vor.

Fernruf 24605, 24557. 26505. Poſtſcheckkonto 293 10 Erfur

NHaager Konferenz 192



Anmögslicher Arbeitsloſen,Schettz“und Südeuropa große Intereſſen hatte, die aller
dings nach dem Kriege außerordentlich erweitert
worden ſind. Jedenfalls vermochte die General
Electrie in der Vorkriegszeit wegen der großen ſelb-
ſtanden Bedeutung der deutſchen Elektrokonzerne
den Rhein nicht zu überſchreiten. Die General
Ele trie mußte ſich auf Patent- und Gebietsverträge
mi. den deutſchen Konzernen beſchränken, während
die Schwächung Deutſchlands durch den
verlorenen Krieg, die foridauernden Opfer
aus den Kriegstributen heute den Amerikanern es
erlauben, ihren Angriff nach Deutſchland ſelbſt zu
tragen.

Es iſt kein Zweifel, daß dieſe Vorgänge vom
politiſchen und wirtſchaftlichen Standpunkt aus be
dauerlich find. Am wenigſten aber dürfen ſich
die deutſchen Unternehmer ſelbſt darüber beklagen.
Sie haben vor dem Kriege und während des
Krieges nicht bewieſen, daß ſie Verſtändnis für die
Gefahren hätten, die der deutſchen Jnduſtrie aus
der Niederlage in einem Weltkrieg erwachſen könn-
ten. Darüber hinaus aber können in der inter
nationalen Zufammenfaſſung der Wirtſchaftskräfte
auch ſehr große wirtſchaftliche Vorteile
liegen, und dieſe Vorteile ſind bei der künftigen Zu
ſammenarbeit von General Electrie und AEG. zu
erwarten. Das Eindringen der General Electrie in

die deutſche Elektroinduſtrie iſt nicht nur ein Er
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oberungszug des amerikaniſchen Kapitals, ſondern
gleichzeitig auch

ein Akt der Rationaliſierung der Weltwirtſchaſt,
der Kapital- und Wirtſchaftskräfte verſchiedener Kon
tinente zuſammenfaßt, um die Leiſtung in der Welt
wirtſchaft zu erhöhen. Der Arbeigzgſchaſt erwächſt
freilich die Auſgabe, die Staatsmacht in Deutſchland
und die Geſetzgebung, die wirtſchaftliche und die
ſteuerliche, auf das ſorgfältigſte zu überwachen und
nach allen Kräften zugunſten der Arbeiterklaſſe zu
beeinfluſſen, damit nicht amerikaniſcher Einfluß die
Lebensbedingungen der deutſchen Arbeiterſchaſt ver
ſchlechtern kann.

.Vorſicht, Gias!
zehn Kiſten Fnfanteriemuni'ion für die

öſterreſchiſchen Stahlheimer beichſagnakmt
Wien, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Jn Linz an der Donau wurde eine große Mu
nitionsladung an die ober öſterreichiſche
Heimwehr beſchlagnahmt. Als 10 Kiſten,
die an den Fürſten Starhemberg, den
Führer der oberöſterreichiſchen Heimwehren,
adreſſiert waren, ausgeladen werden ſollten, fiel
eine Kiſte zu Boden. Es ſtellte ſich heraus, daß
die Kiſte an Stelle der als Inhalt angegebenen
Glaswaren Jnfanteriemunition ent
hielt. Die Polizei beſchlagnahmte die ganze Sen
dung und ſtellte feſt, daß die 10 Kiſten 35 000
Schuß Jnfanteriemunition öſterreichi
cher italieniſcher und reichsdeutſcher
(Mauſer) Herkunft enthielten. Einige Mi

unuten nach der Ankunft des Dampfers kam das
Laſtauto des Fürſten Starhemberg in ſauſender
Fahrt zum Landungsplatz. Es war freilich zu
fvät; die Sendung war beſchlagnahmt.

Die täglichen Autoopfer,
Benzintank explodiert; Kinder verbrennen.

In Trenton (USA.) überſchlug ſich ein Laſt-
kraftwagen, ſo daß der Benzintank explodierte.
Mehrere in der Nähe der Unglücksſtelle ſpielende
Kinder wurden von den Flammen erfaßt. Ein
Kind wurde getötet, zwanzig Kinder mußten
ſchwerverletzt in ein Hoſpital eingeliefert werden.

Knut Hamſun.
Zum 70. Geburtstag am 4. Auguſt.

Von Dr. Heinrich Taſchner.

Als die „Landſtreicher“, Hamſuns letztes
Werk, in deutſcher Ausgabe erſchienen, waren bin-
nen kürzeſter Friſt 20 000 Exemplare verkauft.
Seine anderen Bücher ſind in vielen Zehntauſen-
den in Deutſchland verbreitet, eine Geſamtaus
gabe ſeiner Werke zeugt von einer großen Ge
meinde. Hohe Auflagen allein beweiſen heute
nichts mehr; der Büchermarkt, immer begierig
nach neuen Erſcheinungen, verbraucht ſeine Er-
folge allzu raſch, und ſelbſt das Wertvolle gerät
über Nacht in unverdiente Vergeſſenheit. Daß
Hamſun jedoch in Deutſchland wie in aller Welt
ein ſolches Echo fand, verſöhnt mit dieſer Zeit,
beweiſt, daß der Sinn für Qualität auch durch die
roheſte Reklame nicht aus ſeiner rechten Bahn zu
bringen iſt. Denn Hamſun tut nichts, hat nie
etwas getan, um ſich einen ſolchen Erfolg zu er
zwingen. Er kommt ſeiner Zeit keinen Schritt
entgegen. Seine Bücher enthalten keine fertige
Tendenz, bekümmern ſich nicht um die modiſchen
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ſchiedenen Formen Heransgeheli werden; 140 Mil

Die e erzählt von Unmenſchen, die ihr Opfer
dadurch quälten und marterten, daß ſie es auf eine
Art Bettgeſtell legten und ihm die Glieder abhackten,
wenn ſie für das Geſtell zu groß waren, oder aus
den Gelenken riſſen, wenn ſie zu klein waren, bis die
Größe des Marterwerkzeuge zu der des Opfers
paßte. Nach dieſem barbariſchen brutalen Rezept
verfuhr die Mehrheit der Sachverſtändigenkommiſſton
zur Prüfung der Arbeitsloſenfrage mit dem Ar
beitsloſenſchutz Ein ſcharfer Vergleich, gewiß, aber
ein treffender. Die „Reformer“ ſteckten ſich von
vornherein ein Ziel, das Ziel des Abbaus des
Arbeitsloſenſchutzes, das ſie ohne jede
Rückſicht auf große Teile der Arbeitsloſen zu er
reichen verſuchten. Sie machten ſich eine Rechnung
zurecht und verſtümmelten dann ſo lange die Ar
veitsloſenſchutzbeſtimmungen, bis die Rechnung auf

ging.
Was iſt das für eine Rechnung? Es iſt die

Rechnung zur Begleichung des Defizits der Reichs
anſtalt:

160 Millionen ſollen durch Erſparnismaßnahmen
auf dem Weg der Unterſtützungskürzung in ver-

lionen ſoll die Erhöhung des Beitrags um
Prozent einbringen. Man veranſchlagt alſo

das durchſchnittliche Defizit der Reichsanſtalt auf
300 Millionen. Dieſe Veranſchlagung baſiert auf
einer Schätzung der durchſchnittlichen Hauptunter
ſtütztenziffer für die kommenden Jahre. Sie wird
vom Reichsarbeitsminiſterium mit 1,1 Millionen
angegeben. Hier liegt der entſcheidende Punkt für
die Verirrungen der Reformkommiſſion; denn es
brauchen nicht 160 Millionen am Arbeitsloſenſchutz
abgebaut zu werden, wenn man nicht die Ziffer von
1,1 Millionen zur Berechnungsgrundlage macht.

Warum ſo peſſimiſtiſch, ihr Herren vom Reichs
arbeitsminiſterium? 1,1 Millionen unterſtützte
Arbeitsloſe im Jahresdurchſchnitt? Eine ungeheuer-
liche Zahl. Allerhand Mut gehört dazu, kaltblütiz
eine ſolche Ziffer als Berechnungsgrundlage für eine
Reform der Arbeitsloſenverſicherung zu nehmen.
Woher dieſe phantaſtiſche Ziffer von 1,1 Millionen?
Wir finden ſie abſolut unverſtändlich. Dm
Jahre 1928 hatten wir 890 000 unterſtützte Arbeits
loſe. Jn dieſer Zahl waren auch bereits die hohen
Saiſonarbeitsloſenziffern der Monate November und
Dezember enthalten. Jm Jahre 1927 lag die Haupt
unterſtützungsziffer ungefähr in der gleichen Höhe.
Warum denn nun auf einmal für die kommenden

512 zu 11804
Kein Boden für den Kommunismus.

London, 3. Auguſt. (Eig.Drahtber.)

Die vernichtende Niede der Kommuniſten
in Leeds, wo ſich zum erſten Male ein galt
und ein kommuniſtiſcher Kandidat in der Nach
wahl gegenüberſtanden, hat wie der „DailyHerald“ feſtſtellt den abſchließenden Beweis
dafür daß die Kommuniſten in uße n
dem Maße in Gegenſatz zu der Geſamteinſtellung
des britiſchen Arbeiters geraten ſind. Die briti-
ſchen Proletarier glauben an die Verwirklichung
des Sozialismus auf demokratiſchem und
verfaſſungsmäßigem Wege.

Der erfolgreiche Kandidat der Arbeiterpartei,
Milner, der 11804 Stimmen 512
für den Kommuniſten abgegebenen Stimmen er
zielte, erklärte nach Verkündung des Wahlreſultats,
der Ausgang der Nachwahl beweiſe, daß die Wäh-

naliſierungchon infolge der Kapitalknappheit kaum zu größeren ſtaatsanwalts
Freiſetzungen von Arbeitskräften fübren. Vom Ap
19830 an tritt der Geburtengausfall während
des Krieges bei dem Nachwuchs auf dem Arbeits

rkt in Erſcheinung. Er muß praktiſch zu einerEnneſtung führen an ſelbſt z mangelnder Auf

Eine ſolche Verſchlechterung wird aber, wenn der
YoungPlan zuſtande kommt, kaum in bedenklichem
Ausmaß eintreten; denn die Senkung der Repara-
tionslaſt muß der Induſtrie Erleichterungen
bringen und Anveize zur Erhöhung der
und damit zur Stärkung der Kaufkraft ſchaffen. Wie
die kommenden Winter ſich kimatiſch geſtal
ten werden, weiß niemand, auch nicht das Reichs
arbeits miniſterium. Oder verfügt es über Propheten,
die ſchon jetzt genau wiſſen, daß wir auch in den
kommenden Jahren mit Polarkälte zu rechnen
haben? Der vergangene Winter war ein
Ausnahmefall. Würden auch die kammenden
Winter wieder ſo ſchlimm, dann allerdings dürften
wir einpacken. Jm übrigen: Bei Naturkata-
ſtrophen war es doch ſtets Sache des Reichs,
helfend einzugreifen. Warum nicht auch
bei Zerſtörung des Arbeitsmarktes durch Natur
kataſtrophen? Dürfen nur bei Hochwaſſerüber
ſchwemmungen und ähnlichen Verheerungen die Ge
ſchädigten Hilfe erhalten?

Der Peſſimismus des Reichsarbeitsminiſte
riums iſt in keiner Weiſe gerechtfertigt
und die auf dieſem Peſſimismus ruhende Berech
nung iſt falſch. Gewiß iſt Vorſicht im Leben
gut und notwendig, aber Uebervorſicht iſt
ſchädlich wie jede Uebertreibung, vor allem bei einer
ſo wichtigen Frage wie der Arbeitsloſenverſitherung.
Man ſollte doch die Kirche im Dorf laſſen. Der
Jahresdurchſchnitt der Hauptunterſtütztenziffer kann
höchſtens 900 000, allerhöchſtens eine Million
ausmachen. Man darf erwarten, daß das Reichs
arbeitsminiſterium ſeine Schätzungen einer grün d
lichen Nachprüfung unterzieht, damit der
Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstags auf einer in

nüchterner Ueberlegung und nicht in einer Art
Panikmacherei zurechtgemachten Berechnungsgrund
lage ſeine Reformarbeit aufbauen kann.

voll und gar ufrieden ſei. Er ſtelle überdies
eine War iche Abucr ilung der kommuniſti
ſchen tik durch die Arbeiterſchaft dar.

Militärzuſtiz.
Das Kösliner Schöf

vom 4. Jnfanterieregiment hatte ſich geweigert,nach dem Mittageſſen in der Badeanſtalt c

Sehr u unternehmen, weil er ſich nichtwohlfühlte. Ein 22 Jahre alter Leutnant wollte
ihn dazu zwingen. Der Feldwebel aber antwortete:
„Herr Leutnant können mir den Befehl nicht er
teilen.“ Das wut verurteilte den Feld
webel wegen ehorſamsverweigerung
und Feigheit zu vier Wochen Arreſt.

Dies Urteil zeigt, daß der Geiſt der alten
Militärjuſtiz auch in der Ziviljuſtiz lebendi t
Aus dieſem Urteil grandioſes Unverſtänd
nis, der Geiſt des I versehr ſam noch me
aber der Offiziersdünkel. Und ſolches geſchieht

S
lerſchaft mit der Wirkſamkeit der Arbeiterregierung

Tagesfragen, bluffen nicht durch Zeitnähe die
Atmoſphäre, in der Hamſuns Menſchen leben, iſt
nicht die der modernen Großſtadt, wo die Kako
phonie des Straßenlärms, die Wolken von Staub
und Benzin, die grelle Schärfe der viſuellen Ein
drücke die Sinne verkümmert haben, mit denen
noch der Menſch, der in der Natur lebt, tagtäglich
ihre Geſchenke empfängt.

Eine einzigartige Kombination von Natur und
Geiſt hat man Hamſun genannt. Sie macht in
der Tat ſeine einmalige Stellung in der Weltlite
ratur aus. Es iſt keine Verſtiegenheit, zu be
haupten, daß es in der Dichtung aller Völker kein
zweites Beiſpiel für ſolche Naturverbundenheit
gibt. Hamſun beobachtet die Natur nicht, er ſchil
dert ſie nicht. Aber nach der erſten Seite iſt man
mitten in ſeiner Atmoſphäre, mitten in ſeiner
Welt, in den Wäldern, an den Fjorden, über dem
Meer, zwiſchen den Blumen und unter den Ster-
nen. Hamſuns Stil wirkt völlig abſichtslos, ſein
Dialog iſt nicht ein bißchen geſchliffen und doch
kriſtallklar, Pointen kennt er nicht. Es ſcheint

3 m chheee. e

Kunt Hamſun im Kreiſe ſeiner Familie.

im Heere einer demokratiſchen Republik!

nichts einfacher zu ſein, als dieſen Stil zu kopie
ren in Wirklichkeit iſt er einmalig und darum
unnachahmbar. Jn einem kürzlich erſchienenen
Feuilleton über Amerika ſpricht Hamſun davon,
daß er in den letzten Jahren von allen möglichen
Menſchen aus Europa und Amerika gebeten wor-
den ſet, ein konzentvriertes Weisheitswort für ſie
zu ſchreiben, nach dem ſie in Zukunft leben könn

ten. Er wundert ſich, daß man damit auch zu
ihm kommt, nicht nur zu den großen Weltlehrern.
„Jch, der ich mich allein nicht zurechtzufinden weiß
im Leben“, ſchreibt er, „ſondern alle Tage bei
Wind, Meer und Sternen fragen muß Nur
bei Hamſum iſt ein ſolches Wort echt, das bei
jedem anderen als kokotte Attitude wirken müßte.
„Jch bin von der Erde und vom Walde mit allen
meinen Wurzeln. Jn den Städten lebe ich nur
ein künſtliches Leben mit Cafés und Geiſtreichig
keiten und allerlei Hirngeſpinſt. Aber ich bin von
der Erde“, ſo hat er ſelbſt bekannt.

Hamſuns Wenius iſt aber nicht nur naturver

in Schlesigkeit der Wirrſchaft r einer Ver ittelr

na
ſtellu
verwandte Margarinekiſte

Polizei einer Margarinefabrik in Eidelſtedt.
auf der Kiſte feſtgeſtellten Fabrikationszeichen
dürften ſicherlich einen Anhaltspunkt dafür er

die Nummer des

engericht hat kürzlich einkaum glaubliches a ne Ein el

Hinter den Dynamitern.

Das Lüneburger Attentat.
Hannover, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

fand im Lüneburger
des Regierungspräſi
nwart des eral

nde Ausſprache überd und Zuſammenhänge

ſtatt. Es kann
dem eſer Beſprechungen kaumein el dal beſtehen, daß zwiſchen
Lün Attentat und den in letzter ZeitWoſſtein verübten Verbrechen ein

ärer Zuſammenhang be-
Von den i wie aus Berlin hier einge

troffenen Kriminalkommiſſaren iſt einer bexeits
h abgereiſt, um dort nähere Feſt

nungen über die als Hülle der Höllenmaſchine
zu treffen. Die Kiſte
gen Feſtſtellungen derſtammt nach den bisher eDie

eben, wohin und an wen die Kiſte urſprüng-c S worden iſt.
m Sprengſtoff gefüllt war.

Auf der Spur?
Lüneburg, 3. Auguſt. (Radiomeldbung.)

Der 7r n iſt es bereits gelungen,
utomobils uſtellen,

s in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag,
kurz vor der Exploſion der Höllenmaſchine, vor dem

auſe des Rechtsanwalts Dr. Strauß hielt. z
uſammenhang mit dieſer Feſtſtellung hat ſich

einer der zurzeit
nalkommiſſare am
Lüneburg begeben.

Schamloſe Anterſtellung.
Hakenkreuzler kriegen Angſt.

Die „Deutſche Zeitung“ ſchreibt in
ihrem Bericht über das Lüneburger Bom-
benattentat, es müſſe der Verdacht auf-
tauchen, daß dieſer Anſchlag ebenſo wie die voraufen leswig oiſteiniſchen toff

iſtaaten ſoan ſl ine i ol8 Laarbei et Zuſammenhang
wird von „Tſchekamethoden“ und dem
aeborfewiſtfſwen Preußen“ ge-
rochen.

Zu dieſen ungeheuerlichen Verdächtigungen, die
den Eindruck machen, als ſolle ein Alibi geſucht
werden t der Amtliche Preußiſchee ebdienſt: „Derartige verbrecheriſche Po-

eimethoden mögen vielleicht in einem Staateüküch ſein, der ſo ausſieht, wie der preußiſche

Staat, den die „Deutſche ihren Leſern
im Zerrbild ihrer tendenziöſen Darſtellungen z
eigen pflegt. Der Freiſtagat Preußen, der ſoiberal iſt, daß Blätter vom Schlage der „Deutſchen

eitung“ ungehindert ihre Hetzarbeit betreibenreren ſich mit ſefer ehheen
zeimethoden nicht. er

h

ch

Was bei uns undenkbar iſt.
London, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der am Freitag in Hove verſtorbene Ziga-
rettenfabrikant und Philantrop Bernhard
Baron hat, die teſtamentariſchen Verfügungennicht regten während der letzten 10 Jahre
rund 40 Millionen Mark für wohltätige Zwecke
geſtiftet. Vom ſozialen Standpunkt betrachtet
war Baron, der der Arbeiterpartei nahe
ſtand, ein Muſterunternehmer. Baron
war ruſſiſcher Abkunft und begann ſein Leben als
Tabakarbeiter in Amerika.

hier weilenden Berliner Krimi-
Freitag in die Umgebung von

S

in ihrer Fracht nach aktuellen Problemen, Deu
tungen dieſer Zeit, Stellungnahme zu den beherr
ſchenden Mächten der Gegenwart ſucht; aber ſie
wiegen ſchwer durch ihre Weisheit, Menſchlichkeit,
Güte, Jronie, durch das rechte Maß, mit den ſie
alle Dinge und Erſcheinungen meſſen. Was immer
der Menſch irrend und ſtrebend an Konflikten in
ſich austragen muß, der Kampf mit Hunger, Liebe
und allen Jnſtinkten der Sterblichen, empfängt
Geſtalt unter ſeiner formenden Hand. Der Menſch
iſt ihm das Maß aller Dinge. „Alle denken,“ hat
Hamſun einmal geſagt, „daß ſich die Ereigniſſe
nur in großen Zentren abſpielen. Das iſt nicht
richtig. Denn Betrug, Liebe, Lüge, Tod, Tränen

ſie kommen auch in den kleinſten Neſtern vor.
Jm Zentrum des Lebens ſteht einzig und allein
nur der Menſch Mich intereſſiert nicht die
Geſellſchaft Mich intereſſiert nur die Wahr
heit und ich ſuche dieſe Wahrheit in jedem
einzelnen Jndividuum.“ Hamſun ſchreitet in
ſeinen Werken die ganze Schöpfung aus, er iſt ein
Mikrokosmos, in dem alle den Menſchen beherr
ſchenden Kräfte ihren Ausdruck finden. Er ſteht
über dieſem Weltgetriebe, das ihm unendlich klein
vorkommt gegenüber der ewigen Natur. Er, der
„vieler Menſchen Städte ſah und ihren Sinn er
gründete“, ſteht auf der geſegneten Erde; ſeine
Quinteſſenz ſcheint einfach, faſt ſimpel; in Wirk-
lichkeit reicht ihre Weisheit in die tiefſte Tiefe.
Wenn es wahr iſt, daß alle Gedanken ſchon einmal
gedacht worden ſind, ſo hat ſie Hamſun noch ein
mal auf eine ganz nete Art gedacht. Damit iſt
ſein Werk zeitlos geworden und ewig, und darum
iſt er einer der größten unter den Lebenden, wenn
man ihm nicht noch höhere Ehren erweiſen will.
Sein „Hunger“, das Werk, das ihn nach
Jahren der Enttäuſchung über Nacht auf die ein
ſamen Höhen des Weltruhms erhob. wird immer
geleſen werden, und künftige Generationen werden
„Viktoria“ zu den ſchönſten Liebesgeſchichten
zählen, die je ein Dichter geſchrieben hat und
wäre es Nur um dieſer Worte willen: „Die Liebe
iſt Gottes erſtes Wort, der erſte Gedanke, der durch

bunden. Seine Bücher wiegen leicht, wenn man
ſein Gehirn glitt. Als er ſagte: Er werde Licht!
wärd es Liebel“

i Ut worden, daß die Höllenmaſchine m r
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wird bis dahin allerdings beträchtlich anwachſen; für

Dergleich ihrer Färbung und Lichtſtärke. Marsſiſt eine Frage für ſich

den Merkur, bleibt aber unſichtbar. Auch viele

r. n Sonnabend 3. Hugast

Der Himmel im Auguſt.
Zu Beginn des letzten der drei Sommermonate

hat die Sonne ſich ſchon um mehr als fünf Grad
vom nördlichſten Teil ihrer ſcheinbaren Jahresbahn
entfernt und wendet ſich während der kommenden
Wochen ſogar hoch weſentlich raſcher dem Himmels-

zung des Tagebogens der Sonne prägt ſich denn
auch in der raſchen Abnahme der Tageslänge für
jeden anſchaulich aus. Der Sonnenaufgang ver
ſpätet ſich innerhalb des Monats, berechnet für die
geographiſche Lage des mittleren Norddeutſchland,
von 4.26 Uhr auf 5.16 Uhr Minuten früh, wogegen
der Sonnenuntergang, der am 1. Auguſt um 7.57
Uhr Minuten nachmittags erfolgt, am letzten Tage
des Monats ſchon um 6.56 Uhr Minuten zu er
warten iſt. Das bedeutet ein Längerwerden der
Nacht um rund zwei Stunden, ein Vorgang, der
r ohne Einfluß auf die klimatiſchen Verhältniſſe

t.

Immer neue Fälſchungen.
n Halle, den 3. Auguſt.

r Nummer vom 1.e d einen aüber ſittliche Erneuerung imre der 4 beonders großer chungr berdenz aus Halle“ bezeichnet. JnWirklichkeit handelt es ſich um eine Ar

beit aus der im Leipziger ſozial
demokratiſchen Parteiverlag erWährend der erſten Tage des Monats befindet agſich anfſer Trabant, der Mond, in o wehneegen r cent dem „Kul-

Licht und geht demgemäß erſt nach Mitternacht auf. u r w en
Am 5. Auguſt iſt Neumond, am 12. hat der Be Dieſer Artikel fand auf folgende Weiſe
gleiter der Erde das erſte Viertel erreicht. Der Voll den Weg als „Arbeiterkorreſpondenz“ in
mond fällt auf den 20., das letzte Viertel auf den das T tralgrgan der KPD:. Der „Klaſ-
D. Auguſt. Am 3. und 31. befindet ſich der Mondſſe n kampf“, das Organ der KPD. für
in Erdnähe, am 16. Auguſt in Etdferne. den Bezirk Halle-Merſeburg,

Von den Planeten ſteht Merkur ſtändig ſoſſtahl den Artikel aus dem Kulturwillen“,
nahe der Sonne, daß er während des ganzen Mo ließ das Verfaſſerpſeudonym weg, änderte
nats unſichtbar bleibt. Dagegen nimmt die Sicht- die Einleitung und brachte ihn in Fort
barkeit der Venus als Morgenſtern noch weiter zu. ſetzungen als eigene Arbeit. Ob dieſe
Anfangs 234 Stunden vor Tagesanbruch ſichtbar,/ Tatſache nicht als eine „Rechtsabwei-
kann ſie am Monatsſchluß reichlich drei Stundenſch ung bei einer zukünftigen Reinigungs-
beobachtet werden. Jhre zurzeit noch geringe Ent aktion in der 3. Internationale gewertet
fernung von dem vor ihr aufgehenden Jupiterſwerden wird, ob ſie nicht als ein Beweis

2 „unleniniſtiſche Fraktionsbildungen“denn der Rieſe unter den Planeten, der jetzt kurz G ſep werden muß, wenn man
vor Mitternacht, gleichfalls im Nordoſten, aufgeht, Geiſtes produkte der „Sozial-
erſcheint dann ſchon um zehn Uhr abends. Dieffaſeiſten“ als revolutionäre
augenblicklich noch geringe ſcheinbare Diſtanz der Driginalbeiträge der „Klaſ-
beiden hellſten Planeten ermöglicht einen gutenſſenkampf“- Redaktion ausgibt,

überholt den in der gleichen Richtung ſich bewegen Jm „Klaſſenkampf“ las nun
bleib iner der Redakteure der „„Roten Fahne“

Beobathtungsmöglichkeiten für den rückläufigen den Artikel, freute ſich, daß in einer kom
Saturmn werden nach und nach geringer. Der muniſtiſchen Zeitung einmal etwas Ver
ringumgürtete Planet befindet ſich immer noch, undſnünftiges zu finden war und be-
zwar auch für geraume Zeit nahe dem ſüdlichſten ſſchloß, ihn abzudrucken. Da aber in allen
Punkt der Ekliptik. Oranus iſt gleichfalls rück Beſchlüſſen der kommuniſtiſchen Inſtanzen
läufig, und zwar im Sternbild der Fiſche; ſeinen von Förderung der Arbeiterkorreſponden-
höchſten Stand im Süden erreicht er gegenwärtig ten Bewegung etwas enthalten iſt, fabri-
um 4 Uhr früh, Ende Auguſt um 2 Uhr nachts. zierte er aus dem Artikel des Landſturm-
de in der der Nacht iſt mannes R. E. J. K.
er Fixſternhimmel jetzt ſchon wieder etwas eine „Arbeiterkorreſpondenz“ aus Halle!günſtiger als während der letzten Monate zu beob Es handelt ſich r alſo um eine be-

achten. Vor allem ſieht man nun wieder einmal wußte Fälſchung der „Roten
r die Milchſtraße, dieſen größten Kreis, derſahne“. Da die „Weltrevolutionäre“r W J ganze Firmament zieht. 5 auf die Dauer zu faul ſind, die Ar-

n den Tagen vom 9. bis 12. Auguſt wird es eiterkorreſpondenzen zu fa-

e

Arbeiterkorreſpondenz aus Halle
„Klaſſenkampf“ beſtiehlt ein ſozialdemokratiſches Blatt und ſchmückt

ſich damit Die „Rote Fahne“ macht aus dem ſozialfaſeiſtiſchen“ Seiſtes
e produkt eine Lirbeiterkorreſponden z

nen Umweg Anleihen aus ſozialdemokrati-
ſchen Zeitſchriften. Daß es ſich hierbei um
eine von den Kommuniſten beſonders an
gegriffene Kriegsgedenk-Nummer des „Kul-
turwillen“ vom 1. Juli handelt. iſt beſon
ders amüſant. Der Hereinfall der „Roten
Fahne“ iſt aber nicht nur deswegen wichtig,
weil er klar und eindeutig zeigt,

auf welche Weiſe die „Arbeiterkorre-
ſpondenzen“ der kommuniſtiſchen Preſſe

entſtehen.
Er iſt auch deswegen wertvoll. weil hier

die „Rote Fahne“ nicht in der Lage iſt, die
Schuld auf andere abzuſchieben,
von „Verwechſlungen“ und „Jrr-
tümern“ zu reden.

Der Tatbeſtand ſteht unzweideutig feſt:
Am 1. Juli erſchien im „Kulturwillen“

der Artikel, am 27. Juli bringt ihn der
„Klaſſenkampf“ in Halle in Fortſetzungen,
ändert dabei Titel und Einleitung, um ſei-
nen an elenden Schund gewöhnten Leſern
auch einmal etwas Brauchbares zu bieten.
Am 1. Auguſt bringt die „Rote Fahne“ den
Artikel gekürzt, einige Sätze ſind auch
eingeſchaltet, mit völlig veränder-
tem Titel als „Arbeiterkorre-ſpondenz“. Die Kette der kom-
muniſtiſchen Fälſchungen iſt
alſo J ſen. Der „ſozialfaſeiſti-
ſche““ R. E. J. K. iſt zum „Arbeiterkorre-
ſpondenten“ des Zentralorgans der KPD.
avanciert!

Die Weltblamage
der Weltrevolutionäre.

Die Berichte der kommuniſtiſchen Preſſe über
die von Moskau befohlene Antikriegskund-
gebungen überſteigen die kühnſten Erwartun
gen. iſt eine mit allen Mitteln kommu
niſtiſcher Regiekunſt inſzenierte Aktion ſo kläg-
lich verlaufen, wie dieſe AntiKriegsdemon
tration vom 1. Auguſt. Um ſo iger wirken die

uptungen des halliſchen BolſchewikenBlätt-
chens von dem „ge waltigen Aufmarſch
des revolutionären roletariats“,von dem „Kopf an Kopf“-Gedränge, das
angeblich auf dem Hallmarkt geherrſcht haben ſoll.

Jn Halle amüſiert man ſich köſtlich
über dieſen „Aufmarſch der Maſſen“. Der Vor
beimarſch der Maſſen hat kaum 5 Minuten

edauert. Das war „das Ereignis n
Klaſſeſich lohnen, nach dem Meteorſchwarm der cPerſeiden Ausſchau zu halten. Jhr Ausgangspuntt brizieren, machen ſie über einen klei

cher Bedeutung“, von dem der W
erzählte; das war „der Mittelpunkt der Weltpo

z r r e e t ſelbſt,ächerlich ſie ſich mit die te„Weltpolitik“ wehhent hen n

Gipfel der Verlogenheit.
Die nachſtehende Karikatur veröffentlichte

wie die geſamte Bolſchewiſtenpreſſe geſtern der
„Klaſſenkampf“ in Halle mit folgendem Begleittext:

„Wir wollen unſeren Wilhelm wieder! Seve
ring: Jhrer Rückkehr, Majeſtät, ſteht nichts mehr
im Wege. Mit dem Mitgliedsbuch der SPD.,
Majeſtät, können Majeſtät die freie Bahn des
Tüchtigen betreten. Die Republik iſt ſoooo ge
feſtigt, daß ſie auch Eure Majeſtät als Reichs
präſidenten tragen kann.“

Bild und Text ſollen den Anſchein erwecken, als
habe die Sozialdemokratie ſich bemüht,
Wilhelm von Doorn die Rückkehr nach Deutſchland
freizumachen, die ihm das Republikſchutz
geſetz bisher verwehrte. Jn Wirklichkeit hat
die Sozialdemokratie für Verlängerung
dieſes Geſetzes gekämpft und geſtimmt, während
Arm in Arm mit der Reaktion

die KPD. gegen das Geſetz ſtimmte

und es damit zu Fall brachte. Wir geben unſeren
Leſern von dieſer Leiſtung Kenntnis, weil ſie ein

Muſterbeiſpiel kommuniſtiſcher
Verdrehungskunſt darſtellt.

ſelbſt lichtſchwache Meteore bei ihrem lautloſen
liegt im Sternbild des Perſeus, und zwar gegen
10 Uhr abends etwa 18 Grad über dem Horizont.
Da in der zweiten Hälfte der Nacht das Mondlicht
die Beobachtung der Sternſchnuppen nicht mehr be

Auftauchen am Nachthimmel wahrzunehmen.

Wochenmarkt
im Zeichen des Liebesapfels. Halle, den 3. Auguſt.

den Wochenmarkt geht. Der Gemüſemartt erhält Hauptbahnhof Halle einer der ſtärkſten in Deutſch genen oder dur
durch vie roten Früchte einen W land iſt, iſt eine bekannte Tatſache. Daß Halle den Beſtimmungsort bringen läßt.
riſchen Anblick. maten, Tomaten, überall aber auch im Umfang des Güterverkehrs ſchon an Eine Halle empfängt uns in der DeTomaten. Wer hat vor dem r Tomateſſech ſt er Stelle unter den deutſchen Güterbahn-litzſcher énaße Ceſhaſtg wimmelt hier alles

kannt Sie war damals eine Velikateſſe, eine höfen ſteht, dürfte weniger bekannt ſein. Eine und wickelt ſi
rucht, die man ſzt ausſchließlich zur Garnierung Führung, die geſtern die Reichsbahnver nach ganz genauen Plänen ab. Rufe

von Schüſſeln uſw. verwandte. ute iſt ſie S waltung für die Preſſe veranſtaltete, zeigte die Motorkarren und Ha
einem allgemeinen Volks ngsmittel rieſige Anlage und gab ein Bild von der Leiſtungs
und wird in erſtaunli n und zu billigen tiven. Jn langen Reihen n die Güter allerPreiſen (ein Pfund: W an den fähigkeit der Verkehrsanlage auf dem halliſchen r in eur in Se ren von den Ver

ladearbeitern gew

an ſt s jedes Stück inaufliefert, oft nicht, ren.klit und ge

Rufe: Eßt Vüterbahnhof.worfen. Da kann man ſchon
I ts oder Privatmann, der da ſein

i derTomaten!“ folgen. DerDas Sommerobſt wird nun ſchon wieder Güterſtück
faſt unerſchwinglich teuer. Die Heidelbeerenſwas für ausgedehnte organiſatoriſche

ein koſten noch 45 bis 50 Pf. das Pfund. Kir wieviel ungezählte r mit ſeinem kleinen
telle treten f die Bahn verknüpft ſind, bis dieſerſchen koſten ſchon 70 Pf. An ihre ür dinun die Sauerkirſchen, die ſchon für 35 Pf. reſtlos erfüllt iſt. Er wird dann den Preis den

das Pfund zu haben ſind. Stachelbeerenſer dafür der n entrichtet, ſicher nicht für zu
ſind iept in voller Reife. Sehr ſchöne große Exem hoch ten. r wir einmal den Gang

fund. Fü eines Stückgutes elare koſten 30 Pf. das Pfu ür dasſelbe Geld der Uuflieſe er deht n mit

flaumen koſten das Pfund 60 und mehr. muß, zur
ie Preiſe der verſchiedenen Gemüſe blieben in

dieſer Zeit, wo man ja faſt alles, was das Herz Hier wird der Frachtbriefoder vielmehr der Magen wünſcht, haben kann, die r a hl bis zu ſeinem Beſtimmungs

leichen; desgleichen die r Eier warenſort verſehen, die et die Berechnung eine Rolle
ür 13 Pf. zu haben. Landbutter ſah manſſpielt. Ferner erhält er die Nummer des
gen für 95 t das Stück. Saure

int es in
tück gibt es ſchon für geprüften Srau 9 und dem Gut nach der AnAllgemeine Aufmerkſamkeit lenkte diesmal ein ehe in den Verladeſchuppen. Hier werden

Weltreiſender auf ſich, der als Gelähmter die Angaben auf dem Frachtbrief mit denen auf
in einem Krankenwagen von einem Bernhardiner en verglichen. Das Gut wird gewogen und
begleitet durch Deutſchland kutſchiert. en.

Frachtbriefvorprüfunggsſtelle.

urken

Täglich 240 Güterzüge
gar tiot. o wir es micht ſwer ſein manche Hzy Mzechanismus des modernen Güterverkehrs Ladeſchuwpen von einem

halben Kilometer Länge Täglich werden 140 000 Stück abgefertigt See
fiſche, die abends aufgeliefert werden, ſind am nächſten Morgen bereits in Halle

der GüterkaDaß der Perſonenverkehr auf dem Ausgabeſtelle, 733 er es ſich durch einen

Er umſ e ſechs Gleiſe, in ihm können gleich
is zu ſeinem We von zitig Zwiſchen den eig

zelnenind jetzt auch ſchon Auguſtäpfel zu haben. Halle e ächſt Verladerampen, die zur Verbindung durFigge gud um 5 Pf. billiger. Die erſten dem Frachtbrief, den jedes Stück bekanntlich haben in. der leiſe betriebene tritt

verbunden ſind. Die Züge ſind nach z

2 geordnet. irüft und mit der ſaufeinanderfolgenden Stationen der betreffenden

agens, der ihn an den Beſtimmungsort brin der
ſem d zu geben. Vierſgen ſoll. r Verſender begibt ſich dann mit dem ſoie Bezifferun

2 vi

Der Empfänger löſt den Frachtbrief beifä Se bekommt e Gut tet der

den bahnamtlichen Spediteur

der Betoieb
ertönen.

n donnern über Ram
feifen die Lokomopen und Brücken. Draußen

n, mit Nummern verſehen
inen beſtimmten Güterwagen

Der Schuppen hat eine Größe von 5750 qmund eine km von einem halben Kilometer.

Man läuft etwa 4 Minuten von einem Ende
bis zum anderen.

300 Güterwagen J were iſen ſind die

Die Wagen wieder in der Re

Richtung. Jeder Wagen hat eine beſtimmte Num-
mer, die ghichpeilis das betreffende Gleis und den
ader bzw. die beſtimmten Orte verrät, nach denen

n gelangt. Die Güter erhalten danach
und können von dem in den Plan

Eingeweihten leicht nach ihrem Wagen entweder
durch Elektrokarren oder durch Handkarren ge
ſchafft werden. An die 500 Perſonen ſind hier in

Nachmittag abſpielt und auf der anderen
Seite der Jmport ſtatt, der vor allem in der

gl
n, alſo etwa 15 000 Fracht

ſtücke im t von 450 Tonnen ver
frachtet.

ſind e el ten pitnellwaagen vorhanden. angen werden
täglich etwa 2300 Sendungen im Gewicht von 300
Tonnen. Der größte Teil davon wird von den
Empfängern ſelbſt abgeholt. Die Stückgut

S adung iſt enorm, ſie vetrig 17 500 Sen-
dungen mit einem Gewicht von Tonnen.

Es müſſen alſo täglich insgeſamt etwa
140 000 Güterſtücke bewältigt werden.

Der h beträgt 560, der tägliche
Ausgang Stückgutwagen. Jm Umkreis von
100 bis 150 Kilometer um Halle findet unmittel
bare Güterausfuhr, d. h. ohne Umladung ſtatt,desgleichen na allen größeren Städten bis an
die i ernen Der en Ladungsverkehr
vollzieht ſich auf 110 An r und 46
Lagerplätzen mit Gleisanſchluß. Die 46 Anſchluß-
irmen verſenden und erhalten ihr Stückgut uuf
m Schienenwege und ſchalten damit das Roll
chäft auf der Straße aus. Die Bedienung des

geſamten Frachtverkehrs erfolgt durch
täglich etwa 240 Güterzüge.

Die Verladearbeit iſt hart und vor allem ſehr g.
fährlich. Die Reichsbahn iſt daher ſtändig be
müht, die Zahl der Unglücksfälle durch ſinnvolle
Vorſichtsmaßregeln zu verringern und den Be
trieb überhaupt zu rationaliſieren und zu mecha
niſieren, um den Arbeitern die Verladearbeit zu
erleichtern. Wo ſie es noch nicht getan hat, wird

Republikaner Halles
Beteiligt Euch gegen an den Ver

anſtaltungen zur 10. Verfaſſungsfeier am
10. und II. Auguſt. Schmückt und

i Schichten beſchäftigt. Auf der einen Seitendet der Güterexport, der ſich vor allem am Eure Häuſer und Wohnungen.Sahmſenge auf.



ſie es nach und nach tun. Auch die e Ein
vichtungen, wie Aufenthaltsräume und Kaſino, indem es billige Eßwaren aller Art gibt, r be

friedigend.
Ein Stück von der Güterabfertigung entfernt

liegt die Eilgutabfertigung, eine Schup-
penanlage mit zwei großen Längs- und Kopf
rampen. Der ger tvieb iſt hier der gleiche
wie in der Güterabfertigung, nur ſegt n enminiature. Hier werden ad 370 u
empfangen und 480 77 verſandt. Die
t Umladung beträgt 1700 S AlsEilgutſtücke Ven vor allem Lebensmittel
aller Art. ie Margarine für Halle und
weiteſte U v ſtrömt hier zuſammen fernerlaufen täglid 1300 Milchgef mit 30 000 Liter
Jnhalt ein. Täglich werden hier 88 Stück Groß-
und 271 Stück Kleinvieh empfangen. Es laufen
r 50 Eilgüterzüge. Die Fracht läuft hier ſo
ſchnell, daß beiſpielsweiſe Fiſche, die am Abend
am Nord oder Oſtſeeſtrand na alle in einen
Eilgüterzug verladen werden, bereits am anderen
Morgen in Halle ausgeladen werden können und
z Mittag zum Verkaufe ſtehen. Dieſe Schnellig
eit iſt nicht zu überbieten. Und doch verſucht die

Reichsbahn vor allem, weil ſie
das Lauſtautomobil als Konkurrenten

fürchtet, die Schnelligkeit im Güterverkehr noch
immer zu ſteigern. Die Verkuppelung des Eil-
güterve

eutend.
Wie man ſieht, iſt die organiſatoriſche, wie rein

phyſiſche Arbeit, die hier geleiſtet werden muß,
ungeheuer groß. Man wird alſo, wenn einem der
Spediteur eine Kiſte einmal mit angenehmem Jn-
halt vor die Türe rollt, mit einiger Achtung an
die damit verbundene Arbeit denken. G.

Gerecke-Sonderliſte
auch für die Provinziallandtagswahl.

W einer in Halle abgehaltenen Vertreterſitzung
der Chriſtlichen Bauern und Landvolkpartei würde
beſchloſſen, für die Provinziallandtagswahlen ge
meinſam mit dem Provinziallandbund eine Land
volk Liſte aufzuſtellen. Die Vorbereitung wurde
einem Ausſchuß übertragen, der unter dem Vorſitz
von Landrat a. D. Dr. Gerecke ſteht. Herr
Gerecke wird demnach auch im Provinzparlament
wieder auftauchen.

Verkehrsſalat.
Sechs Straßenunfälle meldet der Po-

lizeibericht von geſtern. Auf dem Riebeckplatz wurde
ein mit ſeinem Fahrrade am u der Thielen
ſtraße ſtehender Schüler von einem Laſtkraftwagen
überfahren. Am Laſtkraftwagen hatten ſich die
Bremsbänder gelöſt. Der Schüler wurde am Kopf
und an Armen und Beinen erheblich verletzt und
mußte zur Univerſitätsklinik geſchafft werden. An
der Ecke Waiſenhausring-Ranniſche Straße geriet
ein Perſonenkraftwagen durch Anprall an die Bord
kante auf den Bürgerſteig und wurde dabei ſchwer
beſchädigt. Auf dem Hallorenring ſtießen zwei Mo
torradfahrer zuſammen. Der eine von ihnen wurde
verletzt. Bei den anderen Verkehrsunfällen erlitten
Perſonen keinen Schaden.

Ein Baumrieſe len den Telegraphenverkehr
lahm. Jn der Nähe der Siebenbogenbrücke war
man dabei, eine PyramidenPappel zu fällen. Der
etwa 80 Zentner ſchwere Baum ſtürzte plötzlich
von ſelbſt um und u die Drähte der
Haupttelegraphenleitung na öln. Der Tele
graphendienſt erfuhr dadurch eine mehrſtündige

nterbrechung.

Der g. nern

16 Nachdruck verboten.)„Der 5. Februar war ein Sonnabend. Für
Sonnabende hat man oft ein beſſeres Gedächtnis
als für andere Wochentage. Mir geht es wenig-
ſtens ſo, Jhnen nicht auch?“

„Darüber habe ich, offen geſtanden, noch nicht
nachgedacht. Doch da fällt mir ein i
hatte vor dem Ausleeren noch ein bißchen geſchwatzt

vor der Tür mit dem Hinnerk dvüben, von den
Paketen es war eine Frauensperſon, die im
letzten Augenblick gelaufen kam

„Sie kennen in Weeſp gewiß die meiſten Leute
von Geſicht

„Ja, jetzt erinnere ich mich! Es war die Doortje
Muiden von der Gärtnerei, die den letzten Brief
einwarf.“

Paulſen hob mit einem Ruck den Kopf.
„Die Frau Muiden? Daran erinnern Sie ſich

jetzt beſtimmt?“
„Ganz beſtimmt, mein Herr. Ob der Brief da

aber wirklich der letzte geweſen iſt, der eingeworfen
wurde, das läßt ſich ſo blo
doch wohl kaum behaupten“, ſetzte der Beamte
kopfſchüttelnd hinzu und ſteckte den Guldenſchein
ein.
vaulſen ging ſtumm neben Moeller her. End-

lich brach er mit einem leiſen Seufzer das
igen.

„Das war allerdings das letzte, worauf ich ge
kommen wäre.“ Er zog nachdenklich den Brief
hervor und roch daran.

„Jetzt weiß ich auch, was mir nebelhaft undunbeſtimmt immer wieder an dem Brief auffiel,
ſo oft ich ihn in die Hand nahm. Riechen Sie ein
mal, Moeller, was iſt das?“

S Parfüm, aber kaum merklich.“Paulſen nickte
r Brief riecht nach Chineſernelken,
„Sie ſagen das mit einem Geſicht, als ob dasweiß der Himmel was für ein u ſei!“

„Es iſt auch ein Unglück. Wenigſtens eskann ein Unglück ſein.“ a

XIII.
Jn ſeinem Arbeitszimmer weihte Peter

Paulſen bei Kaffee und Kognak Moeller in das
ein, was er von Doortje Muiden wußte.

Die Beſuche ihres Liebhabers, der eine merk
würdige Scheu vor jedem neugierigen Auge hatte,

nach dem Stempel

rs mit Leipzig erhöht die Leiſtungsr ves aliſchen Guterbahnhofes Phem de

Halle, den 3. Auguſt.

Der Heidedezernent unſerer Stadtver
waltung richtet an das unſere Heide beſuchende
Publikum folgende, durchaus angebrachte Mah-
nu Was nützen alle Bemühungen um Erhaltung

des Baumbeſtandes und um Schaffung von Ver-
beſſerungen und Verſchöherungen, wenn durch
Verſtändnisloſigkeit und zum Teil auch
durch b öſen Willen dieſe Beſtrebungen zunichte
gemacht werden? Nichts liegt uns ferner, als den
Beſuchern von Heide und Rabeninſel die Freude
an ungeſtörtem Genuß des Waldes durch kleinliche
Vorſchriften zu nehmen. Die Einhaltung gewiſſer
Vorſchriften iſt aber unumgänglich notwendig, wenn
nicht eine

Verunſtaltung und Zerſtörung der jetzigen

einſetzen ſoll. Nicht nur auf den Augenblick
iſt Bedacht zu nehmen, ſondern auf weite Sicht
hin iſt zu arbeiten, um auch kommenden Ge
ſchlechtern das, was wir heute beſitzen, überliefern
zu können. Es iſt eine bekannte Tatſache, daß der
Forſtmann das erntet, was er nicht geſät hat und
das ſät, was er nicht ernten wird. Bei allen Maß
nahmen der Verwaltung iſt daher der Maßſtab
anzulegen, daß ſie nicht nur für den Augenblick
getroffen werden und ihre Erfolge ſich auch meiſt
nicht im Verlauf von wenigen Jahren, ſondern
erſt nach einem Menſchenalter zeigen werden.

Wiederholt wurde ſchon auf

das Rauchverbot, das für die Heide gilt,
aufmerkſam gemacht. Es iſt eine unbedingte Not
wendigkeit, es ſtreng durchzuführen. Unverſtänd-
lich bleibt es, warum ſo oft den Forſtbeamten, die
auf die Einhaltung dieſes Verbotes achten und
bisher ſtets von Angeigen abgeſehen haben, ihr
Dienſt durch Widerſetzlichkeit erſchwert wird.

Neben der Bedrohung des Waldes durch Feuer
wirkt ſich jetzt eine neue Gefahr aus, die durch
das Anbringen von Hängematten heraufbe
ſchworen wurde. An jungen ſchwachen Bäumen
ſchnüren die Befeſtigungsſeile der Hängematten
das für die Ernährung des Baumes wichtige, unter
der Rinde liegende Baſtgewebe ab, zerquetſchen
und zerſtören es. Der Baum kränkelt und geht
ſchließlich ein, wobei er vorher für die Schädlinge
des Waldes meiſt einen willkommenen Aufenthalts-
ort bietet. Aber auch an großen ſtarken Bäumen
zeigen ſich oft die Folgen des Anbringens von
Hängematten. Durch das Schaukeln reiben ſich die
Befeſtigungsſeile, die leider nur zu oft halb zer
riſſen ſind oder aus ſchwachem Bindfaden beſtehen,
in die Rinde ein und quetſchen ſchließlich bei dem
großen Baum ebenfalls wie bei dem jungen das
Baſtgewebe ab und unterbinden damit die Zufuhr
des Lebensſaftes zur Krone Jn den letzten Jah
ren mußten ſchon zahlreiche trockene Stämmme, die
durch unſachgemäße Anbringung von Hängematten

mm tun So e
erſchienen jetzt in Verbindung mit der Möglichkeit,
zeß Doortje Muiden die erſte Anzeige zur Poſt
beförderte, in einem ſehr merkwürdigen Lichte
Obwohl ſich Peter Paulſen inngrlich dagegen
ſträubte, die ſanfte blonde Frau mit einem Ko
pitalverbrechen, zum mindeſten aber mit einem

ch (hweren Betrug in Verbindung zu bringen die
Tatſachen ſprachen jetzt an deutlich. Auch
Moellers langſam arbeitende Amtsphantaſie ſtellte
jetzt eine Beziehung zwiſchen dem unbekannten Be
ſucher der Gärtnerei und den Ausſagen her, die die
Kollegen Macpherſons zu Protoko e en hatten.
Wargn die bisherigen Schlüſſe Paulſens richtig,
ſo war Doortje Muiden vermutlich die Partnerin
jener zärtlichen Telephongeſpräche, die aus dem
Soeterſchen Bureau geführt wurden. Nebenbei er
gab ſich: die unerſchütterliche Ueberzeugung des
Geheimrats, daß Macpherſons ſelbſt in dieſer ver
wickelten Angelegenheit körperlich etwas zugeſtoßen
ſein könne, war endgültig widerlegt. Mit dieſer
Möglichkeit brauchte nicht mehr gerechnet zu
werden.

„Der Verdacht, der jetzt auf Frau Doortje
Muiden fällt, iſt ſchlechterdings in den Vorſtellun
gen, die ich noch bis vor zehn Minuten von dieſer
ganzen Sache hatte, nicht unterzubringen Aber ich
fange auch an zu glauben vielmehr, ich ahne,
daß hier die letzten Motive für die Handlungs-
weiſe dieſes Macpherſon ſtecken“, ſagte Paulſen.

Moeller riet, die Muiden kurzerhand feſtzu
nehmen. Dann habe man wahrſcheinlich den beſten
Trumpf in der Hand.

Paulſen überlegte.
„Gut. Jch tue es nicht gern, aber ich kann

nichts Rechtes gegen dieſen orſchla einwenden.Ich darf es ſogar nicht, nachdem i ſelbſt durch
die Stempelſchnüffelei die arme Frau vor das
ſtrenge Auge des Geſetzes gebracht habe.“

Die Herren e mit dem Fünfundvierzig-

r n en Wg ne einen ordnungsgemäßen Haft-befehl die Gärtnerei betreten. gen t
Als der Wagen von der Maurttiusggade nachMidden Laan Andog fiel Paulſens Blick unter

den Vorübergehenden auf den Rücken eines
Mannes, der eilig einer elektriſchen Bahn in der
Richtung auf den Sanpwabnhg zuſtrebte. Als der
Kraftwagen den ann üderholte, erkannte

Schutz der Heide
Erneuter Ruf an die Hallenſer um ſchonende

Behandlung des Staötwaldes
zum Abſterben gebracht waren, entfernt werden.
Und auch jetzt wieder iſt in der Nähe des Wald-
katers eine große Anzahl Kiefern zu finden, die
entweder ganz abgeſtorben ſind oder ſehr ſtark
kränkeln. Ein Schutz der Bäume bei dem An
bringen von Hängematten kann durch Unterlegen
von nicht zu ſchwachen und genügend breiten
Gummiſtreifen erreicht werden. Neben dem
Schutz des Baumbeſtandes iſt auch der

Schutz des Wildbeſtandes

erforderlich. Von vielen Seiten wird es als un
angenehm empfunden, daß den Hun den das freie
Umherlaufen in der Heide und auf der Raben
inſel nicht geſtattet iſt. Die Forſtbeamten, die im
höflichen Tone darauf hinweiſen, daß die Hunde

ten aus 25 Ländern werden teilnehmen und ſichan der Leine zu führen ſind, erhalten nur zu oft
grobe und ungehörige Antworten. Es iſt ſogar

Schulfeiern am 11. Auguft.
Eine Kleine Anfrage

neter der Deutſchen

auf die an h Schulfeiern zum11. Auguſt, in Berlin unter freiem Himmel
ſtattfinden und wohin die Kinder in geſchloſſenem
Zuge aus den len dirgeintrt werden ſollen,
das Staatsminiſterium um Aus cauf Grund der allgemeinen rn
ür gebunden halte, ihre r an dieſen Veran
altungen teil en zu laſſen und welche Siche

rungen es den Eltern re, daß ihre Kinder
S S Gegendemonſtrationen zu

Der Preußiſche Unterrichtsminiſter hat die
Kleine Anfrage beantwortet: „DieSchüler und Ech erinnen find verpflichtet,

an Schulfeiern teilzunehmen. Für die Si t
der teilnehmenden inder iſt im Einverneh
men mit der Schutzpolizei geſorgt.“

EſperantoKongreß.
Vom 4. bis 9. Auguſt tagt im Leipziger

Volkshaus“ der 9. Weltkongreß des Arbeiter
ſperantoWeltbundes. 1500 Arbeiter-Eſperanti

der Eſperantoſprache als einziger 3

vorgekommen, daß eine Dame den Hund auf einen
Forſtwärter hetzen wollte. Die Beunruhi-
gung des Forſtes durch ſtreifende
Hunde iſt aber ſo außerordentlich, daß ſich dort
kein Wild mehr hält. Man iſt alſo vor die Frage
geſtellt, ob auf das Vorhandenſein von Wild Wert
gelegt oder das freie Umherlaufen der Hunde ge
ſtattet werden ſoll. Die Bejahung dieſer Frage
hinſichtlich der Erhaltung des Wildbeſtandes dürfte
nicht zweifelhaft ſein. Dabei ſei ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß auch beſonders für die
Rabeninſel die Verpflichtung zum Führen der
Hunde an der Leine beſteht.

Aus den vorſtehenden Erwägungen dürfte her
vorgehen, daß die Vorſchriften nicht aus bureau-
kratiſchen Ueberlegungen heraus zur Anwendung
kommen, ſondern zum Nutzen und Wohle der All
gemeinheit gehandhabt werden.

Helft uns alle die Heide ſchützen! Schont ihre
Einrichtungen, ihre neuen Bänke, die Papierkörbe.
Benutzt dieſe!

Funge Faguare im Fos.
So leicht, wie ſich die Zucht der Löwen in den
n Gärten geſtaltet, ſo n S iſt esäufig, a von den übrigen Großkatzen zu

erzielen. freulicherweiſe iſt es dem halliſchen
Garten gerade ba elungen, junge h r zu
züchten. Sie ſind bereits am 9. i geboren,
vorſorglicherweiſe wegen des nervöſen Tempera-
mentes der Mutter aber im verdeckten ahalten worden. Jetzt wird dieſer aber t ilch r

einige Stunden geö fug. um die prachtvollen
kleinen Tiere den Beſuchern r zu können.

N ein anderer äußerſt ſeltener Il vonGergee rin aung im Garten iſt eingetreten. Durgfau Wuche egerege daß das Flug p

weit entwickeltes Junges hat. s Tierchen
a er anſis außerhalb der Nuß in ſeinem

dieſe beiden E davon,ſich die Tiere m dal er er hehnben 91

i das glea eine hohle Klee i e

inzige ungeſpra bedienen. Das Programm 3 vor:
Auguſt, 18 Uhr, Internationales Meeting,

5. Auguſt, 14 Uhr, Kulturkonferenz aller Arbeiter
organiſationen, 6. bis 9. Auguſt,
des Kongreſſes (Gäſte willkommen), am 7. und
8. Auguſt werden die ausländiſchen Genoſſen über
die Lebensverhältniſſe in ihren Heimatländern
Bericht erſtatten.

Jn Halle, Ammendorf, Döllnitz werden inter
nationale Verſammlungen ſtattfinden.

Aeberfall am Wochenend.
Fünfmal mußte geſtern das Ueberfall-

kommando ausrücken, nur um einige, denen das
Wochenend ſtets in den Ko rer zur Ver
zu bringen. Auf dem Franckeplatz wurde ein Poli

ibeamter von einem angetrunkenen Mann bedroht.Fn der Friedrichſtraße war zweimal eine Schlägerei

ſchlichten. Eine dritte ägerei mußte in der
lauchaer Straße beendet werden. Jn der Kleinen

Ulrichſtraße mußte der Schlichtungsausſchuß einen
Wirt vor ſeinen Gäſten in Schutz nehmen.

Die halliſchen J rziffern hat das Statiſtiſche Amt nach dem St
vom 31. Juli wie folgt berechnet: Geſamtlebens
haltung 1,51 finden re der Vorwoche: Prozent). Lebenshaltung ohne ſonſtigen
Bedarf 1,48 0,7 Prozent). rerrg
ohne uä und ſonſtigen Bedarf 1,4

Prozent). Ernährung 1,45 0,7 Prozent).
a ung und Beleuchtung 1,81. Wohnung 1,88.

ekleidung 1,93. Sonſtiger Bedarf 1,80.
Volkspark. Heute Sonnabend auf der Terraſſe Freikongert.

Sonntag: Sommerfeſt, im großen Saale Ball. Außerdem
Gautreffen des Arbeiterradfahrerbund Solidarität.

Saalſchloß Braunerei. Morgen, Sonntag, 11.80 Uhr,
Mittagskonzert, Leitung Görlach, Eintritt frei. 144 und 8 Uhr
zwei Konzerte der Bergkapelle, Leitung Teichmann. Abends
JlUumination des Parkes. 7 Uhr Ball. Montag: Maſſen
konzert. 150 Muſiker. Dienstag: Freilichtbühne „Ein Sommer
nachtstraum“

RenndahnTerraſſen: Sonnabend und Sonntag nach dem
Rennen Tanz.

Walhalla- Theater. Morgen, Sonntag, finden Vorſtellungen
der Großen AusſtattungsRevneoperette „Wie einſt im Mai
ſtatt. Für die Nachmittagsvorſtellung ganz kleine Preiſe ab

es iſt zu hoffen, daß äuch noch von anderen wert
vollen Tieren Nachzucht erhalten wird.

h Iwnlſen fuhr langſamer, ſtoppte und ſprang
inaus.

„Fahren Sie weiter, Moeller, Sie können ja
ſteuern beſorgen Sie ſich den Haftbefehl! Jch W
denke, Sie können um gen Uhr wieder vor
meinem Hauſe in Weeſp ſein. Jch habe hier noch
einen kleinen Gang.“

Ehe Moeller beſinnen konnte, war ſein Be
gleiter im Straßengewühl untergetaucht.

Paulſen ſprang auf den Vorderperron des
Wagens, den Fraſer hinten beſtiegen hatte.
Am S ſtieg er aus. Paulſen folgte
in gemeſſenem Abſtand. Beim Löſen der Fahr-
karte mußte der Schriftſteller zwiſchen ſich und den
Verfolgten mehrere Perſonen bringen, um nicht
aufzufallen. adurch verlor er ihn aus den
Augen, konnte aber noch ſehen, welche Treppe er
ſinäufging. Paulſen nahm nur eine Bahnſteig
arte.

Auf dem Bahnſteig mußte Paulſen erkennen,
daß Fraſer doch bereits aufmerkſam geworden war.
Er muſterte mißtrauiſch die Geſtalt, die die
Automobilmütze i und ſchief ins Geſicht ge
zogen hatte. Paulſen machte Kehrt und ging
wartend auf und ab. Es ſtanden zwei Züge zur
Abfahrt bereit, der eine nach Harlem, der andere
nach Weeſp Hilverfum- Amersfoort.

Nicht dumm von ihm. Er ſteigt noch nicht in.
Auch Paulſen zeigte rauft noch keine Nei-

uns ſein Abteil aufzuſuchen. Er ſtudierte w.
gierig die große ſchwarze Tafel und ſtellte feſt,

daß der Harlemer en drei Minuten ſpäter als der
nach Hilverſum abfahren würde.

Die Schaffner begannen die Türen dieſes Zuges
zuzuſchlagen.

Fraſer ſtand noch immer, die Hände in den
Manteltaſchen, auf dem Bahnſteig. Erſt als derabfertigende Beamte den Signalarm dob, er
raſch ein Abteil an und ſtieg ein. Gedankenſchnell
tat Paulſen das gleiche. Er hatte kaum die Tür
geſchloſſen, als er einen Handſpiegel aus der Taſche
og und ihn vorſichtig um ein geringes aus dem

agenfenſter ſchob.
Richtig, re lehnte im Fenſter ſeines Abteils

und überſa u den Bahnſteig. Alſo jetztwußte er oder konnte es wenigſtens mit Sicherheit
annehmen, daß der, der ihm verdächtig war, ſich
ebenfalls im Zuge befand.

Bei der Geſchicklichkeit, Unverfrorenheit und
Körperkraft, die Paulſen in Fraſer vermutete,
wenn er in der Tat der war, für den er ihn hielt,
r te mit Unerwartetem in jeder Form gerechnet

rden.
Die Wagen des Zuges hatten nicht die großeForm des europäiſchen Dur angeverkehrs z.

waren durch je zwei eiſerne, ſich übereinander
ſchiebende Platten verbunden, die dem Zugführerlt

ulſen, daß er ſich nicht geirrt hatte. Es war Herr
enry Fraſer.

40 Pf. Außerdem hat jeder Erwachſene ein Kind frei.
(ſ. Anzeige.)

wurde vor Hilverſum nur in Diemerburg und in
Weg ehalten.

orſichtig öffnete Paulſen die Stirntür des
Vagens und trat dann geräuſchlos in den nächſten

ein. Die Sitze liefen hier rechts und links t
trennt durch einen Mittelgang. Die erſten Abteile
waren unbeſetzt. Paulſen konnte ſich, indem er
einen Augenblick durch die Gepäcknetze die übrigen
Abteile muſterte, davon überzeugen, daß auf einer
der vorderen Bänke Fraſer Platz genommen hatte.

Paulſen ſetzte ſich ſo, daß ſein linkes Auge ge
rade noch den Mittelgang in ſeiner ganzen Aus
dehnung vor ſich hatte. Bis in die Gegend von
Weeſp rollte der Zg durch die grünen, ſehr feuchten
Wieſen des Watergragfsmeer.

Diemerburg. Fraſer blieb ſitzen. Welches Ziel
ſeine Reiſe hatte, war nun kaum noch zweifelhaft.
Faß Weeſp blieben nur noch wenige Minuten
Fahrt.

Der Schaffner im Dienſtabteil, dem letzten des
geg. öffnete unwirſch, als es eindringlich an der
verſchloſſenen Tür, die in den Mittelgang des
letzten Wagens führte, klopfte.
h Ein Herr im eleganten Jackettanzug ſtand vor
ihm.

„Sie können mir einen großen Gefallen er
weiſen! Ein verdammter Eiſenbahnmarder mu
mir, während ich ein bißchen eingenickt war, glei
Ppter Amſterdam meinen Mantel und meinen

ut e haben. Jn Diemerburg hat er
wahrſcheinlich gedrückt, der Schurke! Jetzt ſitze
da! Jch muß von Weeſp noch über Land und ſo,
ohne Mantel, iſt das kein Vergnügen. Jn Weeſp
kann ich mir keinen neuen Mantel mehr beſorgen,
die Geſchäfte ſind ſchon geſchloſſen wenn wir an
kommen. Außerdem werde ich natürlich die Polizei
hinter dem Kerl herhetzen und ſehen, ob ich meinen
ſchönen Pelz nicht wiederkriege. Nehmen Sie hier
die fünfzig Gulden gls Pfand und borgen Sie mir
Ihren Dienſtmantel und eine Mütze, ich komme
mit dem Nachtzug nach Amſterdam zurück Sie
gehören ja nach Amſterdam, nicht wahr und
gebe dann die Sachen ſofort wieder für Sie ab.
s dem Pfand ſind fünf Gulden für Sie!“

ie fünf Gulden beſänftigten das Dienſtgewiſſendes Mannes; denn ſein MRontel war m vrrg

eng Frgetdei r ſich nich
er Zugführer wunderte nicht wenig, alser beim erſten Gang, den er hinter Weeſp Purgh

den Zug machte, in einem Abteil zweiter Klaſſe
einen prachtvollen pelzgefütterten Ledermantel und
eine ebenſolche Autokappe fand. An der Jnnen-
ſeite des Mantels war mit einer Nadel ein Zettel
befeſtigt, auf dem er die treuherzige Bleiſtiftnotiz
las, Mantel und Kappe möchten gegen eine Be
lohnung von fünf Gulden in Weeſp, GrünerWeg 7, für Herrn Peter Paulſen, rin
abgegeben werden.

Jn Weeſp war Fraſer ausgeſtiegen.geſtatteten, den Zug vom letzten bis zum erſtenAen zu durchſchreiten. ch dem Fehrpten
Fortſetzung folge
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Her „Bergbauinduſtrie“ Nr. 31 vom 3. Auguſt
1929 entnehmen wir folgende Ausſührungen:

Gedanken zur deutſchen Sozialverſicherung ſollen
es ſein, die ein Profeſſor Dr. E. Horneffer in
Gießen in einer Broſchüre unter obigem Titel
niederlegt. Eigentlich verdient dieſes geiſtige Er

Dr. Grieſer, gelegentlich der diesjährigen Ge

Frevel am Volk
Wie wiſſenſchaftiſches Material ausſieht

en e eeeeeetnküeceee 7575on e 7 Jv r
r. J

„GJ C

folgenden Jnhalts: Zwei Holzfällerfrauen ausdem Schwarzwald, deren Männer r ge
arbeitet haben, unterhielten ſich über den Unglüdcs-
fall, der dem Manne einer dieſer Frauen zu
geſtoßen war. Bei dieſer Gelegenheit fragte die
Frau, deren Mann nicht verunglückte, die andere,

geregelt wurde und eine Zeitlang der Fall ein
treten konnte, daß die Witwe eines Verſtorbenen

Gegenden Mißbrauch der Rationaliſierung

Sonnabend, den 3. Auguſt

c mm

Die Gewerkſchaften zu dem brennendſten ſozialen Problem
Seit dem politiſchen Aufftieg der Arbeiterſchaft vereitung und Durchführn onali

r e 77 G r len t n d er Nattenbruch der Kriegführung auch der än e en e regten ehenet iche Entwicklung nicht nur zu ver dere Jnduſtriezweige;
Konzenkration des Kapitals, ſondern auu geſteigerter Energieentſalung, zur 3. falls dieſe ſich verzögert, ſollen zeitlich unbe

liche herauspreßt. ein gerechter Anteil der erzielten Vorteile
neralverſammlung der Landesverſicherungsanſtalten re Rationaliſiterun rwort zugutekommen: Herabſetzung der Verkaufsauf die Schmähſchrift, die ſich gegen die deut beim Zuſammentreffen von Renten aus mehreren modernen hen e den derze b Etdheng der halbe verlichers

ſche Sozialverſicherung richtet, eingegan
gen ſind, läßt es uns angebracht erſcheinen, eine
beſondere kennzeichnende Stelle des Pamphlets, die
ſich mit den Bergarbeitern befaßt, auch unſeren
Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen. Die frag-
liche Stelle lautet:

„Das Rentenweſen iſt unerhört übertrieben
worden. Eine Bergmannswitwe mit mehreren
Kindern erhält mehr Witwen und Waiſengeld,
als der lebende Mann von ſeinem Arbeitslohn
nach den erfolgten Abzügen heimbrachte: Der
Fall iſt vorgekommen, daß eine Bergmannsfran,
die mit ihrem Manne nicht ſonderlich gut ſtand,
der ſich bei Bergunfall gerettet hatte, der
Nachbarin zurief: „Und mein l nKmpe ſpringt

Zwei Sätze ſind es, aber jeder Satz für ſich iſt
eine Unwahrheit. Hier der Beweis: Die
Beſtimmung des S 41 Abſ. 2 des Reichsknapp
ſchaftsgeſetzes, die von der Geſamthöhe der Bezüge
der Hinterbliebenen aus der Penſionskaſſe handelt,
als auch die Beſtimmung des S 108 Abſ. 2 RKG.,
vie die Höhe der Bezüge beim Zuſammentreffen
von Renten für die Hinterbliebenen aus mehreren
Verſicherungen regelt, laſſen es nämlich nicht zu,
daß der von dem Profeſſor als feſtſtehend an

ührte Fall eintritt, daß die hinterbliebene
itwe, ſofern ſte mehrere Kinder hat, an Rente

mehr erhält, als der verſtorbene Mann verdiente.
Jn den erwähnten Paragraphen wird nämlich be
ſtimmt, daß höchſten s 89 Prozent des
Jahresarbeitsverdienſtes des ver
ſtorbenen Mannes gezahlt werden
dürfen.

Die zweite Unwahrheit, die der famoſe Phi
loſoph gegen die Bergarbeiter in ſeinem gehäſſigen
Pamphlet bringt, läßt ſich als ſolche auch nach
weiſen. Vor einigen Jahren, als die Knappſchafts
verſicherung noch keine Rolle ſpielte, weil ſie noch

Verſicherungen mehr erhalten konnte, als ihr
Mann verdiente, hat der urſprüngliche Witz von
den Holzfällerfrauen eine Umwandlung dahin er
fahren, daß manche Bergarbeiterfrau es nicht un
gern ſähe, wenn ihr Mann verunglückte. Aus
geſprochen wurde dies zum erſtenmal gelegentlich
des großen Grubenunglücks auf Zeche Dorſtfeld,
wo die bürgerliche Preſſe ſich bemühte, nach
zuweiſen, wie gut es die Bergarbeiterfrauen haben,
weil ſie gleich ein paar Tage nach dem Unfall
die Rente von allen Verſicherungen feſtgeſetzt er
halten, und daß in manchen Fällen die Renten
das Einkommen überſchritten hätten. Wir haben
damals gegen die Verdächtigung der Bergarbeiter
frauen in Nr. 47 der „BergarbeiterZeitung“ vom
21. November 1925 ziemlich deutlich Stellung ge
nommen, ſo daß ſie weiterhin unterblieb, als 1926
das Reichsknappſchaftsgeſetz geändert wurde. Erſt
dem „Weisheitslehrer“ an der Univerſität Gießen
blieb es vorbehalten, Verdächtigungen, die
das charakterloſeſte Blatt nur unter der Rubrik für
zweifelhafte Witze auszuſprechen wagte, als feſt

ſtehende Wahrheiten in die Welt
hinaus zu verkünden. Schreibt er doch:
„Der Fall iſt vorgekommen“, uſw. Wie muß es
in den Köpfen der Jugend ausſehen, die ſolchen
„Wahrheitsverkünder“ als Lehrer haben? Sie tun
uns wahrhaftig leid! Zur Kennzeichnung des gif
tigen Pamphlets des Gießener Weisheitslehrers
würden uns tatſächlich die Worte fehlen, wenn uns
nicht ein Ausſpruch des großen Philoſophen
Nietzſche, als deſſen Ausleger der hier näher
gekennzeichnete „Weisheitslehrer“ aufſpielt, zur
Hilfe käme und den wir ſinngemäß auf dieſen
„Weisheitslehrer“ dahin umbilden: „Er
ſeine Galle und nannte ſie Gedanken zur deutſchen
Sozialpolitik!“
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Ob nach dieſer Darſtellung der Herr Philoſophieprofeſſor Dr. e i „wi

erfreut, aber für die Arbeiterſchaft ſeine Arbeitszeit und Gewährung von Ferien.
Schrecken hat. Daß dieſe Forderungen, ſo gerecht r dem ſo

Denn zunächſt bewirkte es nur Löhne, die, gemeſſen al Denkenden erſcheinen mögen, einfach durch

de aeſowerten und erznntgnen ehe
üſ S ereerdener van e fein un aft zu ſtellen wären, daran iſt natſelich nicht zuatte g geworden für die Gewerkſchaftsbewegung: denken. Man ſtelle ſich nur vor, daß etwa die

wie dieſe Entwicklung in Bahnen gelenkt werden Punkte 3 und 5 im Deutſchen Reichstag beantragt
kann, wo die wirtſchaftliche Exiſtenz der Arbeiter würden! Trotz eines ſozialdemokratiſchen Kanzlers
mit in dern Aagereiie geſshr zeüter mr en den Maſter warden ſie al h

w Und in Ene e tn e e e e t ae u ein Mißßbrauch der Rationaliſierung, en a vehünſen ha
e ie Gewe 7 n, denen die Aufgabe zu fünf Punkte wortwörtlich durchzuſetzen, ſondern nur
ä e z r ch n Arbeitern a Kägeh einigermaßen die in ihnen gekennzeichneteerge el en umher e en r troſtloſe Lage zu mildern, in die Hunderttaufende

nale 42 kratger Arbeiter raftsbund mit „Richt-lin ien“ für entſprechend nationale Forderungen eden e
die in der internationalen Gewerkſchaftsbewegung menſchlichen Geiſtes auch de ir Me t terhoben werden ſollen. Es wird kommen müſſen, nicht ber nur rege deu

1. Mitarbeit der Gewerkſchaften bei der Vor dem Geldſac ſitzen.

Die Konjunktur in Mitteldeutſchland
Braunkohle, Kali und Chemie befriedigend Metall und

Maſchineninduſtrie flau
Dem Wirtſchaftsbrief des Halleſchen Bank der mitteldeutſchen Kaliinduſtrie ſetzte der Abruvereins entnehmen wir nachſtehende Ausführungen: von Kaliſalzen ſeitens der deiſhen Lanwirſgef

Die deutſche Konjunktur bewegt e auch jetzt, und auch der ausländiſchen Abnehmer, als nach dem
am Ende des erſten s 1 auf einem langen Winterwetter die Feldbeſtellung verzögert
Riveaun, das unter dem der Vorjahre liegt. begann, um ſo ſtärker ein.

Auch im mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirk trat Man darf allgemein annehmen, daß der in du

die moderne Technik ge
utznießer noch weit entfernt

alen e Siege Feſt dem des Vorsvolumens in wichtigen Gewerbezweigen ein. jahres liegt. Dieſe Feſtſtellung gilt auch füre vefriedigend darf herd s die viele Zweige der mitteldeutſchen Jnduſtrie. e
Lage in zwei mitteldeutſchen Standardinduſtrien, arbeitet die mitteldeutſche Metall und

nämlich im Braunkohlenbergbau und in Maſchineninduſtrie unternicht auf ihrer gegenwärtigen Höhe war, erſchien ſchaftliches“ Material noch weiter für ſo wert h er „Erſchwein einem Teil der bürgerlichen Preſſe unter der voll hält, um damit v Werten ter r r. v n der e e heend ſeſehen Derhen Teieß vßer ais. Am Worjahre an

Rubrik „Humoriſtiſches“ ein ſogenannter Witz

Seit dem Jnkrafttreten des Reichsknapp-
ſchafts c ab 1. Janaur 1924 konnten dieKap aftsmitglieder nach 25- 15jäh
riger Bergarbeit die ganze bzw. halbe Knapp-ſchaftspenſion neben den Erträgniſſen ihrer

weiteren Berufsarbeit in Anſprüch nehmen.
Von dem Arbeitslohn wird die Lo e in
Abzug gebracht, während von der Penſion Ein
kommenſteuer zu zahlen iſt. Die Einkommen-
ſteuer für die Knappſchaftspenſion im Betrage
von 60 bis 80 Mark jährlich, wurde in den
u 1924 bis 1926 erlaſſen. Für das Jahr
927 ſoll g. nachträglich eingezogen werden.

Wie eine Kleine Anfrage der Sozialdemokra
tiſchen Partei im Landtage hervorhob, hat das
bei den betroffenen Bergleuten eine gewiſſe Erregung ausgelöſt. Die Kleine ünrage ver

langte Terlarnß darüber, ob das Staatsmini-
ſterium bereit ſei, auf die Reichsregierung ein
zuwirken, daß von der Erhebung der Einkom
menſteuer für das Jahr 1927 für die Knapp-
ſchaftspenſionsempfänger abgeſehen wird und
daß weitere Vergünſtigungen für die Zukunft
gewährt werden.

Wie der Poli Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, hat der Preußiſche Finanzminiſter

teilt:

KnappſchaftsPenſionsempfänger
und Einkommenſteuer

Keine allgemeine Freiſtellung der Renten

r z.etrieb, aus Landwirtſchaft u. dgl..

politik die Steigbügel zu halten?

unterbliebener Veranlagung handelt, verſchie
dene Vergünſtigungen gewährt. Er hat im
übrigen zu dem Gegenſtand auf Erſuchen des
Preußiſchen Finanzminiſters wie folgt Stellung
enommen: Eine allgemeine Freiſt der
enten von der Einkommenſteuer auf nd

des S 108 Abſ. 2 der Reichsabgabeordnung
kann nicht in e kommen. Nach der Vor-
ſchrift des 8 es Einkommenſteuergeſetzes
werden bereits weitaus die meiſten Renten-
empfänger, die 7 Rente kein Ein
kommen beziehen ſteuerfrei ſein. Es würde
aber mit dem Grundſatz der ſteuerlichen Ge
rechtigkeit nicht vereinbar ſein, auch ſolche Ren
tenbeträge, die über die im 50 bezeichneten
Beträge hinausgehen, allgemein von der Steuer
u befreien, zumal da es ſich dabei in einzelnenFällen z. 8. bei ehemaligen Bergbauangeſtell-

ten, um e on mehreren Hundert
Mark monatlich handelt. Ebenſo ungerecht-
fertigt wäre eine Steuerbefreiung in den über
aus zahlreichen Fällen, in denen der Renten
empfänger re der Rente weitere Einkünftev Arbeitslohn, Bezüge aus Gewer

Gerade
weil in der Vergangenheit in dieſen Fällen eine
Beſteuerung häufig nicht erfolgt war, ſind aus

den erhoben worden, aus dem richtigen

T ees langen Winters gut äftigt war, konnte auchh Nach dem bisherigen Stand der Wirtſchatfslage
in den letzten Monaten einen befriedigenden Ab- i r.verzeichnen. Die Einrichtung der Sommer- e r e W Hoffnungen dafür, daß r
rabatte verſtärkte den Anreiz zur Voreindeckung mit allgemeiner, die geſamte deutſche und auch die
Brennſtoffen. Der Geſchäftsgang in den chemiſchen mitteldeutſche Wirtſchaft umfaſſender Aufſchwung
Betrieben Mitteldeutſchlands iſt nicht ungünſtig. Jn im weiteren Verlauf dieſes Jahres eintreten wird.

—„—;Q .àS

Allgemeinverbindlichkeitserklärung Dieſer Standpunkt der Arbeitnehmer tritt um ſo
mehr in den Vordergrund, als in allen Städtdes Bezirkstariſvertrages für Land ohne Ausnahme c Heer von Arbeitsloſen

arbeiter im Saalebezirk. vorhanden iſt, von denen bei einer normalen Ar
bDeitszeit weitere Arbeitnehmer in Arbeit gebracht

Der Reichsarbeitsminiſter hat den Ta werden könnten. Auch die Erfüllung der Tarif-
rifvertrag für Landarbeiter des Saalebezirkes verdient die notwendige Bachtung und ſo
für die Kreiſe Saalkreis einſchl. Stadtkreis Halle der m gfalls. Gegenſtand eingebender er
Bitterfeld Deligſch, Mansfelder Seekreis einſchl. en ſein. rner ſoll über den Stand der

Ruhelohnverhandlungen mit dem Arbeitgeberver
Stadtkreis Eisleben, Mansf. Gebirgskreis, Querfurt,hand, die noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind, be
Sangerhauſen, Allſtedt, Merſeburg, einſchl. Stadt richtet werden.
kreis Merſeburg für allgemeinverbindlich Veränderte Schlichterbezirke.
erklärt.

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einigen
Schlichterbezirken verſchiedene Abänderungen vore

Staatsarbeiter enommen. So wurde aus wirtſchaftlichen Grün-
0 Fs der bie r gte perſ etitergebörige ſüdliche Teil des reiſes e!becgft r wie er h n gert frühere Amt Hohnſtein) dem Schlichterbezirk

Sonntag, den 4. Auguſt, eine Gautonferenz nach itteldeutſchland zugeteilt. Der bisherMagdeburg ein. Wie einer der wichtigſten So i wie Wer arg
rda ſowie der weſtli r LandPunkte gilt es die Znrigge r ſtraße Priebus-Sorau liegende Teil des Kreiſesmit dem Verkehrsbund und dem rband der eJ ba agan (mit Ausſchluß der Stadt Priebus) iſt demn zu e m x Schlichterbezirk Brandenburg zugewieſen

und23 die Lohn- ariſverhandiungen ſowie die worden.
rbeitszeit, wie ſie vom Arbeitgeberverband zur- 6 eeeeeeree.ee r.e. E7*. e a N q m,nsß mpn-77n gn”n„ T m5—n——

zeit verlangt wird, einer gründlichen Ausſprache e t hi t dunterzogen werden. Verlangt doch der Arbeit- 5 ogran ters u?7
geberverband über das erträgliche Maß hinaus
eine Arbeitszeit für die in den Theatern Beſchäf-
tigten monatlich bis zu 270 Stunden. Jn allen

Dann kommt es wohl auch mal vor,
daß dir eine Aufnahme gelingt, ja daß

ſind von der Einſicht, daß Errungenſchaften des

in Zuſammenhang mit der Senkung der geſamt-ſſtrielle Beſchäftigungsgrad etwa 35S Konſunttur eine Verminderung re Ge Fi s 5

ſcheint es undenkbar, daß die ſtädtiſchen Verwal
tungen für ihre Theaterarbeiter, die in den Kul

dein Werk auch andere begeistert. In
diesem Falle denke an uns Wir sind
zwar keine illustrierte Zeitung, aber

zeugnis des Profeſſors der Philoſophie nicht die wieviel ſie für den Tod ihres Mannes von der der induſtriellen Produktion geführt. Die Konkur- grenzt die Arbeitsloſen unterſtützt werden;
Mühe, daß man zu ihm Stellung nimmt. Jedem S ausgezahlt bekommen hätte. Als die renz auf dem Weltmarkte, deſſen Gebiet ohnehin 4. bei der Dur g der Rationaliſierung
Arbeiter, der dieſes Pamphlet zur Hand Frau des Verunglückten zur Antwort gab, daß ſie durch die relange Beanſpruchung der europäiſchen ſoll die Sicherheit und Geſundheit der Ar
rimmt, überkommt nämlich ein Ekel, der ihm 5000 Mart erhalten habe, rief die Frau des Nicht ſener t eertleinert ere d etkze weiteſtehendem Maße geſchäte
für eine gewiſſe Zeit jede geiſtige Koſt verunglückten in dem ſogenannten Witz aus: „Und tn e den gen duſtrie veranlaßt. Prorn eder

verleidet. Nur der Umſtand daß nanhafte mein Lochl iſt beiſeite geſprungen! FArbeitskräften, ſei es maſchinel oder durch mate- dar u Wigg der d erung
Sozialpolitiker, wie beiſpielsweiſe Miniſterialratß Als die Knappſchaftsverſicherung reichsgeſetzlich riellen Druc auf den Arbeiter, das überhaupt Mög ung der Intereſſen der Allgemeinen

folgende Antwort auf die Kleine Anfrage er Kreiſen der übrigen Steuerpfli ne Kreiſen der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe er

„Der Reichsminiſter der Finanzen hat für finden heraus, daß die wirtſchaftliche Leiſtungs urſtädten zeitweiſe überanſtrengend bis in die
die Beſteuerung der Knappſchaftsrenten, ins fähigkeit ſolcher Steuerpflichtigen eineſender ſoweſt es ſich um dio Nachholung ſteuerung der Renten rechtfertige.“

über a Geschäftszeiten: täglich 9-12 Uhr
Verband für freidenkertum und feuerbestattung F. V. e
Wir fördern die freigeistige Welt r Einit 60 Pfa. Monatsbeitrag 60 Pf. (bei Eintritt vor dem vollendeten

Mioiederzahlen. e Heiprig-Berik Uber 32000 50 Lebensjahre) Monoeisbeiraq für Kinder 20 Pfq. Korenzzeit 3 Monole

kostenicse feuerbestattung! Kirehenaustritt Bedingung Bei födlichen Unfsilen ohne Karenzzeit Noch 20 Jahren Beitraqsreiheir
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vernommen du konnte Flug in beiden iſt es nurt nahen ehe nd er wurde frei A zum Demon ne e her

a eiſteten derUm Bagatellen vors Gerichtdas vergi Crag e ed z e t,
u ver r no a

Das „Auge“ Merſeburgs in nene Sewand. a cher t S a t en 22 geringe bis v

Die Arbeiten zur Planierung des Scheunen ragte wierige ren Veton undviertels für die kün Stadthalle am Gott- niſe en z Bann zu dieſer Verzweif r ſalſe e
hardtsteich haben teilweiſe einen gewiſſen Abſchluß lungtat Kalbe viele

nicht ihrez an e Helden wenigſtens
W re Anträge aufonen der äig tigen Stelle anzu

r dort a t man z und ſtimmt ſchließ

gen kein Gewertkſchaftsfeſtc des Kartells lauteteWyn,
e nicht da nen Demonſtrationszug zuz nur bei Beteiligung

erfahren. So ſind z. B. die P am eipe Arbeit dies zu WTeichufer bis auf einige rbeiten ndet. n an WGerichteſgal, ne ſtrafbare Handlung wa

Junger Raſen in fettem Grün faßt Ufer und gaheläſſige Körperverlezung. e. weiſen und es erfolgte Freiſ kanft Gräber? Die Abteilung II unſeresWege ein. Die Abhänge der Terraſſen ſind z. T. er ch Schl. war war wegen fes r ei net werden. Es betrifft dies
mit avinen Vfianjen ind Sienen beſeſtigt. Eine ſser und e y r r rz Anzadi nen weite Wönte e tieſen ſeen l S dere er n Wegen nen können die Teer kühr von z e. und die Ver
e
Bäume die dem Umbau zum Opfer fielen Schon ine n brend i i n u Cheen Se entlichte Sperrung der des Rathaufe en
jetzt iſt zu ſehen daß hier eine ſchmuce Anlage davo n e e h e d Der Megiſtratentſteht. Eine Anzahl breiter Steinſtufen ver devon v u n W v en ge e 1 rgern, e den Ronat
bindet die einzelnen Terraſſen und wird ſpäter zur rn geben werden. e t e Gemeindeſteuern bis 7

ch weiter und wurde erſt in end II Kulturzentru erſe er S em- Kulturzentrum Merſe t n e re r ten r e
Es iſt wü daß, wenn dieſe Aru Anteie e ſ0 el herteich fortgeführt werden, insbeſondere auf dem Ge Verbotswidrige Kinderbeſchäftigung.

der ſtädti2 e
irre hren und Zwangsd Laſt fallen.

e e

lände hinter den Schupohäuſern. Ob hier dochh Dem Bäckermeiſ us chbe Autounfall. Bei der Einbie- greis Delitz
noch das „Roſarium“ erſtehen wird? Zaſt le ein e er in die Straße nach Treben er ch

Se i dieſen Awaſten un Ghren grästenſ Ende ihr ben e st. h e e Derttas e Mcrekt)
n en e s dte e ehe n e e e e noch in dieſemun der Tei el von Sieſetetamagen in tn e re et a d nVerfaffungsfeier. a r kommen ger e Der tet auto nicht ren und fuhr mit ihm an der Wie wir erfahren, wird das Projekt d Rieſel

Wie wird in Merſeburg der 10jährigen Reichs erlannte das t auf C. x Einbiegung duſannmen, Der Vorderteil des Per feldanlage Delitzſch-Schenkenberg noch in dieſem
verfaſſung gedacht? nahm, daß alt auf Denunziation auf ſſonenwagens erlitt An r x Ftan Jahre ſeine Verwirklichung finden. Die Prüfung

veß g. Zerie v dieſem Dahre die t wel Fr. nicht der Innung angehöre. onen wurden zum verletzt. des Entwurfs der r er

e eine ga e wie eiern iſt vor Vorausſt er Regierungr Am Vorabend, e io. Wenn findet C dent den Landrat Meiſter als Kommiſſar zur
ab 17 Uhr bis 18 Uhr im arten unter den rumpaer Bildung der Genoſſenſchaft ernennen. Es ſteht dann
a Ka r P S rt ſtatt, rwird der Feſtreigen u e r der Her Gemeindevorſtand will einen Ortsteil ausgemeinden Die

C r ſi
a ädtiſchen Berufsſchule um t n der ſchaft proteſtiert dagegen

lbrechtDürerSchule eröffnet.

nur noch die Zuſtimmung zur Bildung der Ge8 27 die Stadtverwaltung Delitzſch und

die Intereſſenten aus.
Der Stadt Delitzſch werden aus der Verzinſungm Beſuch dieſer Feier verpflichtet. J W r der Ausgemeindung von Unter Der voranusſichtli Entwicklung und Awmortiſation des Anlagekapitals für dasKirchen wird des ver u h im Gotterdienſt r z ützkendorf, die n S Ortsrichter Jelmehr eine rn r der drei Schlammbewegungsverfahren jährlich 42 000 Mk.

r werden. Sie an den Gottes led Gründen angeſtrebt 857 inden Trumypa, 8Egkendorfſerwachſen. Bei der Ausführung des Rieſelfeld-
ienſt findet eine Feierſtunde ſeitens der a i en am Mittwochabend im Café und Kämmeritz projektes werden die Koſten nur 18 000 Mk. beDe derte van der hen e e Sal diert e irogen. Vorteil von der BVerieſelungsanlage haben
e redea Prof. Dr. Hermann A. er wſe Aen läßt, wie der Verſammungsleiter band, den bereits ESqchninerdean, ſo vor allem die Beſitzer der Ländereien eder

Verfaſſung, Staat und Volk“. und O. Schwennicke in ſeinen c sworten wie den geplanten Friedho! gute r und Schenkenberg. Den Feldern werden durCdorvorträge ſchmücken die Feier aus. Am demerkte, den SAut u, daß di ehnerſcheft Vorarbeit geleiſtet.“ die Berieſelung die wichtigſten Düngeſtoffe zuge
Nachmittag nden ſportliche Wettk der der Fnegemei ans Intereſſe ent Nach einem kurzen Schlu wurde die Ver führt, ſo daß ſich eine Düngung vollſtändig erSchupobeamten auf dem Kaſernenhof ſtatt. Abends Die ichtigte Ausgemeindung ſammlung von dem verſteer geſchloſſen. übrigt. Die Preiſe der Ländereien, die von der Be
vereinen ſich beamten und n hieler Dafürhalten ein Kurioſum, da rieſelung betroffen werden, ſind ſchon in einigender Republik im Kaſino“, wo F Polizei wobl u S e 7 u e Seottavna vaut. en um das Dreifache geſtiegen. Es verbindet
3 Krüger Sei Feſtrebe t in den e u Wer einer eindevertreterſtzung, die unter ſich alſo in dieſer Rieſelanlage das Angenehme daßIn „nationalen“ Kreiſen iſt ü n wen e n Semeindevorſtehers n a r man die der Stadt los wird i d
Verfaſſungefetern verſhnudſt, teſonders darixer e de Wende L e h ehe e

nete e e e a eInsbeſondere die Nationalſozialiſten ſehen Ka te a a das Wort zu ſeinen ſehr der 1925/25 erbaute iſt geib gerüct wird, iſt in dieſer Hinſicht nur zu be t
als eine Herausforderu an r Sige r rungen, was ſpäter ſelbſt vom bei dem dauerrden Anwachſen T ger n zu
s e ſage 3 h die Rede e chter a re Au feaehen von den Bietn d e n. grüßen.
iſt mit ſind le W e eins per Tuch P g her ralen r als bisher fortſchreitenden Vermehrung der Se Die Koberverunreinigung.evölkerüng gemeint, der Kirche feindlich eine große Umgemeindung Mitte völkerung zwei Klaſſen zu wenig W i c Der n cher Magiſtrat hat ſich, wie uns

egenüberſteht. alſo die Diſſidente di der Ki e kommen wird mee r en einer Sitzung am 1. d. M. eben Rücken kehrten. Iſt dieſes Geſindel 8 und den Rektor arme ſt für e eingehend t ber nene er Loberverun
im nationalen“ Lager zu ſuchen? Alle in ar e et hen ne Seſlreb innern hen s 7 d u r einigung beſchäftigt und wie folgt Stellung ge 4

es iſt enbeteil erner ffung von437 leiſe Se e t e e h giſtrat nimmt von den bisherigenenen Feiern dieſe Herausfordern rſchie Wenn man in rumpa aber glaube, den älteſten ſolchen S würde bis 7 e T ni r V agien d nrende Antwort finden. ngen hOrtsteil nach Lützkendorf a ngebii aus dem tra en. Man denkt daran, in a r e u ie von e z en

r ne e be an meler t ehe bis zurSchu'zweckverband Merſeburg Leung erf ehe Jude richemeiw e. t n e Durharbeitung des Berieſelungsprojektes durch die
Zur Errichtung einer Oberrealſchule i. E. Crumpa dehelt die Laſten zu ſo r ſfen. nzen unterbleiben, wobei derndigen

e an hier nicht x mir uſſglgetnns W r Anma nenau rü n r genecverband Leung iſt nunmehr zum e 5 weit Ein e ſtatt da We e Buche n t iſt immer de reren de letzten
Abſchluß gekommen. Nach dieſem Vorvertr on n r h r Fe e ung S kommen au Fünf Wohnhäuſer ſind bereits res in der Se i geweſen undehe Schulgwegrecband S wert her e en e [vertauft W e zuf 5r e ldleamnigung gedrängt des

für das döhere Schulweſen gebildet werden durch die Schaffu en len grundſtücke r aufgeteilt worden. ver agiſtrat nimmt von der Ernennungden Herrn gand als Meiſter zum ſtaatlichen Kommiſſareines n. Deren re ten gemeinſamen Friedhof. Somit wäre das 81 r n f der e t naltunöeeena nſchaft Kenntnis und

Der Vorvertrag zur Bildung eines Schulzwegber Stadtgemeinde ſtrut

n 999

un iſe ie e rage e nsri d d ums gekommen. Er war im Keſſelhaugen er wenn die Genehmigung des e W e r können auf ſo Däftigt geweſen und wurde dort bewußtlos 7 2 he z t en ſte l en h rro be Leu Innern zur Bildung S a i ungsnot, Fürſorge iner ſchweren Wunde am e aufgefunden. Erſt ür ſchnellſten Ausbau einzuſe
6 hen mee v na ei nen und die Körper uſve W r iſt an dieſem myſteriöſen c giee ohne die Von einer Verchlorung wird et de er Te-länen gigeſmng a n So habe be weleite h die m Geiſeltalgemeinde e c L Zerr, war ver durch entſtehenden und für den zu erreichenden
arbeiten obliegen der ſtädtiſchen Bauverwaltung Kämme z mit nwohnern durch die Zweck faſt nutzloſen Koſten abgeſehen.
Mer Lonrg n e Welt gute ſoziale Arbeitm f. 5 endet der Dberrealjaule A. S iteſeeee S er e en re S Kreis Sangerhauſen dis a Sabn De itzſch Rackwis eröffnet.

eburg ne etwa zu gründende neue te r i zu m n A wird di bauteere Schule ſoll nicht allzu rechen, da die Ge am e neuerbaue e ſoll ihren Sitz im Zweckverbands z z 5 t er ges n Songerionsem Stacl) e nſtrede Senſneeri, durch die der

in mei üdweſtlicheBis zur Errichtung des Schulzwecverbandes worden zu ſein, ſich nicht mit dem SDolksfeſt des Ortsausſchufſes für h des Kreiſes Delitzſch eineiſt die Stadt tret Beſchluß auf Ausgemeindu frieden rn der Halle-Sorauer unda ehe Jerierg der e n wut Zigee rm r r Jugendpfiege. u Staatsbe r war dem el
erecht in der e zuſtehe: bei dem Kreis Das Volksfeſt des Ortsaus einen Verkehr übergeben.Lekeizens h ſchuß W kov km akrat und Stantsmint pflege iſt fur hl See b eine be ördliche Abnahme reitag fand Statt. Dabeivon der Stadt a und erium. Die unterſchrftenſamwlung n die radezu traditionell. Morgen wurden noch eine ganze Reihe Einſprüche vor-nungsjahres auf die e e meindung iſt mit e Erfolg durch en Feſtes. a vor re Se ge e n und erledigt. früh 77 9 Uhr

Verhältnis der aus der Stadt bzw. aus dem Zweg- rt worden, und haben ſich re von Ein haben Radfahrer und geeenteeingerſs v i S t. Girlanden n S ugverband ſtammenden Kinder umgelegt Dieſer Ver rn in die betr. Liſte einge chon die z der ſportlichen Wettkämpfe e elitzſch-Weſ P en re ganzen R erteilungsſchlüſſel gilt auch für die die Deckung der n das ſehr m ekrär äefere es Land uf den Sportplätzen meſſen nun die ve nſten geie von Behörden u örperſchaften betei
Koſten des Oberlyzeums. abgeordneten dere ſch s 5 eine lebha le angeſhl enen Vereine und ehe ihr ſich an der z 77 Se wer Wege oße e F.Die Baukoſten für den Neubau der Pberreal- ſprache an. Ortsrichter legte c Können in volkstümlichen Spielen und in Leicht- Wohner qus den von der Bahn berührten Ort

ſchaften, ſo daß in Rackwitz der Zug vollkommenſchule i. E. werden iſt auch in beſetzt war. smal war für a itfahrer dieStandpunkt“ (der S einer war!) dar. Dies h Wie im vorigen Jahre, iſtl l ed iliger MeiL n S r ihr W. iſe n r die w e Lo das Volksfeſt, hrt koſtenlos. Hoffen wir, daß auch in ler
Sonntagsdieunſt nu t,Merſeburg. n 4. v D in W und dur Zderen e. ſamt e ölkerung ge Zeit das reiſende Publikum auf der KleinbahnKiſter I Telephon 152 Dr. Be Son der Wegen ne Ent en iſt. anf den Verfaſſungstag zu legen. Leider lreich vertreten iſt. b

x a r alte un mit e alt r ehe ewom- dal wan aber wit de risen Zelteinteilung e W en re ſeh 4 i rinrege i W Beim h von Fahlboden ne g gewaltige ng z t n e e W außer Die Stalienegedante, 6 r r z
de n Tau. L dal „Die am 31. 1929, Crumpa der Einfin iglg r ſind recht nett und freu 4 gehalten, ſo

unter und traf den Arbeiter Stange ſo un See tagende r ihr t eine Aenderung ß man ſeine Freude daran haben kann.S daß derſelbe den linken Oberſchenkel S e r r Früh wurden die vom Landratsamt geladenen“
n Ortsteil

van die en mucken und bequemen Autobus
en Ahen gmgen. Ein in der Halef der Gemeinde Crumye Moskoweter Keaftweiereien. S

Straße w oder Geſchäftsmann verſuchte e l ne e dabei auf die t Hatten ſchon aus Anlaß des h eſtes befördert, während man es nach der Rückfahrt nichtintere en T ſſenkampf“ mi en für nötig hielt, wieder einen ſolchen We eung Rückſicht zu n. die Kommuniſten im



r

e zu ſtllen, daß nichts weiter übrig nicht weiter als Kilometer von der Dienſtſtelle
hlieb, als den zirka halbſtundigen entfernt wohnen. 2eütſe zu wande gen Weg zu Fu v er em Verlangen nachkommend,

m

n nen Fa z dieſes Ver als Wohnüngſuchende.t de vohnenden in Falkenbergalten wahrhaftig keinen ſchönen Eindrud hinter Es wäre nicht mehr als recht und billig, daß der
n, um ſo weniger, da die Regierungsvertreter Gemeindevorſtand be iſt, de baauch cher ſchon von Rackwitz aus walt en wie Feyi i W g daß

rg
nt einem Kra n der Kleinbahn ſchon die vedien teten in

wieder nach a ckgefahren ar of weil die en S ſchon e e W vprrentlich macht es r et r aus Eiſenbahnern el Letzteres würde derEiſe
m fahrenden Publikum nicht auch ſo, ſon emeindevorſtand dann tun, wenn er keinen Unterdie 5 noch t allzu ſtark vorhandene Sym ſchied macht zwiſchen Wohnungſuchenden, die aus

e e recht bald ganz verſchwinden. Es wird wärts, und zwiſchen ſolchen, die in Falkenberg

J r r ſh.u entgegenzukommen, damit e es mit den Wohnu der Edie Schwarzſeher und rieenegher nicht recht be beſtellt iſt, das dürfte ieenege Fall en de

halten. ſahen eng n per wen i bet in der w. Falkenberg, wohnt bei HerrnLeipziger Neuigkeiten. eſer, Rotſteinslache 50, 3 Keller. Heer
Keller wird zum J benutzt. ZumEin Ehepaar rei ſtet. Am i täglichen uſen ha hat ſich S. eine Bretter-

wurde in ſeiner Wohnung am Kickerlingsberg dasſbude auf dem Hof aufgebaut. S. hat ein Kind
Kaufmanns ar Konrad gasvergiftet tot und die r erneut wieder vor der Nieder

ge e Be e i t 7 Alle Bem r eine andereanma ollen, Wohnung zu ider in der Schlafſtube ſtand. Durch ausſtrömende Roth W weren et eee er Sir
Frhe ged die beiden alten Leute dann getötet ſagen ob dem Gemeindevorſtand dieſer Fall be

4 ter 4 W ob wenn rerKreis Torgau ar in allhere beſtehe feine Wohn ene
Der hiJe eGroßes Maul uns nichts dahinter. treten auch den is dafür an, daß in Fal

Der Verfall der kommuniſtiſchen Be Löcher nicht mehr als Wohnungen benutzt werden
wegung macht immer rapidere Fortſchritte. Bei dürften, und jeder Einwohner eine geſunde Woh
der am Donnerstag ſtatt e r 7 Antikriegs nung bekäme, dann würde die der Wohgöun Ken ſo auf dem Markt ſage und nungſuchenden deträchtlich erhöhen Vie es der Ge

reibe ann von der D. eingefunden. meindevorſtand bei ſolchen ngselend rechtr Redner gab ſich die Ka ühe, mit ſeinem fertigen will, die Verantwortung zu übernehmen,

zu i

igene ere Veranſt en können ſie ſeit tiſchen Partei wurde uns die Verſicherun es micht mehr machen. Sie r da ſe alles tun werden, e e v
uchen mit alle uſoriſch zu machen.
t S erhalten. Sie haben vor einigen Tagen

eine Ortsgruppe des Jnternationalen Bundes der Falkenberg. Fertigſtellung neuer Woh-
Kriegsopfer gegründet. Die e aruppe beträgtj nungen. Jn dieſer Woche fand die Schluß-

e 9 Mitglieder. Der Reichsbund der Kriegs bauabnahme und die der neuen Wohnun-gen deſſen Leitung ſich ſowohl in n der Baugenoſſenſchaft an die Baugenoſſen ſtatt.
Stadt Torgau wie auch im Kreiſe in nichtkommu Zu dieſem Zweck hatten ſich eingefunden: Der Ge
tiſver and befindet, hat am Orte über 400 n der Mitteldeutſchen Siedlungen in

l e. Herr Mannsfeld, Amtsvorſteher Diet-die J rich, einige Vorſtandsmitglieder und Aufſichtsrats-Die wird in allen der Arbeiterſchaft mitglieder der Bau unter Führung des
naheſtehenden Organiſationen den verderblichen Pielert, Gemeindevorſteher Hartmann,
Einfluß der Kommuniſten weiter zurückſchlagen. Amtmann Wa rmann als rtreter der

Goedicke N Sieder da e W re he J u e am Bau igten Han r. DieWohnungen wurden beſichtigt und fanden den Bei-r Goedicke iſt all aller Anweſenden Gegen wurden auch die

angsweiſ

Der
plöglich licht gekommen. Nach anderen beiden äuſer in Augenſchein genomeinem zw iſen rmonatlichen Erholungswen. Die die hier we dem RekegeS r ſeines S za e die meiſten Wohnungen errichtet hat, ne auch ſchon

n

m a mere vor dem Kriege iſt weiter beſtrebt. gute und preis

t

n

ins a rium begeben n rachen wurdenb 2e e e. hen on gweſ nnsfeld, Amt

blatt keitne der Torgauer Zeitungen über den nungen im Intereſſe der Reichsbahn betonte, Gen berichtet. Wie wir hören, wird das Diſgi e Weecſeghe Amtsvorſteher
r 7 beim Regierungspräſidenten ſei Dietrich r z rat e des Kreiſes e
Baug werda, der z ig in enberg war, n ieWenn es ſich in einem ähnlichen Fall um einen t ie e mer ie ver S n die vangenoſenſchaſt eng zu de

Reaktion reichlich lauter geweſen. Aus der Partei. Eine VerFalkenberg.
z, trauensmännerſitzung e tigte ſich mit demner Arbeits b r r r Kommung r der Wa ellettn s und Kanal

brücke in Wittenberg verunglückte der jährige frage und beſchloß, daß die Auguſtverſammlung
Arbeiter W. Walter von hier. Durch einen dfyrlae der Exnte und Gartenarbeiten ausfallen

t ſtürzte er von der 14 Meter hohen Brücke Die nächſte Verſammlung wird rechtzeitiFehltrit ekannt ſie wigegeben; ſie wird ſich mit den Kommunale n ehe rlebnngen wurde er in das alen befaſſen und einen Vortrag des Genoſſen
Schulz (Halle) bringen.

Annabu Eine Pleite. Trotz angeRekiam ze, en Jnſerates im M St der Elbe Infolchen hat die K. ie angebliche Führe ühlberg. Sturm auf der Elbe Infolge
rin der Annoburger Arbeiterſchaft, bei ihrer Anti tarker Böen mußte der Dampfer r

egsdemonſtrati Donnerstagmittag an der kleinenſtration eine e, Bleite erlitten Eine bei der Abfahrt erneut einſetzende Bö drückte
1 S dieſen gegen das Ufer, ſo daß er nicht wieder los
wo der große Hedert eine gar klägliche kam. Unter Zuhilfenahme von Staken und Win-

Je Stapel et wahrſcheinlich hatte es den konnte dies erreicht werden. Der Kapitän
der Maſſenbeſuch angetan hatten ſich noch wollte gerade das Abfahrtkommando geben, als
paar Neugierige eingefunden. Dann war es eine neue Bö den Dampfer abermals an das Ufer

ühe und Anſtrengung war ver-aus. Es täuſcht auch das hyſteriſche Rot Front reßte Alle Mühe u tnicht darüber hinweg, daß die Arbeiterſchaft ge Skhlicher e en und mußte wiederholt werden. Mit
erſpätung erfolgte dann die Abfahrt.

nug hat von der Radaupolitik der KPD. m. Ein ſHwerer Unfalk ewig
nete ſich am Freitagvormittag auf der CEröbelnerKr en da Straße. Der bei der Firma Frieſe beſchäftigteeis Lieb wer Krgbhre alte Schmied Orſ rig e
ine Stö an einer Strohpreſſe zu beheben.Wohnungselend in Falkenberg eine Störung an ei r St

Hierbei verunglückte er ſo ſchwe er mit einerDer Gemeindevorſtand ſagt Nein, wir ſagen Jal flaffenden Köpfwunde über den Augen in das

Falkenberg, den 1. Auguſt 1929. Fran enden eingeliefert werden mußte. Hier iſt
Der Gemeindevorſtand hat in ſeiner letzten er im Laufe des Tages verſtorben. Orſakowſky

Sitzung, geſtützt auf die 4. Wohnungsverordnung, rn ſeinen Dienſt erſt bei der vorerwähntenh er für alle Gemeinden unter 8000 Ein Firma angetreten und war bisher bei H. C. Weh-
wohnern die Wohnungszwangswirtſchaft r nert beſchäftigt.
hoben werden kann, beſchloſſen, die Woh Drasdo Opfer des Bergbaus. Am
nungszwangs wirtſchaft a für Fal-Freitagnachmittag s die Beerdigung unſeres
ſenberg aufzuheben. Bei dieſem Beſchluß r Genoſſen Guſtav Wendiſch ſtatt. Die
wurde von der Mehrheit im Gemeindevorſtand r zahlreiche Trauergemeinde begleitete den Verſtorbe
Ausdruck gebracht, daß in Falkenberg keine Woh nen zur letzten Der ünterbezirksvorſitzende
nungsnot mehr beſtehe. Mit dieſer Auffaſſung hat Dietrich (Falken g) richtete am offenen Grabe
der Gemeindevorſtand zum Ausdruck gebracht, daß die letzten Abſchiedsworte an den Verſtorbenen, der
er über die wirklich beſtehenden o hein der Gewerkſchaft und in der Partei trotz ſeiner
nungs verhältniſſe nicht unterrichtet Jugend ſeine Schuldigkeit getan hat. Er hat den
iſt. Rein zahlenmäßig ſind heute n och 19 t Woh Tod infolge Unglücks alles im Bergbau erlitten.
nungſuchende in der Wohnungsliſte einge Wir werden den jungen Genoſſen im Andenken
tragen. Dieſe Zahl iſt für eine Gemeinde die nur behalten.
8000 Einwohner hat, enorm hoch. Von dieſen 1911 Grünewalde. Wenn der Motor verfagt,
gemeldeten Wohnungſuchenden ſollen 110 auswärtsſiſt es nichts mit der Konkurrenz des Laſtkraft
wohnen, ſo daß für Falkenberg ſelbſt noch 81 Woh wagens gegen das Dampfroß. Einem Kraftwagen
nungſuchende übrig bleiben. Wir werfen hier die mit Anhänger einer Großmühle, der regelmäßig
Frage auf, ob hier in Falkenber ein Unterſchied Mehlfrachten nach hier befördert, mußte am
gemacht werden kann zwiſchen Wohnungſuchenden, Ferrowerk Mühlberg Hilfe durch einen Rohöl-di von auswärts kommen, und ſolchen, die in Fal motor (Bulldogg) geſtellt werden. Dieſer ſchleppte
kenberg wohnen? Dieſe Frage müſſen wir ver Kraftwagen, Anhänger und Fracht an ſeinen Be
einen Falkenberg iſt eine reine Eiſen bahnerſſtimmungsort nach Grünewalde. Hier angelangt,

emeinde. Die Eiſenbahnverwaltung muß wartete das zweite Mißgeſchick auf die UnglücksVen darauf legen, daß die Bedienſt'etenſfuhre. Da der Motor nicht funktionierte, konnten
leicht erreichbar ſind. Aus dem Grunde ver auch die Bremſen an dem Laſtauto nicht bedient
Iangt die Eiſenbahnverwaltung, daß alle die Be werden. Nach Entnahme von Fracht an einerdienſteten, die im Leltiebedienſt beſchäftigt werden, Bäckerei fuhr der ſchwere Wagen gegen einen Licht

ein bürgerliches Blatt, berichtet zu der Angelegen Drud und Ver
heit unter dem 25. Juni:

maſt. Durch die Wucht des Anpralls wurden die ſbea Quart rechenelektriſchen n erriſſen und in der nä r n r er jeder, Fut
n

ransformatorenſtation Störungen verurſacht. ſeinen Kräften ſteht, de iies et zur w. daß die Dreſchbetriebe der guten Gelingen r an zu einem

D. rgt wurden. es akonnten die Erntewagen am kommenden Morgen Weiss Schweinitz
weiter rollen.

La ner. Ein Bezirksſportfeſt Menſchenm de noch nicht geſehenem Umfange findel gen e Wanne behe
Speewereimigt m e d An a a werden darum die Brunne

u 2gihiteig ſlefarte Mannſhaften e getr des hohen viel bemibt. Se lioſert es

X iter- der Brunnen a m i iTurn und Sportbundes werden an dieſem Tageſgutes Tri e gehe v
in Lauchhammer aufmarſchieren, um ihre Weil ſeit langen ren, auch als Dr. Franz Be
ſpiele auszutragen und darüber hinaus eine groß ſt war, ungehindert benutzt. Um ſo r erzügige Werbegktion für den Arbeiterſport durch ſtäunt und entrüſtet waren die Amoher dies
zuführen. Um dieſes ſportliche Exeignis zu er plötzlich verhindert wurde, indem man einfach den
e ergeht an alle Einwohner die Auf Pumpenſchwengel abnahm. Wir fragen, auf
forderung, Quartiere zur e der weſſen Anordnung iſt dies en? Iſt das
Sportler zur Verfügung zu ſtellen. Etwa 150 Waſſer plötzlich für die Anwohner zu oder
Teilnehmer treffen dereits am Sonnabend, den befürchtet man daß die Herzberger zu inent
24. Auguſt, ein und müſſen für die Nacht verſorgt lern werden? nfalls iſt eine ſolche Anordnung
werden. Die ſchon wiederholt und gern geübte unverſtändlich und ſollte man derartige Seiten
Gaſtfreundſchaft der Bevölkerung wird auch dieſes ſprünge So mit Rückſicht auf die Voltsgeſund
Mal die Veranſtalter tatträftig unterſtützen. Dieſheit unterlaſſen.

Der geſchäftstüchtige Sängerbund
Die Millionenveruntreuung Miniſtergehälter für den Bundesvorſtand

Der Vorſitzende läßt ſich vierſpännig durch Wien fahren Rachträglich 12000 Mart
„Repräüſentationsgeider“ Her Geſamtvorſtand moraliſch belaſtet Her große Sünger

nepp RNeuauflage 1932 in Frankfurt Und die Arbeiter .2

Die Unterſchlagungen, die von dem Bundes ſonders „klauen“ laſſen, ohne das len diſchatzmeiſter des Deutſchen Sängerbundes, Rednetten Sümmchens e dieſes r e

lin (Gerlin), gemacht wurden, beſchäftigten in merken. (Das 10. Deutſche Sängerfeſt in Wien
den letzten Wochen zu wiederholten Malen die fand im Juli vorigen Jahres ſtatt.) „Wirtſchaft
Preſſe. Auf dem Sängertag des Deutſchen Horatio!“ Das Bundesfeſt muß ein ganz gutes
Sängerbundes, der am 4. Juli in Nürnberg ſtatt Geſchäft geweſen ſein. Man hat ja auch die Mit
fand, wurde nunmehr die „amtliche“ Nachricht be glieder anläßlich des Wiener Feſtes nicht zu knapp

kannt, daß geſchröpft. Privatquartier einen Taler. Maſſen
quartier, das ſehr reichlich vorhanden waſich die Veruntreuung auf bisher 900 000 Mk. Strohſac zwei Mark t c Rede Türauſſhues

beläuft. Zeitweiſe kam es auf der Tagung zu er gebühr für die nach 9 Uhr vor dem Maſſenquar-
regten Debatten über die Veruntreuungen, die ſich tier erſcheinenden und Einlaß begehrenden Feſt
zu lebhaften Proteſten gegen die Art der Kaſſen teilnehmer einen halben Schilli
führung ſteigerten. Aus dem vom neuen Bundes
ſchatzmeiſter Bürgermeiſter Roth (Leipzig) er beitrag 10 Mark. Zuſchuß des Deutſchen s

anwaltſchaft eine dringend geforderte Hausſuchung Mark. Bei Betreten des Feſtplatzes wurden zwei
bei dem verhafteten früheren Schatzmeitzer Redlin Schillinge erhoben und für den Beſuch der
nicht durchgeführt hat. Feſthalle abermals zwei Schilling. Die

Die Verſammlung beſchloß, zur einſtweiligenſ die hier zuſammenfloſſen, müſſen ungeheuerlich
Sanierung der Finanzen des Bundes für 1930 geweſen ſein. Dazu die Einnahme aus den Kon
eine freiwillige Umlage von jedemſzerten und aus dem Verkauf der Zehntauſende von
Sänger zu erheben. Tribünenplätzen, für die pro Sitz bis zu 20 Schil

Schwere Vorwürfe wurden gegen den bisherigen ling erhoben wurden. Man ſpricht von einem
Erſten Vorſitzenden des Bundes, Rechtsanwalt Umſatz von 24 Millionen Mark. Die SängerweltLiſt Gerlin) erhoben. Hofmann oranuſſerfährt nun, durch welche Taſche ein gute ihr

führte ws e eſer Sängergelder gefloſſen iſt. ne
zahlten für ihr„Der Geſamtausſchuß hat es fertig gebracht. Die Abrbeiterſänger dagegen

Miniſtergehälter zu bewilligen. r nur W Feſtbeitrag von 2 Mark.
8 S er n einen Reichszuſ von 50 000 Mk.,An Liſt traute ſich niemand heran. Liſt ließ ſich der dem teien ine ſein

in Wien vierſpännig herumfahren mufſikaliſch vorzüglich angelegtes Feſtprogramm
während Hunderttauſende das Sängerfeſt nicht be ohne Defizit abzuſchließen. „Die Finanzlage des
ſuchen konnten. Er hat uns das iſt das Deutſchen Sängerbundes wird allerdings wie
Schlimmſte das Andenken an das Wiener Feſt die bürgerliche Preſſe zu vermelden weiß, auch
verſchandelt. Er brachte dem Abenteurer Redlin durch dieſe grandioſe Unterſchlagung „in keiner
blindes Vertrauen entgegen. Die Oeffentlichkeit Weiſe erſchüttert Was uns durchaus ich
ſtaunte darüber, daß ein Mann wie Redlin mitſwundernehmen will, wenn wir hören, daß die
dem Geld nur ſo um fich ſchmiß und fich unge Stadt Frankfurt für das 11. Deutſche Bundes
wöhnliche Ausgaben geſtattete. Was die Sänger Sängerfeſt, das 1982 in dieſer Stadt veranſtaltet
ſchaft weiter betrübt, iſt das Bewußtſein, daß der werden ſoll, dem Deutſchen Sängerbund einen
Geſamtausſchuß Liſt nachträglich 12 000 Markhzinsloſen Kredit bis zu 250 000 Mark zugeſichert
Repräſentationsgelder bewilligt hat.“ hat. Die geſamte aufzuwendende Summe für

Dem Redner (Hofmann) iſt es furchtbar ſchwer dieſes Feſt beziffert die Stadt Frankfurt nach
gemacht worden, als er in Heidelberg am 11. Maiſeiner Meldung der „Frankfurter Volksſtimme“
ſeine Befürchtungen ausſprach. Man forderte von vom 10. Mai auf rund 450 000 Mark, von der
ihm, er ſolle vorher alles ſchriftlich niederlegen. allerdings der Dispoſitionsfonds von 250 000 Mk.
Alle möglichen Ausreden bereit, um zu ver wieder zurückerſtattet werden dürfte.
hindern, einen genauen aſſenbeſt and zu nennen. Mit Stolz berichtet die Verwaltung des DeutHat die Vorſtandſchaft ſo wenig Intereſſe an der ſchen Sängerbundes, daß in ihren Verein ſieb

finanziellen Lage des Bundes gehabt, daß man zig Prozent der Mitglieder aus Arbeiterkreiſen
einen Mann wirtſchaften ließ, dem ſchon von vielen ſtammen. Dieſe Sänger zumindeſt werden ge
Seiten mißtraut wurde? Hat die Vorſtandſchaft wiß wenig erbaut ſein, aus derartigen Vorkomm-
von Geldgeſchäften überhaupt nichts verſtanden? niſſen zu erſehen, wie mit
Und war die Reviſion mehr als eine unverantſſchaftet worden iſt. Hoffentlich ziehen ſie aus die
wortliche Förmlichkeit, wenn man außer „Addi ſen Vorfällen die einzig mögliche Konſequenz, ſich
tionsfehlern“ nichts fand? Hofmann ging rechtſde m Verband anzuſchließen, der ihre Intereſſen
deutlich auf dieſe Vorgänge ein und belaſtete ſol würdig zu vertreten weiß. Darum, werktätiges
den Geſamtvorſtand moraliſch nicht e Volk,
Rechtsanwalt Liſt iſt bereits vor der NürnbergerTagung zurückgetreten. „Das Schickſal ſetzt den hinein in die Chöre des Deutſchen Arbeiter
Hobel an und hobelt alles gleich!“ Auch den Tiſch, Sängerbundes!
an den ſich Herr Liſt vor nicht allzu langer Zeit Rüſtet zum 2. ArbeiterSängerbundesfeſt, das,
mit dem Vertreter des Deutſchen Arbeiter-Sänger- wie nunmehr feſtſteht, 1933 in Nürnberg ab-

ihrem Geld gewirt

bundes, Genoſſen Hänel, zu ſetzen weigerte. „Werſgehalten wird.
iſt denn dieſer Walter Hänel. Mit dem würde ich
mich nie an einen Tiſch ſetzen.“ Der BerichtHänels über das Wiener Sängerfeſt hat ihm dieſen Hart rei S. Des e. ten Su.ehrenvollen Ausſpruch eingetragen. und Lokales: G. Kaſparek; für Gewerkſchaftliches und Provinz:

2 L lepp; Habicht:Der GeneralAnzeiger für Elberfeld-Barmen“, e e a in i t
ag: da v ru re 45 chaft mbH

„Beim Wiener Sängerfeſt hat Redlin ſich da (Schluß des redaktionellen Teils.)

durch deren en geſetzt, z
er, mit einer Prägezange affnet, an ele EerſchäftsvertenSänger herantrat und in deren offiziellen Feſt Das Schönſte und Edelſte in des 7

und Erinnerungszeichen, eine Schubertplaket:e, ſcheinung iſt ungweifelhaft das Auge. Das Auge iſt der Aus
den Typ der ſtändigen Sznzerbundesnadel drug die Sprache der Seele wie J das An
Raute mit DSB. einſtanzte. Dieſer bilder- e h de en e nſtürmeriſche Proteſt Redlins Wer das Fehlen a d u c i
des DSB. Zeichens auf der Plakette und die ten L. m rer a u W SBebot.Eichenmächtigkeit Redlins, der das Sängerfeſt r W. J Gru dun d benutzte, r er W r R de W u S und
chen Erzeugniſſe, in Maſſen gedruckt, an den geſandt. Veachten Sie
Mann zu bringen, erregte unter den Feſtteil Jeitung hierüber erſchienene Jnſerat von Apoth. P. Grundnehmern befremdetes Kopfſchütteln.“ mann. Berlin S8W. 146. Friedrichnrahe 208

r die Halliſche liegt unſerer heutigen Stadt900 000 Mk. verſchwunden, das heißt: man hat u eine Beilage dei. Wir erwarten von unſerenden geſamten Feſtbeitrag, den 90000 deutſche die Beachtung dieſer nei u damit auch wegt a
Sänger für Wien aufgebracht haben, ſamt und e khe nen fur Spieler der
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Krach! Die Tür des Amtszimmers
fliegt auf, trotzdem die Sprechſtunde
ſchon längſt vorüber iſt. Auf der Schwelle
ſteht eine derb-hübſche, junge Frau. „Jch will mal
wiſſen, wie lange das noch weitergehen ſoll. Das
iſt ja ſchlimmer, als die Kontrolle
war!“ Mühſam gelingt es uns, die Auf
geregte zu beruhigen; und dann ſprudelt ſie ihre
Beſchwerde heraus, ohne im geringſten auf die
Gegenwart einer dritten Perſon Rückſicht zu
nehmen.

Sie war „Kontrollmädchen“. Als das
Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
in Kraft trat, wurde ihr Name ebenſo wie der
ihrer Kolleginnen auf die Liſte der „hwg“ Per
ſonen geſetzt der Perſonen mit häufig
wechſelnden Geſchlechtsverkehr. Dann
ging die Liſte an die Geſundheitsbehörde.
Daß man von Zeit zu Zeit von ihr ein Geſund-
heitsatteſt verlangte, fand ſie nicht weiter ſonder
bar: Früher hatte ſie ſich ja auch „ſtellen“
müſſen. Aber dann lernte ſie einen Arbeiter
kennen, der ſie heiraten wollte: Trotzdem ſie auf
die Straße ging, trotzdem ſie noch verheiratet war.
Ein Jahr dauerte es, bis ſie von ihrer Ehe los
kam. Seit einem halben Jahr war ſie nun ver
heiratet. Der Mann hatte Arbeit und
auch ſie beſorgte ſich welche. Dann mußte ſie ins
Krankenhaus, ſich einer Unterleibsopera-
tion unterziehen. Als ſie eine Woche darauf
wieder nach Hauſe kam und noch im Bett lag,
kam plötzlich die Fürſorgerin von der
Geſundheitsbehörde. Und in Gegenwart
der Schwiegermutter fragte die, als ſie die junge
Frau bettlägerig fand: „Sie ſind doch nicht etwa
geſchlechtskrank?“

Endlich gelingt es uns, die junge Frau über
die Taktloſigkeit der Fürſorgerin zu
beruhigen, wir kommen ſogar ſehr gut zuſammen
aus, freiwillig nennt ſie uns ihre Arbeitsſtelle
und darf die Verſicherung mit nach Hauſe nehmen,
daß ſie dieſer Kontrolle nicht mehr
unterworfen ſein wird. Seufzend ſchiebt
die Fürſorgerin die Papiere zuſammen: „Lieber
Gott, es war doch ſchöner, als die Fürſorge noch
eine Berufung, nicht ein Beruf war! Was jetzt
nicht ſo alles „in Fürſorge“ arbeitet! Und
kneine armen Mädels müſſen ſo verſchieden be
handelt werden!“ Ich bin auch noch nicht mit
meiner Empörung fertig. „Wie lange kann ſich
denn dieſe Kontrolle hinziehen?“ „Hier lag
ein grober Fehler der Fürſorgebe-
amtin vor, denn die Frau lebt offenſichtlich jetzt
in geordneten Verhältniſſen und iſt geſund. Aber
unendlich ſchwer iſt es, den kranken Mädeln die
Notwendigkeit einer ſo ausgedehnten Kontrolle
klarzumachen, die bei der Gonorrhoe ein
Jahr, bei der Syphillis mehrere Jahre
dauert. Und in allen Fällen müſſen ſie ja dann
ihren „Beruf“ aufgeben!“ „Ja das iſt
das ſchwierigſte Problem!“ „Wie bringen Sie das
eigentlich fertig, dieſe Mädeln „umzuſchulen“?“
„Wir verſucher es immer und immer wieder, ſie
an eine Arbeit ranzubringen, und manchmal haben

wir ver blüffende Erfolge. Da,“ ſie
holte eine wunderhübſche Anſichtskarte heraus
„das iſt eine Einladung zu Kaffee und Kuchen von
einem früheren Schützling. Die hat geheiratet;
der Mann war vorbeſtraft, dann iſt er durch glück
liche Arbeitsverhältniſſe über den verdammten
Suff gekommen und hat noch mal eine Dumm-
heit gemacht, iſt erwiſcht worden und hat wieder
ein paar Monate ſitzen müſſen. Da ſind alle Nach
barn über die Frau hergefallen, trotzdem ihr jetzt
nicht das Geringſte mehr vorzuwer-
fen war: Aber auch im Proletariat ſind
die Frauen oft ſo unbarmherzig Der Mann
kam wieder heraus, ſie wechſelten die Wohnung, er
fand Arbeit, und ſie hütete ihn davor, daß er
wieder in ſchlechte Geſellſchaft kam Jetzt trinkt er
nicht mehr, ſie ſparen beide wie beſeſſen für ihr

Wie Mario Rapido
zur Welt kam.

Der Schnellzug a's Wochenſtube.

Ein r Ereignis verwandelte rdie Reiſenden, die ſich in dem ſchnellſten Zug, dem
Rapido RomNeapel, befanden, in eine ein
zige große Familie, die ſich herzlich über die Ge
burt eines neuen Mitbürgers freuten. Jn einem
Abteil zweiter Klaſſe hatte in Rom die dreißig-
jährige Marianne Matrone Platz ge
nommen. Sie ſtammt aus Boscoreale und
iſt die Gattin eines Landmannes. Nun wollte ſie
kurz vor ihrer Entbindung zu ihrem Mann r
kehren, wurde aber plötzlich auf der Reiſe von
heftigen Wehen befallen. Einige Reiſende
richtigten ſofort den Schaffner, der das Abtei
verdunkelte, die übrigen Reiſenden ausquartierte
und im Zug einen Arzt auftrieb, einen Dr.
d'Agoſtini, der ſofort die Entbindung vorbe-
reitete. wurde der Vorſteher der
nächſten Station beauftragt, die notwendigſten

Die emſigeVon Rose waſdck

den Dreck gedrängt wird. Eines der Mädel hat Namen haben muß, möglichſt einen exotiſch klin-

e re. ehe

großes Ziel: das Speiſezimmer, das ſie
ſich einrichten wollen. Wohnen werden ſie ſo
wenig darin, wie man früher in der „guten Stube“
wohnte Aber nun iſt ſie unbändig ſtolz auf
ihren braven, ordentlichen, hübſchen Mann! üch,
in unſern Mädeln wohnt ja faſt immer eine rich
tige Sehnſucht nach den „ordentlichen Verhält
niſſen“

Es klingelt wieder. Ein junges Mädel ſteht
draußen. „Ach die Grete wartet, die will mich
bloß abholen. Auch ſo ein Fall: Mein Mündel.
Schwachſinnig, wie ſchon ihre Mutter. Sie
kam in Fürſorgeerziehung, riß aus, wurde wieder
eingeliefert, kriegte Zwillinge. Die brachte ſie zu
ihrer Mutter ſie trieb ſich wieder rum, kam r
unter Kontrolle ſchließlich wurde ſie entmün u
digt. Bei ihrer Rumtreiberei aber hatte ſie einen
jungen Menſchen kennen gelernt, der auch in den
Kaſchemmen rumſumpfte. Eines Tages kom
men die beiden zu mir: Sie wollen heiraten! Hei
raten, trotzdem ſie beide das Standesamt noch nicht
gefragt haben! Da hab ich ihnen einfach ein Ul
timatunm geſtellt: Meine Einwilligung zu einer
richtigen Heirat gibt's erſt, wenn ſich ein
Jahr lang gut geführt haben! Was ſagen Sie:
Der Junge iſt gleich zu ſeiner Gewerk
ſ haft gegangen, ich habe auch noch mal gebeten,
ihm ſofort Arbeit zuzuweiſen. Fünf Minuten
ſpäter war der t r bei mir.„Der fliegt ja überall nach acht Tagen vaus, trotz
dem er ein guter Arbeiter iſt! Jch kenn ihn Von goſefi
lange!“ Aber als er hörte, um was es ging, ver
ſchaffte er ihm ſofort Arbeit. Drei Viertel] „Wie werde ich jung, wie bleibe ich ſchlank?“
Jahre hat der Bengel ausgehalten, wurde nur Das iſt der Schrei der heutigen Frauenwelt. Und
wegen Arbeitsmangel entlaſſen, dann hat er ſich was einſtimmig gefordert wird, das gilt, und was
ſchnell wieder Arbeit beſchafft und die Greteſgilt, das iſt die Mode und die Mode iſt ein Ge
arbeitet auch! Bloß damit ſie heiraten darf. ſchäft, wie jedes andere und ſogar ein ſehr gut-
Zum Glück kann ſie keine Kinder mehr kriegen; gehendes. Zur Erreichung des heißerſehnten
aber die beiden Menſchen werden glücklich ſein.“ Girltyps hat man all denen, die die „ſweet

„Merkwürdig, wie oft die Mädel hei-ſſeventeen“ bereits mehrfach überſchritten haben,
raten „Gar nicht merkwürdig iſt das! das gute Eſſen verboten, der Punktroller ward
Ohne eine Liebe, ohne eine Bindung an irgend erfunden und Mutter Menſendieck zur ſtrengen
einen Menſchen kommen die Mädel nicht heraus Diktatorin der täglichen Gymnaſtikſtunde gewählt.
aus dem Dreck! Und darum iſt es ſo notwendig, Nun gehört aber, ſoll künſtlich wieder
daß an allen ſolchen Stellen nicht nur Beamte erweckte Jugend auch glaubhaft erſcheinen, vor
ſitzen, die von neun bis drei ihre Pflicht tun. Die allem ein glattes Geſicht zur Vervollſtändigung
Mädel müſſen ſich uns zuge hörig fühlen, nicht des Ganzen. Die Trägheit der Muskulatur und
als die „Beſorgten“. Daß ſie aber jederzeit hei- damit des Blutkreislaufes ſoll aufgepulpert wer
raten kann, wenn ſie nur will, bezweifelt keine. den und das geſchieht, indem man mit Hilfe der
„Noch ſchöner, wenn wir ſitzen bleiben ſollen! Wir verſchiedenſten fetthaltigen Mix-
wiſſen doch die Männer zu nehmen!“ So hat mirſturen die Geſichtshaut zwickt und
mal eine geſagt; und wahrhaftig die meiſten zwackt, ſtreicht und klopft, dämpft und kühlt.
Ehen mit dem früheren „Freier“ oder mit dem Nun kommt es aber bei all dieſen kosmetiſchen
Zuhälter verlaufen ſo gut, daß ich beinahe be Kinkerlitzchen wenigſtens nach Anſicht derer, die
haupten möchte, es gibt bei den Mädelnſaus dieſer Wiſſenſchaft ihr Daſein friſten vor
noch weniger Eheunglück als bei denſallem auf das Wie und Womit an.
anderen Menſchen Sie wiſſen nicht nur Geniale Salbenſchmierer und Pillendreher
die Männer zu nehmen ſie ſehen ſie ſich auch haben fetthaltige Subſtanzen entdeckt, die wahre
genau an und wenn ſie mal ſolide werden, dann Wunder wirken. Dies tun ſie auch, allerdings
auch gründlich und ein Jammer iſt's, zu ſehen, weniger auf die Geſichtshaut, als auf des Her
wie viel Tüchtigkeit von Elend und Unglück in ſtellers Geldbeutel. Nachdem jedes Kind einen

Kameraden die Ferien zu verbringen. Eine

Aphroditens

ſich ſogar einen alten Mann an Vaterſtelleſgenden, ſo entwickelte ſich im Laufe der kosme-
angenommen. Sie wohnt noch bei ihrer alten tiſchen Hauſſe eine wahre Legion von Wunder-
Wirtin: die iſt auch ſolide geworden, ſorgt wie eremes, ruhend in ſchönen Näpfchen, Tübchen,
eine Mutter für das Mädel. Zu dem Alten mag Ffgkons oder Tiegeln. Und jeder Tag bringt ein
die Frida nicht ziehen: Denn könnte er ſich doch neues Wunder auf den Martt, von jeder Litfaß-
vielleicht einmal mit ſexuellen Wünſchen nähern ſäyſe ſtrahlt uns ein jugendfriſches holdes Jung-
T Dat ihn auf der Straße ja kennen gelernt mädchenantlitz entgegen, das ruft uns zu „So
will aber keine körperliche Gemeinſchaft mehr mit ſchön kannſt Du ſein, wenn Du es nur willſt und

W

Eine Anzahl franzöſiſcher Schüler iſt in Deutſchland arten um gemeinſam mit deutſ
in Birk der errich e 7 r r Wing im e SaintStadt Berlin in Birkenwerder errichtet. Gleichzeitig wurde eine ähnliche on inOmar und in Avallon in Frankreich ins Leben Peru en. Der Schlafſaal im Ferienheim Birken

werder mit franzöſiſcher und deutſcher Jugend.

ndſchulheim

Helferinnen
ne Kayſer

Der Vorgang in einem Verſchönerungs
inſtitut iſt etwa folgender: Man wird in wei
ßes Linnen gehüllt und auch der Haarſchopf
eine ſolche Haube, dann wird der Straßendveck

einem Fettläppchen von der Viſage gewiſcht
und triumphierend hält dann die Jüngerin
Aphroditens einem die ſo erhaltene dunkle
Stelle vor de W x Sie, en Frau

t,(wer ſich maſſieren läßt, iſt immer

Morgen und
viel Schmutz hat man im Geſicht.“
nehmung macht man übrigens jeden

ein recht wohlriechendes Fettpräparat aufs An
geſicht und die alſo lackierte Choſe wird in eine
überdimenſionale Käſeglocke geſteckt, der hin
wiederum Dämpfe, ebenfalls wohlriechender
entſtrömen. Man kriegt ein Tuch über den
geworfen und hat nun hier, ſolange es die Be
handelnde für nötig hält, zu ſchwitzen. Dann wird
man ausgepackt und begrüßt im Spiegel ein zwar
krebsartiges, dafür aber gut ausgeſpanntes Geſicht
mit blinkenden Aeuglein und glühenden Bäckchen.
Nun wird der Schweiß abgetupft, ein wohlpar-
fümiertes Wäſſerlein aufs Antlitz geträufelt, man
darf noch ein wenig ausſchnaufen, dann iſt man
in Gnaden entlaſſen.

Natürlich muß ſolch komplizierte Arbeit ent
ſprechend bezahlt werden, und je vornehmer die
Aufmachung, die Gegend und der Name der
Wunderdoktorin, deſto mehr darf die Schönheits
ſucherin berappen. Mit dieſer Prozedur iſt aber
die Wandlung zur ewigen Jugend noch lange
nicht vollzogen. Morgens und abends hat man
dann eigenhändig mit den verſchriebenen Cremes,
Waſſern und Oelen auf dem Geſicht herumzu
fuhrwerken und auch bei der häuslichen Verjün
gungskur entſcheidet wiederum die „Qualität“ der
verwendeten Jngredienzien! So ſagt der Fachihm. Alle drei Menſchen unterſtützen ſeine Creme benutzt“, wer wollte da zaudern?

ſich gegenſeitig, aber keiner hat viel zum
Leben. Frida kann als Lageriſtin nicht mehr
als fünfzehn Mark und achtundſiebzig Pfennige
wöchentlich verdienen. Wenn wir nicht lan bihdhen deihetſen toten ist manhmel Hzy ggrdyerſuch als Privat-

Erſchüttert gehe ich die von tauſend Tritten angelegenheit
4ausgehöhlten Treppenſtufen herunter. Wie an-

Die Senſation eines in Tanger gaſtierendengeekelt von ſeinem Leben, wie tapfer muß ein
Mädel ſein, um bei dieſen Löhnen von der Straße Zirkus war die elegante Löwenbändigerin
in die Werkſtatt zu gehen! mit ihren ſechs reichlich veralteten „Königen

der Wüſte“. Der ſtrammen Maid gelang es
wohl Abend für Abend ihre wilden Tiere, nicht

ärztlichen Hilfsmittel herbeizuſchaffen und gleich aber ihren allem Anſchein nach noch wilderen
zeitig verſtändigte man die Station Neapel, die Freund, einen wackeren Droſchkenchauf-
einen Kranke n bereitſtellen ließ, um die feur, zu bändigen: der Jüngling war mehr als
Patientin ins Hoſpital zu überführen. Jn der flatterhaft und ließ ſich nicht eines beſſeren be
Nähe der Station illa Linterno enkte mVekiannt Matrone dann einem Raden das lehren. Biſt du nicht willig, ſo brauch ich Gewalt,

Leben. Die Nachricht verbreitete ſich ſofort durch dachte ſich die Löwenbändigerin, und verſuchte
den ganzen Zug, alle Reiſenden freuten ſich und ſeines Tages den Geliebten nicht mehr durch Worte,
oeranſtalteten eine Sammlung lter des ſondern durch Revolverſchüſſe zu be-
neuen Erdenbürgers; in wenigen inuten waren kehren. Wenngleich glücklicherweiſe ſämtliche
2 a beiſammen. Zufällig befand ſich in dem Schüſſe fehlgingen, wurde die Gnädigſte von der
Schne auch ein Geiſtlicher Lorenzo Pava- Polizei verhaftet. Wenige Tage ſpäter ließ
der wegen a en man ſie aber wieder laufen: ihr Freund legte näm
die Taufe ausnahmsweiſe noch im Zug vor der lich Be rufung gegen die Beſtrafung der „Braut“
Ankunft in Neapel vorzunehmen. Da die Mutter ſein mit der ſonderbaren Begründung, daß
aus Boscoreale, einem Städtchen dicht am „Streitigkeiten aus Liebe“ eine
Fa milienverhältniſſe mit einer nicht vorherzu Polizei überhaupt nichts angingen! Der che
ſehenden Plötzlich-keit wie elementare ithNaturereignif G abzuſpielen. Es iſt ge- valereske Autofahrer heißt Ferdinand B. Keith; er
rechtfertigt, daß der Knabe die Vornamen Mari o nimmt wohl an, mit ſeiner eiferſüchtigen Schönen

mann und der Laie zahlt!

”z). 7J

Ein Grobian über das
amerikaniſche Mädchen.

Den amerikaniſchen Mädchen hält R. Le Clere
Philips in einer großen Neuyorker Zeitſchrift er
barmungslos den Spiegel vor. Die wichtigſten
Vorzüge der Amerikanerin ſeien: körperliche
Friſche, ſowie Schönheit des Teints und der Ge
ſtalt. Aber das ſei auch alles. Erſchreckend ſei es,
wenn die Amerikanerin den Mund aufmache.
Wegen der Geiſtesarmut dieſer Geſchöpfe ſei es
kein Wunder, wenn viele Männer eine verſtän
dige, geiſtvolle Frau vorzögen, ſelbſt wenn ſie
weniger hübſch ſei, denn Schönheit werde eher
langweilig als geiſtreiche Konverſation Ein Herr,
der die öden Geſpräche dieſer jungen Damen lange
mit anhörte, ſagte: „Jch kenne nur noch ein düm
meres Geſchöpf, nämlich das Schaf. Jhre Eitel
keit und Selbſtgefälligkeit müßten Gefühle des
Widerwillens auslöſen. Aber dieſe Eitelkeit ſei
unberechtigt, denn die heutigen Mädchen ſeien
in Amerika viel unvollkommener als ihre
Großmütter, die wenigſtens etwas von der Haus
wirtſchaft verſtanden hätten.

ner nur ausnützen, die für ſie nur zahlen, zahlen,
zahlen ſollten. Sie ſähen dies als Pflicht der
Männer an. So ſei es ganz unbegreiflich, wieſoRapido erhalten hat, und ſelbſtverſtändlich iſt auch ohne behördliche Unterſtützung fertig zu

der Schaffner Taufpate geworden. werden dieſe vergnügungsſüchtigen, eitlen, albernen Ge
ſchöpfe eine ſo große Rolle ſpielten.

Juhe des Veſuv, ſtammt, ſcheinen ſich auch ihre Privatangelegenheit ſeien, welche die graziöſer getanzt. Die Mädchen r

in

jeden nd unter eigener Regie! Nun komm
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rn Stadion fiel der Ausruf: „Genau wie

Schwä
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Jiſme der Woche
ch

Ein Luſtſpiel wird diesmal wieder ſerviert: Maskott
e n Ein Magkottchen iſt ein Glücksbringer. Der Glücks
inger im vorliegenden Film iſt ein junges hübſches Mädel,
as in einem Muſeum einen armen Schauſpieler kennenlernt,
it Hilfe eines ihr nicht gehörenden eleganten Koſtüms An
tellung als RevueStar bekommt, na und das Glück der
iden iſt gemacht, denn auch der bis dahin unbekannte Schau

pieler wird mit engagiert. Die Handlung iſt obwohl nicht
ht neu ganz nett, die Darſteller, wie Käthe von

Lagy, Kurt Beſpermann, Paul Morgan, Paul
Weſtermeier, Hermann Picha, Hans Albers, Jakob Tiedtke
und Kowal Samborſki ſind erſte Klaſſe und ſchließlich iſt alles

eben nur ein Luſtſpiel und nach dazu im Film. Daß die
Herren Filmautoren bzw. Produzenten neue Einfälle be
kommen, kann man im Hochſommer nicht erwarten.

Als zweiten Film ſehen wir „Zirkus Pat und
Zatachon“, ſchon einmal dageweſen, aber immer wieder
gziebige Heiterkeit hervorrufend. Schließlich ergänzt die
ochenſchau, die auch ein Bild von Staatsminiſter
rzeſinſki bringt, den Spielplan. ht.

Die große Leidenſchaſt.
Große Ulrichſtraße.

„Die große Leidenſchaft“ iſt der Titel eines Filmes, der uns
gt, wie ſich die „oberen Hehntauſend“ jahraus, jahrein die

Seit vertreiben und uns zu dieſem Zweck an die internatio
M walen Stätten des Amüſements führt. Da ſehen wir faſhionable

Geſellſchaftsſzenen, hervorragende Landſchaftsbilder, wie z. B.
in St. Moritz oder in den Pyrenäen, endlich auch große

Sportkämpfe, mit viel Senſation und Maſſenerregung gewürzt.
Von der Handlung iſt nicht viel zu ſagen, ſie iſt wie ſo oft
ie Schwäche des Werkes. Die „große Leidenſchaft“ einer

liebenden Frau trifft ins Leere, weil des Partners Leidenſchaft
der Sport iſt und er ſich ſchließlich auch für die jugendlichere
Freundin und Sportkameradin entſcheidet, nicht ohne vorher
noch durch einen Streich der unglücklichen Rivalin hierzu be
ſtimmt zu werden. Von den mit einer Ausnahme
franzöſiſchen Darſtellern verdient Lil Dagover, die die
mondäne Frau in ihrer reifen, doch unglücklichen Hiebe ver
körpert, beſondere Erwähnung.

Eine heitere, jedoch unſtreitig poſitive Angelegenheit iſt
Die keuſche Kokotte!“ Hier zeigt uns ein älterer Ehemgnn,

wie man es anſtellen muß, um mit Humor und Raffineſſe ſeine
Frau von geſellſchaftlichen Zerſtreuungen wieder zur foigſamen
ehelichen Gefährtin zu machen. Auch hier genießen wir
übrigens wieder herrliche Aufnahmen aus der winterlichen
Schweiz. Die Darſtellung zeigt erſtklaſſige Starbeſetzung: L y a
Sibenſchütz als „Mittel zum Zweck“ avanciert auf dieſe
Weiſe von der Manikeuſe zur Gräfin, Maly Delſchagt
von der ewig nach Zerſtreuungen haſchenden Weltdame
kurierten Ehegeſpons, und Alfons Fryland iſt der
immer verliebte jugendliche Beau, ein Graf natürlich. Ueber

allen aber ſteht der Friderikus-Gebühr, der in ſeiner
grundgütigen Jovialität einfach ſcharmant wirkt.

Außerdem gibt's noch die CT.-Wochenſchau, meiſtmit neuen Sportereigniſſen und einer Reiſe von Genug zum
Suezkanal.

Afa Theater.
Der Braf von Monte Chriſto.

Alte Promenade.
Wenn ſchon der erſte Teil der Verfilmung des bekannten

Romanes Spannung unter den Zuſchauern hervorgerufen hatte,
e tut dies in erhöhtem Maße der zweite Teil, der die Rache

Des Grafen Monte Thriſto verfilmt hat. Und zwar ebenſo
meiſterhaft wie den erſten Teil des Filmes. Auch hier eine
gut e keine ſchleppenden Stellen. Ganz ſyſtema
tiſch vernichtet Edmond Dantes ſeine Feinde, die, die ihn

5 einſt verraten hatten. Fernand endet durch nach
dem er keinen anderen Ausweg gefunden hat, General
ſtaatsanwalt iſt erledigt als Beamter und als Menſch.

NMeiſterhaft in ihren Rollen ſind Jean Angelo und
f vor allen Dingen Lil Dagover, die jetzt erſt mehr zur
Hauptrolle wird als Mercedes. Auch die übrigen Schau
ſpieler zeigen gutes Können.

Daneben läuft das übliche Beiprogramm: die Ufa
BVochenſchau und ein Kulturfilm. W. K.

bob.
Leipziger Straße.

Ein Amerikaner und ein Franzoſe unterhalten in dieſer
Woche das Ufa Publikum in der Leipziger Straße recht und
ſchlecht. Sie ſind beide typiſche filmiſche Vertreter ihrer
Urſprugsländer. Aus Amerika ſehen wir einen Cowboy und
Wild WeſtFilm „Der Scharfſchützenbob“, eine
tolle Angelegenheit von Pferden, Cowboys, Ziebe, Mädchen
raub und halsbrecheriſcher Verfolgung durch die weite Steppe.
Spaß machen kann bei den Amerikanern die Unbekümmertheit,
mit der ſie drauflosfilmen, ohne jede pſychologiſche Durch
arbeitung, ſo wie es ihnen gerade einfällt. Das hat in ge
wiſſer Hinſicht ſeinen Reiz, wenn das Sujfet nicht allzu abge
droſchen iſt. Die Schönheit und Echtheit der Steppenlandſchaft
und die immer wieder feſſelnden Bilder ſchöner Pferde ent
ſchädigen einigermaßen für die unleugbaren Schwächen des
Filmes.

Was der Amerikaner an Tempo zu viel hat, hat der
Franzoſe zu wenig. Der Film „Jhr ſchönſter Tag“
iſt eine ziemlich eintönige Geſchichte von Liebe und Glückſpiel.
Einige nette Bilder aus Südfrankreich können vieſſeicht auch
hier als Entſchädigung gelten.

Sehr intereſſant iſt diesmal die Wochenſchau, die
ausgezeichnete und unter Lebensgefahr hergeſtellte Aufnahmen
von der großen Azethvlen- Exploſion in Borſigwalde
bringt. Ein Kulturfilm vom Pferd zeigt unter anderem das
herrliche Pferdematerial des Landgeſtüt „Kreuz“ Halle

Kröllwitz. G.

Der r Max, eine nahme
läßt mit Vorliebe mit einer llegin“,

Lilian Harvey, photographieren.

Schauburg.
Der Srenzjäger.

Hochgebirgsfilme, teils wertvolle, teils weniger wertvolle,
haben wir ſchon zu Dutzenden hier geſehen. Der neueſte der
artige Film „Der Grenzjäger“, der augenblicklich in der
„Schauburg“ läuft, kann ſich aber dennoch ſehen laſſen. Er

uns einen Ausſchnitt aus dem Leben der Grenzjäger im
pfe mit den

denn dieſe darf ja in einem „richtigen“ Film nicht
eines Oberfägers zu einer Schmugglerstochter, die ihm faſt
zum Verhängnis wird. Daß natürlich das „happy end“ nicht
fedlt, iſt ſelbſtverſtändlich. Hans Beck-eGaden, der auch
für die Regie verantwortlich zeichnet, ſpielt den Oberjäger
ausgezeichnet, ebenſo die blonde Gritta Le y die Schmugg
lerstochter. Blendende Naturaufnahmen aus der unendlichen
Gebirgswelt verleihen dem Film' einen beſonderen Reiz.

Aus dem Beiprogramm iſt die Fox-Groteske Das
Stinktier als Lebensretter“ hervorzuheben, in
der allerlei Getier die Hauptrollen ſpielt. t.

Was die Ceser sagen
Briefe an des Voſſto be

Rubrik bringen wör Zufchriften wnſererah uübernehmen dafür nur die Freßzgeſezliche Verantwortung

War Rürnbers richtig
igen, hinreißenden Schaue nebei Wilhelm.“ Welch ein

wi
kenloſesn. Früher war alles für Kigeta und

eine Kaſte. Heute Gilt all die e
Kraft, Macht und Prachtentfaltung der Maſſe, dem

Ein Feiertag nach monate-,
jahrelanger ſportlicher Tätigkeit zur Ertüchti
und Geſundung der arbeitenden Volksgenoſſen,
und aus Freude am Erfolg den zuſchauenden
Volksgenoſſen in einem Prachtbilde vor Augen

ührt, ſollte nicht richtig ſein? Es iſt beſtimmth wonee in t niſcher e
Iſt die Verfaſſungsfeier richtig
So wie ſie nach Ankü ng desre angeeg iſt ſie mt en

ber die republikaniſchen O Verbände, Vereine, Sportvereine uſw. iſt es rid
daß man abſeits ſteht? Nein und abermals nein!
Sie alle ruft die Pflicht zur Beteiligung.
Wenn alle, mit ihren Spielmannszügen voran,
zuſammengefaßt zu einem großen Spielmannszug,
am Sonnabend mit zum Saaleſtrand
würden und dort zur Unterhaltung und chöne
rung beitragen würden, wäre das nicht au rich
tiger Auch könnten die Eltern mit ihren Kin
dern bei Anbruch der Dunkelheit Laternen und
Lampions mitführen. Das gäbe ein farben
prächtiges Bild. Ein Republikaner.

Eine echte Germania.
e, genannt Lilo, iſt eine utſcheW als de em Hauſe gebürtig, iſt ſie

reren ichkeit ſeit lagen treues
des KöniginLuiſeBundes. Jhre Freun

und Freun un S ſo e m eng
nalen Tugend zutrauen darf,reren hnal bis auf die dünnen
Lilo hat ſo ihre Ddeale: früher kcugen

e Männer lange Bärte, heute ſind ſie glatt
raſiert. Nieder mit der Republik! So funktio
niert die Logik in Lilos treudeutſchem Gehirn.

eine

Neulich geht ſie auf das Poſtamt, um Markenzu kaufen, Hriefmarter, das Stück zu acht Pfen

nige. Der Beamte macht eine freundliche Miene,
eine Miene, wie ſie die kaiſerlich- königlichen Poſt
beamten nicht immer aufſetzen, und Lilo trägt ihre
Bitte vor: „Bitte zehn zu acht!“ ſog ſie ſchnippiſch.
Der Beamte zückt den Bogen mit denen „zu acht“.
Da r es hart und ſt aus ſüßem Frauenmund:

Aber nicht die mit Ebert, ich bin Gegner
dieſes Syſtems!“ Der Poſtbeamte lächelt und

nach dem Prinzip: Jedem Deutſchen ſeine
riefmarke. Er gibt die andere.
Stolz und ſchreitet Lilo, eineechte Germania, davon: Die Monarchie iſt ge

rettet!
Ein beluſtigter Republikaner.

Saalkreis
25 Jahre Arbeitergeſang.

Die Jubelfeier in Ammendorf.
Man muß dem Ammendorfer e

verein Dank zollen, daß er anläßlich der er
eines 25jährigen Beſtehens den Ammendorfern die

kanntſchaft mit dem vorzüglichen ndvai
Quartett (Leipzig) vermittelte. Durch das Tragen
des Namens des bedeutendſten modernen
niſten, Lendvai (Erwin), hat ſich das Quartett ſo
uaſi verpflichtet, nur Beſtleiſtungen zu bieten.Vier haben die Leipziger rbeiter vollauf getan.

Alte und neue Lieder volkstümlicher Art Ka
ie geſtern in höchſter Vollendung. Großer Beifallhl ihre Darbietungen. Der Frauenchor ſang

um Teil mit Jnſtrumentalbegleitung und einigen
ännerſtimmen Lieder vergangener ander

u. a. von Friedrich Händel und Joh. Seb. e
unter Leitung von W. Utecht r w Dur
ſeine gute Vortragsweiſe und gutes Stimmen-
material erhielt er regen Beifall und mußte das
weite Stück aus der Bauernkantate von Bach wiederin Dieſes Konzert, welches ein reines Vokal-

onzert war, te einen c Auftakt zu den
weiteren Jubiläumsveranſtaltungen des Arbeiter
Sängerchors Ammendorf,

Ammendotf. Achtet auf eure Kinder!
Geſtern abend lief an der Beeſener Straße
und Mittelſtraße ein 3jähriger Junge gegen einen

erſonenkraftwagen. Der Junge trug
utabſchürfungen davon.

erenle, Ge

rn und ſchildert die r T.

Sportprogromm des Sonntags
Ab ersp0or. i muß ſchon alles aufbieten, um den Sieg ſicher u

Aue um Argen S. n erdg 93, Sedren ad
in Quasni itz darf den Gegner nicht zu len, Wahren hat ſchon oft bewieſen, daß es zu

Am kommende n vexſteht. 211.r r Kytt. Uhr: ubur Beide Mannö rm
ſchaften ze gen eine z Dpiehweiſe r rechnen wir hier
mit einem Sieg der Bäſte.

um.e u 10. Bezirksfeſt.:1. nsfelder Arbeiterſportler, eitdi el len n 7 u en 3 r W
Jubiläumsſportfe Di ltSonnabend 6 Üühr und Se u

m anderen Verbämn de
eichtathletik: Internationale n Duiburg,feld, Cyharlottendurg und Ulm.

Schwimmen: ch c in Breslau.
n n,Rudern: Regatten Gie er, Düſſeldorf,Dömitz, Ederswalde, terte e ſewort

Kanu: Der haften in Hamburg.
Rad: nrennen: Berlin (O a), Düſſeldorf;

Straßenrennen: Deutſche Herrenfahrermeiſterſchaft des R
u agungen: Deutſcher Radſporttag des VDRVB. zu

7

Gaalegau. F ußdall: a aleru re gmeiſte piele:

B R lle 98u et Cyer are

e Vf8. Merſedurg (in Ammendorf). HandbaltSie He 96, okalturnier in We d mit
e,t

RMerſeburg, Leipzig. Poſt e e 99

ldegan. u ß
te in Bittv a nd b a h

z und men
gut eingeſpielte

v welcher

Wörmlitz iſt nicht zu verachten, denn ſie läßt
latze nicht ſo le beſiegen. Jm W
ehen ſich u und Äskanig
urg r nü

Nach rnSieger werden. Das Spiel um den vorletzten Pla
in Bruckdorf zwiſchen Bruckdorf und BlauWeiß (16 n
ſtatt. Der Plahbeſitzer hat in per Zeit an Spielſtä
ewonnen und wird wohl diesmal die Punkte erkämpfen.

s letzte Serienſpiel findet um 15 Uhr zwiſchen Köpſchenund Brachſtedt in Kötzſchen ſtatt. Die v ere us
ſichten, die Punkte zu gewinnen, hat Kötzſchen. Wir
anſchließend ne h einmgt die Tabene:

e

bringen

PunkteVerein

Spiele

ball: Muldegau Spart aUnion eanterete S
Sandersdorf: 98 Halle BVfV.

O h

ren 16
4
13

9:
14:

8:
7
J

1

2
l

n. ball:rege r S b San e eheBfVB. Eisleben Sportfreunde Halle.

Pferderennen in Halle.
Vorausſagen für Sonngabend.

Bincula Gebhardt.
Kadewitt Rottland.
Euphrat Figaro.
Richtlinie Kriegsgewinnler.
Midgard Senta.
Phyllis Ritt Holtey.
Sandoval Bernhardt.

Vorausſagen für Sonntag
Katuſchka Vivat.
Kurzſchluß Grafenliebe.
Vavasdin Kißling.
Aufbau Elfchen.
Bardes Bruder Blangelb.
Ardaritin Steinhänger.
Lobredner Ritt Baumgärtuer.

Geſellſchaftsſpiele; Es ſpielen um 16 Uhr auf
dem Sportplatz am Heide in Dölau der
Bezirksmeiſter Fortung a portluſt. Jn dieſem Spiel
wird der Gaſt eine Niederlage hinnehmen müſſen. Vorher
ſtehen ſich die zweiten Mannſchaften beider Vereine gegen
über. Am Sonnabendabend tragen Jahn Merſeburg und
Fichte Ammendorf in Merſeburg ein Abendſpiel aus.

Handball.
ag iſt eigentlich nicht mit allzu vielen

Spielen gekrönt, was jedenfalls auf die am Vormittag ſtatt
e n zurückzuführen iſt. Trotzdeminden einige recht aereſenn Treffen ſtatt. Der Regatta

Klub fährt zur Platzweihe nach a yna. Um 15 Uhr
kreuzen Osmünde und Fichte Ammendorf die Klingen. Beide
Mannſchaften nd ſich faſt ebenbürtig, r daß kein hohes Tor
reſultat zuſtande kommen wird. Ein Unentſchieden wäre die
beſte Löſung. undorf (Saalkreis) hat ſich um 16 Uhr die
recht ſpielſtarken Dieskauer verpflichtet und wird einen ſtarken

gner vorfinden. Daher ſind die Siegesausſichten für die
Naundorfer r ſchwach. Ein großes v ibt es um
16 Uhr in Canena zwiſchen Canena und Othello In der
Spielſtärke nehmen ſich beide Mannſchaften nichts, denn beide
verſtehen einen guten Ball zu ſpielen. Ein kna Reſultatlge e wobei der Gewinner der Glücklichere ſein

r laſſen wir die Frage des Siegers An
luß der Spiele ſind die erzielten Reſultate und

er i c ftterbentrale zu Kbermitteln. Telephon Nr. 258

Der morgige Sonn

Spoaywtanrutücſie Beftenmmut-

IIIIIITIIé]t ndball Sonnabend, den 10. Auguſt,Verein e reterſitzung im „Bdes Sport ffeld. hreSportfeſt in Weßmar. Vor r1. Bericht von der el wieltenet:

w. vier iagung; 2. Serie; J. alen der VereinJg. der 2. Grup
nläßl des

e aeffen ſtatt. elen um rtret in, dit ith Uhr ab u e terin findet unterII. um 18 1 e Als Krg gjvielletere Se Hähre erſti um 164 r ein er ar v an dem dieſem veſehi erJubilar einen guten Verlauf des Feſtes. z w.
Plazeinweihung in Kayna. e

mag r Zeit iſt es dem Sportverein
2 gelungen

T s

weite Runde für ball
Wer noch daran teilnehmen

Otto Krüger.

Deren est GermaniaFelſenf e. S e den 4. Aſ aus. r v ma Weint mit gere r erwarten alle Mitglieder und Anhänger.
t noch ein piel

et

I ſtatt. S Verſ II. Mannſchaft ja worger nach re en. Treffpunt

mee Hauptbahnhof 1611 Uhr

e n erGautreffen der Radfahrer. urn und Spielbetrieb wieder be
Taen und

Arbeiter Rad- und Kraftfahrer- iſt in den kommenden zwei Monatenarität“ veranſtaltet am Sonntag in ngurr reffen. Die rer treffen hrk“. nn t es dura tungen vorgeſehen ſi Hectatt,
kiſenſburg-SchFemckitz. Yeranftaltungen der Sozialiſtifchen

S a ehe Fuguſt, Diskuſſionsabend. Donners15 udigz Vlagwitzkeine a e nach Hauſe

e

gonnen. Arbeleiſten;i Lunte r.
380). Die GW ſahen e

J. Verfassungsfeier in Halle
Programm
Sonnaßöemndl, dem 70. Muugust,. 18. 30 r

Schwimmveranstaltung des Regatta- Klub e. V.
Longstrechenwettschwimmen der Saale unter AMitwirkung auswärr.Arbeiter Sportvereine. Start h Ziel Saalschloß-Brauerei.

An der Burg Giebichenstein Gesangsworträge des Freien
Sängerchors. Auf der Burg Konzert des Beamtenorchesters.
Burgbeleuchtung.

Sonntog. dem VI. August ab S r
Sportliche Veranstaltungen auf dem Staclion

Handballspiel Regatta-Klub I gegen MTV. Bernburg I
Fubballspiel! Regatta-Klub I gegen Fortuna Dölau II

72 Vkr im Festsaot des „Stadtachätzenhaus“

Offizielle Verfassungsfeter
Redner Herr Univernitäts- Professor Dr. Dr. Aubin.

b Uhr auf dem Stadion Sportfest der Schutzpolizei (PSV.),
der Landjägerei und. Behörden ine.
Eintritt zu allen Veranstaltungen frei Jedermann ist eingeladen

Am l. August Fahnen heraus
leichte



Deutſche SchwimmMeiſterſchaften Doppelprogramms zwiſhen lzerſtunde. 21 Uhr: KammerSerkin n mee Zwar “uſit. erſehen die Ruhe Tenhncin.den Sendern] O Ehe
n Breslau am Freitag die y tig noch bezeichnet man den Anſan mit 2onigewuſterdauſer Welle 1688 uReiſterſchaften des Deutſchen Schwimm- e enerdn a einen Verſuch h en da 5 u n San

verbandes, der erſte Tag eite dieſe h ramm j zu urteilen Weint der Ver e a u her Digt gandwirt

niſſe: ch zu r wen am Montag Waſerlücklich „Grundungung. F ühr: 9 uStaffelmeiſterſchaft 45100 Meter: 1. Hellas Magdeburg n mſu n-Gede n e cht ugereſſtert 10 Uhr: r
haltungsmuſik auf der WurlißerOrgel. ElternDenen 100 der kann auf dem Deutſchlandſender Earuſo ſtunde. S re ws Be Del e c mr ſingen hören, zu wen das internationale Kiepfer und Dr. geſ. Wilttes Wortonzen

Ke derren
ehr 1. Foeſt, Asv. Konzert aus P nicht intereſſiert, der kann er L b vof n ne nann aſack und

üb DolittleBü 14 Doktvregan, er 4. für Vereine: 1. Sparta Köln. ſich auf Unterh al tungsmuſik einſtellen. Sie t u Uhr: Songten 15. 30 e
t üplat ar rt. 16.80 u ternationalene Dann alle An e h t es r die ganze W Hier leichte t Kiot a o e nte Krieg gegie h en vene,. Vann in de tptg nechſotgens e e e e e e

lW eiet r ber 400 Meter für Herren: 1. HerbertHeinr Der neue Programmleiter Jn Nicht mit Tintenſtift ſchreiben?Ranerſg an im Se en- 100 Meter für Herren: dieſen Tagen hat, wie die Mir Virag.
uns mitteilt, der1. Dahlem Boruſſia Feſe eslau 1:11,7 neue Programmteiter der tteldeutſchen Rund

c ſawinnen, 45200 Reter:egnkt AG. Profeſſor Dr. gudwig Ne ubedck, e Jre 3100 Meter in Lagen für Damen: Amt angetreten. offentlich ſpürt man bald etwas e 53 20 be acob e ner: un

S t r enbur mu von ihm. mer 20.45 h Orden a e ürr:Teutſche Turner haben r t 77 m ag: 5.50 Uhr: Wetterbericht für dieBeim 29. Gauturnfeſt des Nordoſtthürin- unktunfe Programme pa. meine 10 o e deger Gaues der Deutſchen Turnerſcha do dw Wo Meter r rigten. 12 die e r i für Schüler. z ehe
lin Weißenfels wurden von den 20 000 Uhr. Setterdericht für die Sand wirtſchaft. 1850 bis 12 66 hr: oOrgeitongert. 9 Uhr. Morgen üplattentonzert. 1330 UhrLurnern ſämtliche Gaſtwirtſchaften der Stadt buchſreter. 9.46 u z e nd r 1 ühr: Zur- n ühr: tn und gee o du s hre
W „ausgetrunken“. konzert aus Elſter. e e Jonny Behm: Der Schmuc im Leben der Frau (H. 16Die Banken n der ufer chſten] 16.30 Uhr: Engi liſch e eru n das Deutſche Turn und Sport Bankſyſteme. 12.80 eipzig: bis 17 Udr: W Ludwigg: Dichter SvarſpielS er Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen] Mundartenforſchung e wie m m N bis 18 Uhr: Nachmittagsktonzert aus Sein 1 bie 18

S S e Wunſch vieler Träger des utſchen Turn und Anſchließend: Zeitangabe un Wettervorausſage. 13 Uhr: Uhr: Dr. Mario Krammer: Kulturgeſchichte des Feſcr e
S S Sportabzeichens entſprochen, den r des Abzeichens] Dipl.-Landwirt Kermann, neck: Entwicklung 30 ge z. 18.30 bis 18.55 nene für An r. 18.55 bis 19In durch eine Beſitzurkunde zu beſtätige Die Urkunde iſt auf wärtiger Stand Tr r h Udr: Dr. Hedwig Spren Gegenwö BedeutuZu deutſch amerikaniſchen Sonderwetſſegel n hhdandgeſchöpftem Bütten gedruckt. Je trägt die Unterſchrift] Wieſenbaumeiſter E. W. Rodemann, Leipzig i oéſeerkg bäuerlichen an its. 1 t dis 19.45 Uhr: Ein

in Amerika des erſten Vorſitzenden des DRA., Staatsſekretär a. D. der v und Weiden. 14 Uhr: ügelandehreſſe und Aus Wilhelm Konrad Gomoll: Das Auto und
be 8 Dr. Lewald, und den Stempel des DRA., außerdem iſt ſie landsſpie Werten T Autorenſtunde. Ludwig Bäte aus Behandlung. 19.55 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſ

ſind T x r h Zu als Waſſerzeichen mit dem Turn und Sporiabzeichen verſehen. eigenen re tentonte nkonzert. 1 Zum v. m v: odorStormStunde. ünterhaltu 2
unterweg ie deut) a t reines der exfotgren teilnehmenden Boote.

Die Urkunde wird den Beſitzern des Turn und Sport 70. Geburtstage an uns (ged. am 4. Auguſt c es m uhr:adzeichens und den neuen Erwerbern gegen eine Gebühr von r Edith Herrnſtadt (Hettingen) aus Hamſuns Werten
eeiner Mark im Generalſekretariat des DRA., Berlin W 35, 17.30 Uhr: Lieder n Dresdener Komponiſten.

n t. 18.30 Uhr: Dr. Hans ent, Bibliothekar der Deutſchene An er 1. iitorgres für vallotheien gen x Erkäitungskrankheiten,Haymann Sieger ger über gohnſon. h m a e e er SRNundfunk. n i t t d e en retten hNeuyork, 3. Auguſt. (WTB.) Uhr. Mandolinenkongert. 21 u m Gedächtnis Hugo Be ſtigung anerkennen über 5000 Aerzte die hervor
Das ZweProgrammSyftem n emg er d Nee i de ragende Wirkung des Togal. In mehreren hundert

Jn h auf Long Jsland fand zage eſſebericht und Sportfunk. Anf ießend bis 0.30 ärztlichen Berichten wird neben prompter Wirkung heein Voxkampf des deutſchen re Berlin macht den Anfang nd Jan u v 10 m u ber hervorgehoben! Tggal r
t on ta Schalplattenko r: daher vollem Vertrauen genommenmeiſter Audwig Haymann wit Tee Der „Arbeiterfunk“ ſchreibt: Dr. Arno ehe u Litera w mB tt.ine hege 5 u erſten Runde nach 29

Sekunden durch Niederſchlag.

riſche Umſchau. Girl Verſuch überzeu
„Das große Ereignis der kommenden deutſchen Uhr vr z re t DieAeiſt die endgültige Einführung des e Dr. Hübler, v Recht der Frau.

Si Ae
0,46 Ohin. 12,6 Lith. 74,3 Acid. acet. sal. ad 100 Amyl.
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Sonntag 1 Auguſt,
rrun- Konrert

Perſönliche r
Obermuſikmeiſter Carl Steuer

1I1 Uhr:Mittags Konzert
3 10 Uhr

2 Militär Konzerte
Perſönliche g

Obermuſikmeiſter Carl Steuer
4-12 Uhr:

Tanzveranstaltung
Jeden Dienstag und

Freitag abend
Konzert 1. bezellchafttam

Ioologlscher Garten

e

W c W

Sonnabend. den 10. August, biag

Sonntag, den 4. August, ſ6 Vhr: DeNachm. Konzert hdes Steuerorchesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer.

20 Uhbr: kofAbend Konzert t Je B b dieles Hall. Symphonie-Orchesters. Hausfrau Gr Ulrichstr. S Opeitung: Benno Plätz. 4684
arobe gincugtrade 51 Eng ort Erde Virichetrade 36 h

on den 12. Anren Verlangen Sie unsere Preisliste Nr. 5 w. n

3 wie Tase 52 GEG- Betriebe Weibliche Erwachsene g. Kinder 20 Pfg. und über 1000 Konsumvereine vonsind der sichtbare Ausdruck des Wiliens organisierter büL Witte kind ausfrauen, sich die Vorzüge nutzbar zu machen, die J iſtSonnigz, den 4. August 77. 16 Vnr in der genossenschaftlichen, auf ihre Bedärfnisse ein- aus lhrem Sitot gesucſit? M
KO R rERTE gestellteon Erzougung von soliden und wirklich prois- i Nicht unter 18 Jahre. Stenographie- und zetles t h r m werten Gebrauchsartikeln llo gen. Man stdützt die oinzig Seriè 3 49, Schreibmaſchinenkenntniſſe eſſorderüch. ſtr

„eitung: Benno Plätz 320 Vhr: ehe u e ge e durch Bedingung: freigewerkſchaftlich organiſiert W

7 T L T T 2 ides Steuer orchesters. Leitung GEG-PRODBKTER Bewerbungen bis 10. Auguſt 1929 an ſObermusikmeister Karl Stenuer. aus den Konsumvereinen: Deutſcher Metallarbeiter Verband

a be n este olzwe n, Lies arr r r burg. Onmünde. Ro Senemaſr. ein. einigen Eilenburg, Rollenſtraße 17. T

6 n e r Ame III Crobe kſiolt!des Hall. Symphonie- Orchesters. eine ler l l Jl„eitung: Benno Plätz. riVolks x Schönheit deräugen0 t v r istSchönheitdes ganzen Menschen.S BRurgstraße 27 Tränen e u t7 a Vveute, Sonnabend Ausſchreibung. Bekanntmachung. ehe e Sie zehwaengz Wer Perſonen, welche die an den Brücken oder 27 72727 vfr el ko nzer Suche a den Be greee t am Ufer der Saale angebrachten n r ent F. Grundmann's wä rer i i
S auf der Terraſſe. ſchenkenweg, Landrain und Halberſtädier Eiſenbahn n oder h ſo nachweiſt WehMorgen, Sonntag ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. delangt werden können. erhält eine Belo üug jenſid reme

S Angebote ſind bis Sonnabend, den 10. Auguſt 1929, nor 100, 57 RM. genau ge Adbildung, Preis 2 M.
Sommer- vormittags 11 Uhr, im Magiſtratsbüro l, Zimmer Halle a. S., den l. Auguſt 1929. 4675 Prospekte gratis.

S Nr. 23 des Waagegebäudes, einzureichen, woſelbſt die Städtiſche Tiefbauverwaltung. Die Aageaua orem- nat TGroßer Saal Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch u iS V die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. and. Ausseren Agzeniiaer argieegZ r. reslas,Bann Da Setie, den 24 Jun 1929 b Neue r weltei Ccras nen boris ſ. s



Verlin, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)

Am Donnerstag hat der Reichstagso neteer Deutſchen Volldpoartei di n z m a e d
Eurg eine Rede gehalten, in der er für den Herbſt

ine Entſcheidung über den Kurs der innerdeutſchen
ßolitik ankündigte. Entweder eine Ver
ändigung über die Auffaſſung der Volks
artei un r ialdemokratie in der tigentei und der Sozialdemokratie i künftig

Pirtſchafts, Finanz und Steuerpolitik oder eine
eichstagsauflöſung ſei unvermeidbar.

Dazu ſchreibt der „Vorwärts“: „Es iſt
s rot kein Geheimnis mehr, daß gewiſſe Kreiſe

der Volkspartei auf eine derartige Auseinander
tzun und die Sozialdemokratie iſt
uf ſie längſt vorbereitet. Ein Wäahlkampf, wie
derr Hinzmann ihn ankündigt, würde ſchärfer als

gendeiner, der vorher in Deutſchland ausgefochten
pörden iſt, im Zeichen des offenen Klaſſen-
ampfes ſtehen. Denn in Wahrheit würde es

ich darum handeln, wo geſpart werden ſoll: oben
der unten. Man würde ſich bei dieſer Ge

Was will die DV.?

h egenheit auch daran erinnern, daß der gegenwär

ärſte Partei

n

nm
ri

c

e
d

3 43

Opern und S

98

n

werten ſs
Il4.30 Uhr; dann beſannen ſie ſich darau

Genoſſenſchaft obendrein die achte Arbeits

ſt unde aAber der Dampfer mußte fertig beladen werden,h

h

beſetzen.

entrumsminiſter Stegerwald einmal
olkspartei als „die reagktio-die es ibt“, bezeichnet hat.

einen ihr günſtigen usfall eines ſol
die

W lkampfes könnte die Volkspartei nur dann
echnen, wenn das deutſche Volk eine Nation von
Beneraldirektoren und Kommerzien-

rwäten wäre.“

Erſt das Geſchäſt.
Dann Weltrevolution.

Aus Hamburg, wo die kommuniſtiſcheAktion ſo kläglich wie noch nie verlaufen iſt, wird
über einen Vorgang von beſonderem Reiz berichtet:

t der Dampfer

ut J w.
wurde am 1. Augu

r“ von der „Derutra“
keger- und Handels Geſellſchaft durch die kom4 ehſtiſche eienere nete beladen. Um die ſ

Von der KPD. angeſetzte Weltrevolution küm-die conkele iſſchen Arbeiter nicht.

icht arbeitete von 7 Uhr m bis
a

die Arbeit ruhen ſollte und da auch die Stauerei-

lte, verließen ſie die Arbeit.

r z tte die „Derutra“ bei der Stauerei
„Einhei

die zſveite Schicht beſtellt. Um 15.30 Uhr begannen
ereits am 31. Juli Schauerleute für

dieſe Schauerleute treu und brav mit der Arbeit
und hielten aus bis gegen Mitternacht. Was küm-
merten ſie ſich darum, a am Morgen des
1. Kommuniſten noch Flugblättervon
verteilt wurden mit der Aufforderung: er

aus aus den Betrieben!? Sie arbeiteten
vielleicht etwas revolutionärer als ſonſt, aber ſie
arbeiteten.

Stahlhelmpfarrer geſucht
Daß die neutral ſein ſollende Kirche in einer

Uebere ung

rtrautſein geht, llt folgende AnzeigeNr. 30 der Wochenſchri De Stayl helm
Kilometer entfernt„Landpfarre,von mittlerer Stadt Vamerg, 14 Kilometer

Bahnfahrt bis zur Stadt mit höheren Schulen, zuei Aale bis zu per el Ent
fernung Stahlhelmkameradbevorzugt.
Zug ten unter Nr. 3860 an die AnzeigenVer-
38 ung des StahlhelmVerlages, GmbH., Berlin

Das Bemerkenswerteſte an der Anzeige iſt, daß
durch ſie der Stahlhelmpfarrer anonym geſucht
werden ſoll.

Halliſche Volksbühne.
Das Spielplanheft iſt den Mitgliedern durch

die Poſt zugegangen. Außer den angekündigten
ſpielen ſind noch zahlreiche Son

dervorſtellungen (Opern, Operetten und Luſt-
ſpiele) im Stadttheater vorgeſehen. Da
neben läuft im Thaliatheater eine Reihe von fünf
wahlfreien Schau und Luſtſpielen, die auch allein
belegt werden können. Die Städtiſchen Sinfonie
konzerte, Offne Singſtunden, Kulturfilme, Jugend-
bühne u. a. vervollſtändigen das Programm. Jetzt
iſt es Zeit, die Karten umzutauſchen und neue
Mitglieder zu werben. Spielplanhefte und Werbe-
zettel koſtenlos in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüder

ſtraße 14, Ruf 284 79.

Ordentliche und Außerordentliche. Profeſſor
Virchow wurde einmal über den Unterſchied zwi
77 ordentlichen und außerordent-

chen Profeſſoren befragt. Eigentlich
kaum ein Unterſchied,“ ſagte der Profeſſor. „Die
außerordentlichen Profeſſoren wiſſen nichts Or-
dentliches, und die ordentlichen Profeſſoren leiſten
nichts Außerordentliches.“

Ein VerlagsRekord. Bücher in 58 Sprachen.
Jn Moskau kann ſich der Zentralverlag
rühmen, den Weltrekord in der Sprachenzahl é l
ten, in der er ſeine Werke erſcheinen läßt. Es find
nichtweniger als 58 Sprachen Der Zentral
verlag. iſt ein Unternehmen, daß vom Staate unter

büchern und jeglicher Literatur in ihrer nationalen

ation und hat nicht ſeinesgleichen auf Erden.

eigene Republiken bilden und natürlich ſchon immer

werden mußte welches ſie nie beſaßen.

erwarb

tützt, die ſpezielle Aufgabe hat, die nationalenSerhie der Sowjetunion mit Lektüre, Schul

Sprache und Schrift zu bedienen. Der Verlagerſt 5 ahre, ift einzigartig in ſeiner
rdu eiten iſt, daß für viele exotiſche Nationen,

die in öderativen Sowjetunion
eine eigene Sprache hatten, jetzt erſt von ſpeziell
dazu beſtellten Gelehrten, ein Alphabet geſchaffen

enz ranſſüdrungere ch el de nZie eim. Das e deſſen Titel noch nicht von Carl
ber voh

piels

in gebundener S rieben und zeigt deneinck bisher e gehe Seite.

j Kraft und Geſchicklichkeit gegen den Rockärmel des

u engen Neberei mung wit den Stahl
a h n We ſteht. iſt wiederolt feſtgeſtellt worden. Wie weit das Kgerleitige

n

da beſondere in der Anhalterſtraße zu Auseinander

b S 2äää2ö

das ganz Irland mit elektriſcher
Schleuſe unſer Bild zeigt, iſt bekanntlich deutſche

Jn einem der Bukareſter Spielklubs hat ſich
dieſer Tage eine aufregende Szene abgeſpielt.
Ein ſeit ungefähr einem Jahre in Bukareſt an
ſäſſiger ſchwerreicher Braſiliäner, der in den ſo
enannten beſten Kreiſen der Stadt einge

e wieder einmal mit unglaublichem
G n r und mehrfach die Banken geſprengt.
Plötzli itſpieler einen Dolch aus
der Taſche ſeines Rockes und warf ihn mit ſolcher

ührt war,

einer der

Braſilianers, daß
der Aermel am Tiſch angeheftet

wurde. Ein gewaltiger Tumult folgte. Der
Rumäne, der den Dolch geworfen hatte, verlangte

Kampffondss gege
Eine zweckmäßige Stiftung.

Bei der Deutſchen Liga für Menſchenrechte in
Berlin iſt auf Veranlaſſung von Albert Ein
ſt e in, Heinrich Mann, Harry Graf Keßler,
Helmut von Gerlach und Arnold Zweig
ein Kampffonds zur Abwehr von Uebergriffen
und Jrrtümern der Juſtiz geſchaffen worden.

Anſchuidig verurteiit.

Das Wiedergufnahmeverfahren
n den Berliner Schuhmacher Langanke,r auf Grund einer Ausſage ſeiner zwölfſaährigen

Tochter wegen Blutſchande zu drei Jahren Zucht-
haus verurteilt wurde, findet am 13. September
vor der großen Ferienſtrafkammer des Land

richts I in Berlin ſtatt. Langanke wurde beWo t, ſeine zwölfjährige Tochter,
e ſich Mutter fühlte, vergewaltigt zu habew.

Man glaubte damals der Tochter und
nicht dem Angeklagten. a wurde man
durch einen Brief, den eine Nachbarin an Langanke
ins thaus ſchickte, an dem Urteil irre.
dem Brief wird behauptet, daß ſich die Tochter
bereits ſeit zwei Jahren mit jungen Burſchen
herumgetrieben habe. Langanke wurde ſeinerzeit
auf Anordnung des Juſtizminiſters ſofort aus der
Haft entlaſſen

Nowoys im Gerichtsſaal.
Am Freitagnachmittag r im alten Kri

minalgericht in Berlin- Moabit en

verſorgen ſoll, wurde eingeweiht.

Siemens von deutſchen Technikern und Arbeitern erbaut.

Der Dolchſtoß ins As
Dramatiſche Entlarvung eines Falſchſpielers

Jn ren Zuchthaus und 50 Mk. Geldſtrafe.

Das Krafwerk, deſſen
rbeit; es wurde in 328 Jahren durch die Firma

von dem herbeieilenden Klubdirektor, den Aermel
des Braſilianers nach verſteckten Spiel-
karten zu unterſuchen. Tatſächlich erwies ſich,
daß der Dolch ein As und einige andere
Karten durchbohrt hatte.
dem der Braſilianer ſchon ſeit einiger Zeit ver
dächtig vorkam, hatte ihn allnächtig beim Spiel
beobachtet und an dem betreffenden Abend be-
merkt, wie er einige Karten in ſeinen Rockärmel
ſchob. Der angebliche Braſilianer entzog ſich in
dem allgemeinen Aufruhr der Feſtnahme. Es
ſtellte ſich heraus, daß er in Wirklichkeit ein be
rufsmäßiger griechiſcher Falſchſpieler und Be
trüger iſt.

n Fuſtizübergriffe
umfangreicher Diebſtähle angeklagt war,

verhandelt werden. Kurze Zeit, nachdem das
Publikum Einlaß erhalten hatte, verſuchten meh
rere Rowdys mit Gewalt in den Sitzungs
ſaal einzudringen. Kaum waren die Ruheſtörer
entfernt, als ſich wiederum drei Mann mit
vorgehaltenem Browning Einlaß ver
ſchaffen wollten. Die Wachtmeiſter drangen mit
Gummiknüppeln t Rowdys ein und3 genrem Anführer die Waffe aus der Hand. Der

wer fiel ünter die auer, wo ein
Komplice der Angreifer fand und damit ver
ſchwand. Ein dritter Verſuch, in den Saal ein
zudringen, wurde durch die Polizei verhindert.

Wegen Unterſchlagung ins Zuchthaus.
Das Erweiterte S ericht in Köln ver-urteilte den früheren Ka vſetretar und 1. Kaſſie

rer der Stadtkaſſe zu Engelskirchen bei Köln,
Willi Ortſiefer, wegen Unterſ lagung von Steuer
beiträgen und von Geldern der Städtiſchen Elek
trizitätswerke ſowie Geldern aus der Jagdkaſſe
der Gemeinde zu einer Geſamtſtrafe von 1325 Jah

Reviſionsantrag im Mordprozeß Richter. Die
Verteidiger des wegen Giftmordes vom Bonner

t Tode verurteil-ten Arztes Dr. Richter haben nunmehr die
Reviſionsſchrift beim u eingereicht. Der
Reviſionsantrag lautet dahin, das Urteil des
Schwurgerichts Bonn n und die An

elegenheit zur erneuten Verhandlung und Ent-
cheidung an das Schwurgericht Bonn oder ein

einen mehrfach vorbeſtraften Otto Schulz, der

Neuer Grenzzwiſchenfall.
Paris, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die riſer Morgenpreſſe weiß von einemneuen Oenpiſchenſe an der franzöſiſch-italie-

niſchen Grenze zu berichten. Jn der Gegend von
MontCenis drang am Freitag ein Geſchwader
italieniſcher Militärflugzeuge etwa 15 Kilometer
weit auf franzöſiſches Gebiet ein. Das Geſchwader
ſoll erſt nach ausgiebiger Beobachtung wieder um
ekehrt ſein. Auf dem von den Jtalienern be-
uchten Gebiet finden augenblicklich franzöſiſche
ruppenmanvver ſtatt. ußerdem hat dort ein

ranzöſiſches Pionierregiment eine Reihe neuer
efeſtigungen angelegt.

Schießende Hakenkreuzler.
Näürnberg, 3. Auguſt. (WTB.)

Die Polizeidirektion Nürnberg teilt mit: Heutegegen 2325 Uhr kam es zwiſchen drei Manns-

r die Fahrräder neben ſich J undationalſozialiſten zu einem Wortwechſel.
Ein ſchwarzrotgoldener Wimpel an
dem Fahrrade einer der Mannsperſonen mag die
Zrßg hierzu geweſen ſein. Von unbekannter

te wurden dann plötzlich mehrere Schüſſe ab
efeuert, wodurch die Kaufmannsgattin KatharinaGlunewald aus Lambertsheim auf der Stelle

tötet wurde. Der 19jährige Schloſſer Fritz Mauſch
ner wurde durch zwei Schüſſe verletzt.

Berlin, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)
reitagabend kam es bei der Abreiſe zahl-
rliner Nationalſozialiſten zu

nach ürnberg ins-
Am

reicher
deren Parteitag

ozialiſt wurde verhaftet, weil er Waffen bei

anderes Schwurgericht zurückzuverweiſen.

Blut muß fließen!
2„Kriegsgegner Deren Zuſammen

e.
Frankfurt a. M., 3. Auguſt (Gig. Drahtb.).

In der Nacht zum Freitag kam es in Frank

furt zu blutigen n ß eniſchen Kommuniſten u r Polizei. Ein
olizeibeamter und mehrere Demonſtran

ten wurden ſchwer verletzt, ſo daß ſie ins
Krankenhaus überführt werden mußten. Die in
Leſt genommenen Perſonen ſind am Freitag zum

eil wieder auf freien Fuß geſetzt worden.

Baſel, 3. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Jn der Nacht zum Freitag kam es hier zuſchweren an en wider Kommuniſten

und Militär. Jn Baſel waren die Antikriegskund-
bungen verboten. Jn der Nacht verſammelten

ich dennoch etwa 100 Perſonen. Als die Mann
chaften einer z x die Anſammlung auf

löſen wollten S ie auf hartnäckigen Wider-
ſtand. Ein Rekrut wurde von der Menge nieder
geriſſen und ſo mißhandelt, daß er ſchwer

der, wie gemeldet, vor einigen
germutter getötet, ſeinen Schwiegervater ſchwer

Der Rumäne, arbeiter beteiligten, ver

Eragödie eines Kriegsinvaliden
„Vaterländiſches Lumpentum

Aus dem ſüdſlaw Grengſtädtchen Subo
tica wird ein unglaublicher Vorfall berichtet, der
jetzt die dortigen örden beſchäftigt. s der
30jährige Kriegsinvalide Franjo Sadecki ſchwer
verletzt aus dem Feldsuge ins väterliche
rückkehrte, traf er nicht
Mitleid, ſondern
Vorwürfe. Die
ſahen in dem Sohne nur einen Krüppel, der zu
keiner Haus und
Man ekelte den u
lich aus dem Hauſe
noch ein Obdach im
Schwerverletzte ohne
faſt ohne Nahrung.
ſeit Anfang dieſes Jahres überhaupt nicht mehr

Schlie wurde der Fall angezeigt.

liche Haus zu
auf elterliche Liebe und

a idevwillen und kränkende
tern, wohlhabende Bauern,

ldarbeit mehr tauglich war.
ücklichen jungen Mann ſchließ

inaus und gönnte ihm nur
erdeſtall. Hier re der
flege, ohne Kleidung und
ie chbarn bekamen ihn

zu

glücklichen auf einem Haufen verfaulten Strohs,
mit wenigen Lumpen notdürftig bedeckt, die über

Die Vertreter der Behörden fanden den Un

und über von Ungeziefer wimmelten. Der Ge
richtsarzt veranlaßte die Ueberführung in ein
Spital. Die entmenſchte Mutter erklärte, ſie habe
den Sohn deshalb nicht ins Hae us aufnehmenkönnen, weil er die Wohnräume S r

tiehabe. Auch die beiden Brüder des Jnvaliden,
vermögende Bauern ſind und dazu noch

Verbande angehören, haben
einem

ch niemals um den armen Krüppel bekümmert,
noch auf die Eltern eingewirkt, menſchlicher mit
ihrem Kinde zu verfahren.

Verhaftung eines Mörders.
Der Handelsmann h c Sagen ſeine Schwie

und ſeine Frau leicht verletzt hatte, konnte Freita
mittag bei Oſtingersleben (Prov. en
nach einer aufregenden Jagd, an der ſich auch FeldHaftet werden. Die
Jagd ging drei Kilometer quer über Felder bisin einen Wald hinein, wo u und
feſtgenommen wurde. Er wurde nach Magdeburg
gebracht.

Lebendig verbrannt.
Jn der Nähe von Tunis iſt das Dorf Bou

Arada von einem Waldbrand, der mit furcht
barer Geſchwindigkeit auf die Hütten der Einge
borenen übergriff, vernichtet worden. ie
Flammen brachen mit ſo raſender Geſchwindigkeit
über das Dorf herein, daß drei Männer und zwei
Frauen nicht mehr flüchten konnten und lebendig
verbrannten.

Ein 70jähriger Meſſerſtecher
Aus bisher unbekannten Gründen ſtach der

70 Jahre alte Rentenempfänger Richard
Molz in der Brunnenſtraße zu Berlin den
23 Jahre alten Arbeiter Walter Beyer nieder.
Beyer erhielt einen tiefen Meſſerſtich in den
Unterleib und brach bewußtlos zuſammen. Molz
wäre beinahe das Opfer einer Lynchjuſtiz ge
worden.

Mord oder Anglück?
Der 41 Jahre alte Arbeiter Alfred Pohlitz

aus Schöneberg teilte dem Berliner Polizeipräſi
dium am Freitag mit, daß in ſeiner Wohnung ein
totes Mädchen liege. Er habe das Mädchen
am 31. Juli auf der Straße getroffen und es
mit in ſeine Wohnung genommen. Bald darauf
habe es krank gefühlt. Als er am nächſten
Morgen die Wohnung verlaſſen habe, ſchien das
Mädchen feſt zu ſchlafen. Später habe er jedoch
feſtgeſtellt, daß das Mädchen tot war. Aus Angſt habe
er ſich der Polizei nicht ſofort geſtellt. Erſt auf
Anraten eines Freundes habe er ſich zum Polizei
präſidium begeben. Der Zuſtand der Leiche läßt
es jedoch als wahrſcheinlich erſcheinen, daß die Er
klärungen des Pohlitz nicht in allen Punkten mit
der Wahrheit übereinſtimmen. Wer die Tote iſt,
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Fünf Fuchthäusler ausgebrochen.
Neuyork, 3. Auguſt. (Radiomeldung.)

Jm Zuchthaus Speigner (Alahama) überwäl-
per fünf Gefangene den Wärter und flüchteten.

e Zuchthäusler ſind in einem Auto entkommen.

Juwelendiebſtahl im Schnellzu Jn dem
Schnellzug Prag--Pilſen iſt der Reiſenden Louiſe
Guttmann aus Wien eine Reiſetaſche entwendet
worden, in der ſich Juwelen im Geſamtwerte von
350 000 bis 400 000 Kronen befanden.

Gegen Baum gefahren tot! Am Freitag
abend fuhr ein mit fünf Perſonen beſetzter Kraft
wagen auf der Chauſſee Berlin--Storkow Weinen Baum. Einer der Jnſaſſen wurde auf er
Stelle getötet. Zwei mußten ſchwerverletzt in
das Krankenhaus geſchafft werden.

Opfer der Arbeit. Bei der Löſchung der Fracht
des Dampfers „Allinois“ im Hafen Le Havre
wurde ein Dockarbeiter durch einen Warenballen,
den der Kran gerade hob, in eine offene Luke des
Schiffes geſtoßen. Er ſtürzte 12 Meter tief herab
und konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

gsfeier. Bei einem TanzfeſtNette Verſöhnun
in der Nähe von Kaſchau, das als Verſöhnungs-
feier gedacht war,
wohnern zweier Dörfer zu einem blutigen Kampf,
bei dem es einen Toten und acht Schwer
verletzte gab.

kam es zwiſchen den Ein

Ein Polizeibeamter rettete in der Nacht vom
t in ein Krank s gebracht werde te. Donnerstag zum Freitag aus einem brennendenverletzt in ein Kran enhau gebra erden mußte ren 4giatene, die v

inder und zwei Männer rettete er unter LebensD er Konflikt im Oſten. gefahr. Da Hotel brannte völlig nieder.
Rußland lehnt weiter ab.

Riga, 2. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der ſtellvertretende Kommiſſar für i

Karachan hat die von General Schang Hſü Fiang
ſchriftlich unterbreiteten Vorſchlä
Beilegung des ruſſiſch- chineſiſchen
Konfliktes abgelehnt. Als Grund für
Kar s Ablehnung der chineſiſchen Vorſchläge
wird die Weigerung der Chineſen angegeben, der

Banditen. Jn Colima (Mexiko) wurde ein
14jähriger Burſche von Banditen gezwungen, ſein
eigenes Grab zu ehe Dann wurde er vondem Vandenführer erſchoſſen. Die Banditen hatten

den Jungen verſchleppt. Es gang ihm zu
entkommen. Wenige Tage ſpäter fiel er den Räu
bern wieder in die Finger. Unter dem Vorwandefür einen zum Tode verurteilten Mann ein Grab
zu ſchaufeln, ging er an die Arbeit. Als er damit

ſofortigen Ernennung eines ſowjetruſſiſchen Direk
etzungen mit der Schutzpolizei. Ein National-e

tors für die chineſiſche Oſteiſenbahn zuzuſtimmen.
fertig war, traf ihn der tödliche Schuß des Ban
denführers.
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Bereitung der Persillauge einige Handvol

Henko in den mit kaltem Wasser ge-
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Serlinſahrer. Dienstag, 6. Aug der Bergkapelle. Dirert ad rot ohne a stets ein ehrendes Andenken bewahren.Spon.abds. s Übhr, im Gewerkſchaſtshau on der Leitung MuſidirSee Bahn n Hans Teichmann 7 Steinstr. Die VerwaltungHr. Jllumination Fa Hut Co es Konsumvereins Iieskau.Serfaſſungs feier Halle. D glbere LVDctedt! t 2e r run aben in Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3 Feſtſaal Schwenningen a. N. Schuarewaloerl inſabrer n ter fur die Verkaufsſtellen:

ehe Friedrichſtr. 6 Geitttraße 3261 Ball Fr vorm. ſtoliett Große Wallſtraße 45 5 r Dank agung.ſammlung. Letzte Zu Villi A kt ird bill e elt,d qeriiniabrer. Man kauft preswerr nofjäger e en Wreier. d Dre ge Für die r W
Morgen Sennizg. liebeooller Teilnahme an demOrtsgr. Könnern. ergeben Berutskleidung, ins Karwendelgehirge (Mittenwald). weiſt W e

20 zer im „Bürger a Vom 7. bis 14. September 1929 verkehrt ein laustali weſt i Wäscheu. Wollwaren bat lonwne T Sonderzug 3. Klaſſe mit s Fahrpreisermäßigung von lvrebalueian 46 Pauline Heideilberger
Prweſend. Erſcheinen aller iſt durch Uebertra lle a. S. nach Mittenwald über Nürnberg 77 Tetephon Rr. 2902- ſagen wir allen auf dieſem

Tr ünchen--GarmiſchPartenkirchen und zurück. Ge ge unſeren herzüchſt. Dant.n hein Scdüteneteſſ e e e n henDie ſür e Anmendorf n Äuguſt, Eintritt frei I Alles Nähere im Führer bei den Fahrkartenausgaben. r enr, r
r Mtalieder8 erſammlung Achein Be-. Hee r We e r ab ingenieur R. Uöpping SPD. für die rege Betelliqung

ofort bei den bekannten Ausgabeſtellen ollte der an der Trauerfeſer. 468Schilieratraßet r l n wider Erwarten ausfallen, dann geſchieht Mit i eigelderget und Lider1L Gebrauchte neue eser!! teilung in der üblichen Weiſe. Reparaturen jeder e

Frauenarzt

Verworfenheit.

samkeit. Das

aller Tugenden und Laster.
Das Rom des Edelmuts und der

lLAiebe, der Wollust und Grau-

druck fand in einem Menschen,
in einem Kaiser Nero.

de
freiem Eintritt.

Tagliech

ELCIEXCATAIWorgen Sonntag:
Diner werten Nachbarschaft Gie

ung ädeng Aonzerte Mitteilung, das ich r
bei freiem Bintritt. H. Schröter. im Händelhaus, ein

Das Rom doer
fRom, das Aus- Familien hachri chten.

San. Rat Dr. Kellern

Vuchizch mit Rarmo F e 2h Mt.e Wir reinigen, färhen, waschen, plissieren elenn ver
Trocenſchnitzel asze ans immemn 55 M. AusführungSaſaieHersehurg h r e I 3 uerhalten Sie preis Int vom Sonntzg3cienz 24 Mt. Vereinigte Färhereien u. Wäschereien
Bauwann 4 Schneider m r TWie JJ, Jaehnertm e Mauersberger, Galgenberg, Union, Giesert G. m. b. H.
Fernruf ſ64. Jahnſtraße s Acht Si auf unsere 40 Läden und Annahmestellen in allen Ge ars en le Stadheilen, mit diesem Zeichen 2 lS r27 7 Kut 229 23 2 2255555555 C T Rut 265 95Groß. Sandberg 8

eichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale). Srosladestation, hillige ladegreise
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u TDie Volksbühne
wendet sich an àlle Volksgenossen. Sie will sie durch die Kunst
zum Menschlich- Großen führen. Nach der Unrast und dem Kamof
des Tages will sie Veihestunden tieferen und künstlerischen Ge-
nießens schaffen helfen. Sie ist ein feind alles Unechten und
will nicht dem leeren Genußbedürfnis dienen. Sie Wwendet sich
an selbständige und freie Menschen, die den Ernst des lebens
auch in der Kunst zu sehen sich nicht 5cheuen und deren Seele
für Heiterkeit und Frohsinn aufgeschlossen ist.

Die Volksbühne
verfolgt rein Künstlerische Ziele Sie wählt Werke aus der groben
Kunst aller Zeiten, sie will aber auch helten, der neuen Kunst
den Weg zu bereiten.

Die Volksbühne
jst eine durch den Glauben an das Ideal verbundene Gemein-
sChaft. Sie Wird getragen von der innerlichen Anteilnahme ihrer
Mitglieder und will in solcher Gemeinschaft cem ganzen Volke
dienen. So Vereinigt sie in ihren Reihen Männer und frauen
jeden Standes und jeden Berufes.

Die Volksbühne
f ruft zu Beginn ihres 10. Spieljahres hre alten Mitglieder zu treuer

Gefolgschaft auf und ruft allen anderen, die der Kunst und dem
Volke dienen wollen, zu: Kommt zu uns!

Kommt in die Volksbühne!
Bitte

beachten Sie
den umseitigen

Spielplan 1929/30 7 allische Volksbühne e. V.
7 Geschèsftsstelle Brüderstraße. 14

An die

fertigen Sie den Anmeldeschein

aus und senden Sie diesen an Snebenstehende Adresse. e G.



e Hallische Volksbühne
ist aus dem Künstlerischen Leben unserer Stadt nicht mehrvwegzudenken. In den 99ahren
ihres Bestehens hat sie ihren Mitgliedern 150 Schauspiele und 100 Opem geboten.

im Schauspiel
Werke von:
Shakespeare, NMolièere,

lessing, Goethe,
Schilier, Kleist, Grill-
porzer, riebbel, Anzen-
gruber, freytag, Gogol,

T Giſstoi, Dsen, Strinc
berg, VWVedekind, Haupt-

mann, Halbe, Dehmel.
Schnitzler, Sudermann,
WViſdgans, Frank, WVer-
fel, Kaiser, Goetz, von
Unruh, Zuckmayer,
Molnaor, Rehfisch u. V. a.

Wir vermitteiten Eintritt
in die Konzerte der
Robert Franz Sing-
akacemie und zu
städtischen Sympho-
niekonzerten. Auch

Spielplan für das 10. Jahr
1929/30

1. Shakespeore, Der WVidenpemtigen Zöähmung
2. Coalderon, Der Richter von Zalameasa
3. Corrinth, Troianer
4. Sherriff, Die andere Seite
3. Feuchtwanger, Kallutta, 4. Mai
6. Ein noch zu bestimmendes Stock

1. Humperdinck, Königskinder
2. Pfitzner, Der arme ieinrich
3. Mozort, Entführung aus dem Seroil
4. Nötzel, Meister Guido
5. Suppée, Boccaccio
6. Verdi, Othello

1. Geyer, Aufgang nur für ierrschaften
2. Nolnoar, Olympia
3. Pagnol, Das grobe ABC
4. Zuckmayer, Katharina Knie
5. Ein noch zu bestimmendes Stück

in der Oper
Werke von:

Gluck, Hàndel, Mozort,
Beethoven, VWVeber,

Marschner, lortzing,
Rossinl, Nicolal, Meyer-
beer, Offenbach, Auber,

Boſſdſeu, Adam, Come

lus, Wagner, Vercdl,
Mascoagni, leoncavallo,
Puccini, d Albert, V/olff-
ferrari, Pfitzner, Braun-
fels, Veißmann, Hinde-
mith, Krenek u. à,

r

ferner fanden viele
Sonder-

Veranstaltungen
wie )ugendbühne,
Operetten, Vorträge,
Tanzabende, Sprech-
choraufführungen,

fanden offene Sing-
abende Statt

Weihnachts -Märchen,
Kulturfilme usw. statt.

Unsere Vereinszeitschrift „Kunst und Volk“,
die an die Mitglieder Kostenlos geliefert wird, bringt wertvolle Einführungen in die
aufgeführten Stücke und Berichte über das Theater- und Kunttleben der Gegemwort.
Gesprächsabende dienen dazu, die im Theater gevonnenen kindrücke zu Vertiefen.

Die Volksbühne
bietet ihren Mitgliedern im neuen Spieljahr ohne Preierhöhung eine Vermehrung
der guten Plätze, und zwar ſtatt bisher zu 5 Künftig zu 5 Vorrteiungen Gruppe l.
Auf Gruppe II und Gruppe II entfallen zuſammen nur 5 Vontellungen.

Anmeldung
Der Unterzeichnete ist gev/ilit, der Hallischen Volksbühne
beizutreten und ewwaitet von der Geschäftsstelle, das
Weitere zu Veranlassen

NB. Zustellung persönlich in die Geschäöftssteſſe oder durch die Post
in einem mit 5-Pfg. Marke versehenen Umschlag.

Eintausch
der Mitgliedskarten
zum 10. Spieljahr bis 15.
August für die bis-
herigen Mitglieder M. O. 10.

Diekintrittsgebührfürneue
Mitglieder ist M. 1,00.

Anmeldungen in der Ge-
schàäftsstelle oder durch
die Post bis Ende August.
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Massenfreiübungen der Kinder
Unten:

Schwergewichder beim Stoßen Die ersten Gäste treffen ein
Unten:



die Zimmer Nur Ki

eehr 2ufriedenstellend gprach
a Frau Professor

S den d leim Gesicht der Gattin zu euchen, da fang

w ucht.ließ sich auch in dem nicht allzu bekmit alen berühmter Be eben Vna e r
272 ein feines a das Geflügel,d wie das ZwischengerichtMark bewies.

N r h ux h n durchs LorgnonStrebenbach sberlieft, Mahlzeit“, er hastig, rer

Gruſt. Er wurde rot. Mehr vor Ueberraschi vor Hleude n mee er hie
ck durchs Lorgnon der ten

Frau sah und den Drohblick des Obers
da er sich ri Na rvieren, gnFrau?* „Dankel“ „Der Herr bitte

Als der Kellner
Professor mit iMundwinkel: „Kanntest

„Kriegskamerad!“

ttänscht erhob sich die elegante Frau. In
Petermann, gerade

vorAls er. den Bii

der Gardine
„Darf ich

r

fr Frau
den Kellner?“

der Halle, beim Mocca
Petermann, mußte ihn trotz seines Mi

Wunsch der Gäste dem Paar
servieren forschte Frau Professor weiter:

i reignissen, er nie vergessen Konnte: „Ich fast tot; verschüttetr 75 henen FeuerF 8

lebendig das zwischen dem

er ufer Il durch vier schwere Kriegs-
jahre bestanden hatte.

„Ich Kann ihn nicht einfach ohne ein
Zeichen lassen; unmöglich nicht so
sehr seinetwegen als wegen mir selbst.
Der Gedanke ist unerträglich, einen
Menschen ich zu sehen, der einem
s0 und so tun, als kenne ich
ihn nicht muß entlassen werden

Professor i
r Müller III trotz des Standes-

rschiedes hatte.
Er erwähnte den Kellner nicht mehr.

wer i en egew o iDer andere Kellner war nicht zu sehen.
Auch nicht am e T.

Am Abend des folgenden erhielt
Professor Strebenbach einen DBrief. Er
e die Handschrift zu erkennen.

Müller III schrieb diese Schnörkel-
schrift, die nach etwas aussehen sollte, und die Cut-
mütigkeit und Harmlosigkeit des Schreibers um so
mehr verriet. Hastig erbrach Professor Strebenbach
den Brief, der die gedruckte Adresse eines anderen
staatli Hotels des Bades trug.

ine Visitenkarte fiel heraus. Eine seiner
eigenen Visitenkarten.

nd pwei Hundertmarkecheine.
Auf der Visitenkarte stand in zierlicher

Frauenschrift: „In Dankbarkeit überreicht
ung seiner Gattin vom Tage zuvor!

An einem der folgenden Tage sprach Frau
Professor: „Die Angelegenheit mit dem Kell-
ner habe ich übrigens geordnet; beiderseits
völlig zufriedenstellend, wie ich glaube

Ich danke dir“, sprach Professor Streben-
bach mit eigentümiichem Blick.fallen ließ. Pro-fessor schreckte ärge Tee bie

an den Nebentischen wandten sich. Der Ober

Die Punkte ind in der
Weise durch Buc zu

5 3.5. Baum, 6. ßer
7. teracheinung bei

e vielen Krankheiten, 8. Be-zeichnung eines betruügerischen Menschen

Silbenrätsel
d che chlo T 57 w di Z. Jeorm in land le les leulu u Tun 2 ra ra ri ro rü sel sten aiol
etre rüd wa va vie vo vol i. Aus diesenbiide man 17 Wörter folgender Bedeutung: 1. deutscher
Dichter, 2. westfinnischer Volksstamm, 3. r Fon T
ner, 4. Cebäcdk, 5. Betäubungsemittel, 6. nische Land-
echaft, 7. Kiland, 8. Staat des Australischen Bundes.
9. deutsches Grenzgebirge, 10. Teil des A t1. Zufluße KRanes 12. weibli Vorname,
13. Gasgemenge, 14. altrömischer Feldherr, 15. Zeitraum,
16. hinterindischer Fluß, 17. deuische Insel. Die Anfangs-
und Endbachstaben dieser Wörter nachei von
oben nach unten gelesen, ergeben ein Räckert- Wort. (ch

ein Buchstabe.)

Auflösungen der Rätsel aus der Nummer:
Magisehes Quadrat: Gammea, A z Mühre, Meran,Arena. Inhaltsreiebe Worte: Erajata. Fur(

terin (Angn)a. Serie, Wefatdeutachlend.
)ch. Mitt(ags)stunde Erst wägs, dann wag's:

erst denk's, dann sag.s.

SchachGobeitet e er h
Schachaufgabe Nr. 510 (4 8. 29
Ernat Löbel, Dresden (Originalh)

Matt in 2 Zügen

Spanische Partie
CGespielt im Februar 1929 um die Meisterschaft der Freien

Berliner Arbeiter-Schachvereinigung'“.
Weif: Karl, Memel: Schwarz: Schunke, Wedding.

0--0, s er; 5. e2, c 6. h2

7. La 0--09); 8. e2 b7-3ä; 9. La4e2,10. v i. Let-ss. g75i. w W Die r 13. Tai--äi, esXde; 14. c
15. Tf1--e1 16. De2--110), c17. Lcs--b7; t8. 27c etes, föxes; 24. Teſ--e4

Te4 h 3 26. Xes, 8f6Xe4
ThaXh3, h 28. Le t, 29. Th5 hz 90. 7—6; 31. Thahs, Ufé6Xg5:22. e X B. F Tes-te; 34. Le2

Sc6--d8; 33. 3 e zTät--d439), 38. L44Xe5, de 59. Th5 es.Xe4; 40. Tes)xes, Tas--es; t.
42. Sb5-3. Lb7? 45. Thee Tesxes: 44. f2xe3,

45, Sc5--d3, XE6 46. S. KI5--e5:
K

55. Koch Leid e 37. 545Lb7--e8; 58. d. Aufgegeben. ine rechte Kampf
9 Besser wohl sofort bs. 2) Schwarz will aus der

Stellung der weißen Dame Nutzen ziehen. Die Durch-
führung dieses Planes macht aber eine umständliche Um-
r am Königsflügel notwendig, währen nsich Weiß rasch entwickolt. 9) Schwarz drohte. durch
Se einen Bauern zu gewinnen Genn auf das Wieder-

n mit Läufer oder r eig ds oder f5. Jetzt
nach 15. SXe4; 16. SXxe4. I3; 17. Lfé. LXk6

18. DXes ehen. Um diesem Springerschach zu ent-
ehen, geschieht Kh8. 9) Schwarz hat die Dame nun

vertrieben, aber mit großem Zeitverlust. 9 Um
nach Das Sb4 zu verhindern. 6) Die weiſen Figuren
stehen nun auf den günstigsten Feldern und nun Kann die
folgende 7 AKtion unternommen werden. 7) Nach
dem scharfen Kampf geht es wieder ruhiger zu. Weißt
hat mit seinen beiden Läufern gute Chancen 8) Wahr-
scheinlich der entscheidende Fehler. Um aus der
Zwangsstellung herauszukommen, entschli sich Schwarz
zu einem Bauernopfer. 10) Erzwingt den Turmtansch.
Das Eindringen des schwarzen Königs muſtte allerdings
sehr weit berechnet werden. 11) wird noch einmal
interessant. Auf b folgt eb, Les; e?. Lär: Scs-, Xnebet esD. (Glossen von Karl.)

Gefreiten Stre und dem Muske-
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